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Diplomatiſche Kunſt einſt und jetzt.
Unter dem Titel: „Diplomatiſche Kunſt einſt und jetzt“

veröffentlicht in einer Berliner illuſtrierten Zeitſchrift („Die
Woche“) Dr. Alfred Zimmermann, ein Schriftſteller,
der vorübergehend in der Kolonialverwaltung beſchäftigt
war, einen längeren Artikel, der geeignet erſcheint, dem
deutſchen Leſepublikum ein völlig falſches Bild
von dem Weſen und der Organiſation der deutſchen
Diplomatie zu geben.

Jn einem Augenblicke, da die ganze Welt voll Spannung
nach dem Werke hinblickt, das die Diplomaten der Groß-
mächte in dem ſpaniſchen Städtchen Algeciras unternommen
haben und von deſſen Ausgange ſo Wichtiges abhängt, muß
es außerordentlich befremden, wenn von deutſcher Seite eine
angebliche Charakteriſtik des deutſchen diplomatiſchen
Dienſtes veröffentlicht wird, die nicht nur einen ver-
blüffenden Mangel der elementarſten Sachkenntnis zeigt,
ſondern ſich auch darin gefällt, die Diplomatie anderer
Staaten auf Koſten unſerer eigenen überſchwänglich zu
loben.

Unter den Unrichtigkeiten, von denen der Aufſatz des
Herrn Dr. Zimmermann wimmelt, ſteht obenan diejenige,
daß zu den Diplomaten im amtlichen Sinne nur die in der
„Diplomatenliſte“ (?7!) eines Staates verzeichneten
Botſchafter nud Geſandten nebſt ihren „Attachés“, ſowie die
höchſten Beamten der politiſchen Abteilung des auswärtigen
Miniſteriums gehören. Es ſcheint ihm alſo völl ig unbekannt
zu ſein, daß es auch noch Botſchaftsräte, Botſchaftsſekretäre
und Geſandtſchaſtsſekretäre (Legationsſekretäre) gibt die den
numeriſch ſtärkſten Teil der Diplomaten im völkerrechtlichen
Sinne bilden. Ebenſo iſt es abſolut falſch, wenn der Ver-
faſſer behauptet, daß von den „Anwärtern“ (dieſes
ſchöne Wort exiſtiert in der amtlichen Sprache gar nicht)
zur dipkomatiſchen Laufbahn die Ablegung eines Examens
verlangt wird. Genau das Gegenteil iſt der Fall. Die
Diplomaten ſind die ein zigen Reichsbeamten, die ohne
jedes ſpezielle Eramen etatsmäßig angeſtellt werden können,
wenn auch in der Regel eine Prüfung erfolgt. So hat z. B.
der zweitoberſte Chef der deutſchen Diplomatie, Staats
ſekretär von Tſchirſchkyund Bögendorff, das ſo-
genannte diplomatiſche Examen nicht abgelegt.

Dahingeſtellt mag es bleiben, ob es ſehr taktvoll iſt,
gerade jetzt die diplomatiſchen Erfolge Englands und Frank-
reichs in den Himmel zu erheben. Wenn der Verfaſſer aber
die Vertreter der deutſchen Jntereſſen auf der Marokko-
Konferenz auch nur einigermaßen kennte, ſo müßte er wiſſen,
daß weder die Engländer, noch die Franzoſen, noch irgend
eine andere Nation in Algeciras einen Vertreter aufzuweiſen
hat, der Herrn von Rado witz an ſtaatsmänniſcher Weis-
heit, an Erfahrung in den Geſchäften und an diplomatiſcher
Gewandtheit gewachſen wäre. Ebenſo ſonderbar berührt es,
wenn der Verfaſſer das Loblied Delcaſſéss ſingt. Jn
der Diplomatie entſcheidet, wie im Kriege, der Erfolg, und
von einem ſolchen kann man doch wohl bei dieſem, nach
Anſicht des Herrn Dr. Zimmermann ſo bedeutenden fran-
zöſiſchen Diplomaten mit dem beſten Willen nicht mehr
ſprechen, ſeitdem er unter dem Hohngelächter Europas in der
Verſenkung verſchwunden iſt. Es zeugt übrigens von einer
totalen Unkenntnis der Stimmungen in den europäiſchen
Kabinetten, wenn der Verfaſſer überſieht, daß man in dem
Marokko- Abkommen vom 8. April 1904 nur einen meiſter-
haften Schachzug Englands erblickt, um die Franzoſen
in Marokko, deſſen Pazifizierung nach dem Urteile aller
Sachkenner hunderte von Millionen verſchlingen und noch
manche Ueberraſchung bringen würde, auf lange Zeit hin
feſtzulegen und ihnen Reibungsflächen mit anderen Groß-
mächten zu verſchaffen.

Geradezu komiſch wirkt es dann, wenn der Verfaſſer
unter Berufung auf die von ihm jedenfalls nur ganz ober-
flächlich geleſenen Memoiren des früheren vBotſchafters
White eine Hymne auf die amerikaniſche Diplomatie
anſtimmt: „in der nur außergewöhnlich begabte Leute im-
ſtande ſeien, etwas zu leiſten“, während „bei dem in Europa
üblichen bureaukratiſchen Syſtem lange Erfahrung und
Schulung beſondere Geiſtesgaben zu erſetzen vermögen“.
Herr Dr. Zimmermann möge doch einen einzigen amerikani-
ſchen Diplomaten nennen, der in den letzten Jahren irgend
etwas Großes für ſein Land durchgeſetzt hat! Tatſächlich
werden in keiner anderen Diplomatie ſo viele minderwertige
Leute mit durchgeſchleppt, wie in der der Vereinigten
Staaten. Man erinnere ſich nur des famoſen Mr. Bowen,
der private Geldgeſchäfte mit dem Präſidenten Caſtro machte,
dann andere beſchuldigte, ſich auf unrechtmäßige Weiſe be
reichert zu haben und ſchließlich nach der Unterſuchung Knall

und Fall entlaſſen werden mußte. SWie völlig fremd dem Schreiber die wahren Verhältniſſe
ſind, geht u. a. aus folgendem, an ſich unwichtigem, Detail
hervor. Er behauptet: „Die amerikaniſchen Diplomaten
ſeien genötigt, bei allen feſtlichen Gelegenheiten im bürger-
lichen Rock oder Frack zu erſcheinen.“ Er weiß alſo nicht,
daß z. B. Mr. Charlemagne Tower, der amerikaniſche Bot
ſhafter in Berlin, zu den Hoffeſten ſtets in einer tadellos
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ſitzenden, koſtbaren Diplomatenuniform erſcheint. Viele
amerikaniſche Diplomaten ſind außerdem Generale oder
Oberſten (den letzteren Titel können ſchon die Gouverneure
der einzelnen Bundesſtaaten verleihen) und tragen daher bei
offiziellen Anläſſen militäriſche Uniform.

Vollends falſch iſt, was der Verfaſſer des weiteren über
die Rechte und Pflichten der deutſchen Diplo-
maten behauptet. So iſt die Vorſchrift, daß deutſche
Diplomaten keine Ausländerinnen heiraten ſollen,
nicht „fallen gelaſſen“, ſondern die beiden Bismarck'ſchen Er
laſſe ſind noch genau ebenſo gültig wie früher. Jn jedem
einzelnen Falle behält ſich der Reichskanzler die Entſcheidung
vor. Es iſt gleichfalls unwahr, daß „kein Diplomat auch nur
eine Tiſchrede im Freundeskreiſe ohne Zuſtimmung
ſeiner Regierung halten kann“. Vielmehr werden faſt alle
Reden, auch bei offiziellen Gelegenheiten, ja ſelbſt die bei
Ueberreichung des Beglaubigungsſchreibens regelmäßig ohne
rorherige Zuſtimmung der Regierung gehalten. Beſchränkt
ſind die Diplomaten aber, was der Verfaſſer nicht weiß, in
Bezug auf alle ihre ſchriftlichen Aeußerungen.
Dieſe dürfen ſie an die fremde Regierung nur dann richten,
wenn es ſich nicht vermeiden läßt und ſie von der eigenen
Regierung den ausdrücklichen Befehl zur ſchriftlichen Mit-
teilung erhalten haben. Es iſt ferner falſch, daß „die
Diplomaten allgemein Zoll freiheit in dem Lande
ihres Aufenthaltes genießen“, dieſe wird regelmäßig nur
den Botſchaftern, Geſandten, Miniſterreſidenten und Ge-
ſchäftsträgern, und auch ihnen nur bis zur Höhe eines
fixierten Maximalſatzes gewährt, während alle übrigen
Diplomaten, alſo ſieben Zehntel, lediglich ihr Reiſegepäck
frei einführen dürfen, ſoweit es perſönliche Effekten enthält.

Es iſt ſchließlich zum mindeſten ein Jrrtum, wenn
als die einzige Tätigkeit der modernen Diplomaten die Ab-
faſſung von Berichten und die Ausführung von Aufträgen
hingeſtellt wird. Da auf den meiſten Poſten die Handels-
politik eine viel größere Rolle ſpielt als die Weltpolitik im
engeren Sinne, ſo dient ihre Wirkſamkeit in erſter Linie
den wirtſchaftlichen Jntereſſen ihres Vaterlandes, indem ſie,
um nur einige Beiſpiele zu nennen,' als Vermittler für die
Lieferung von Waffen oder von Kohlen, für die Beſchaffung
drahtloſer Telegraphenausrüſtungen oder dergleichen dienen.

Möge das Geſagte den Zweck der Richtigſtellung und
Aufklärung erfüllen. Dem Gewährsmanne der Berliner
Wochenſchrift erteilen wir den Rat, nicht wieder über Dinge
zur Feder zu greifen, die dem Bereiche ſeiner Kenntnis ſo
völlig entrückt ſind, der Wochenſchrift ſelbſt aber den, in Zu-
kunft nicht ſtatt zur Belehrung zur Verwirrung der öffent-
lichen Meinung auf einem ſo wichtigen Gebiete beizutragen.

Stiefel läßt man ſich doch beim Schuhmacher an-
fertigen, über die „diplomatiſche Kunſt“ ſollte nur der
das Wort erhalten, der etwas von ihr verſteht

V. a
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Halle a. S., 21. März.
Eine Kanzlerkriſis?

Von einer drohenden Kanzlerkriſis weiß ein ſchleſiſches
Blatt zu berichten. Aus angeblich beſter Quelle erfährt die
„Schleſiſche Volkszeitung“ das Folgende: Der Kaiſer habe
Bülow ein Ultimatum geſtellt, falls er die Schaffung
des Reichskolonialamts nicht durchzuſetzen wiſſe.
Die Gründe ſeien lediglich in der Perſon des künftigen
Staatsſekretärs des Reichskolonialamts zu ſuchen, der
eventuell ſogar Reichskanzler werden ſolle. Auch im Aus-
wärtigèn Amte kriſele es, weil die Holſteinfrageakut
geworden ſei.

Zur Erläuterung fügen wir hinzu, daß nach An-
deutungen in verſchiedenen Blättern der Geheimrat v. Hol
ſt e in im Auswärtigen Amt als Jnſpirator des Kaiſers in
der Marokkofrage gilt, und daß ſeine Anſchauungen mehrfach
im gewiſſen Gegenſatz zu denen des verantwortlichen Leiters
der auswärtigen Politik geſtanden haben ſollen. Es trifft
ſich eigenartig, daß gerade auch der Abgeordnete v. Kar-
dorff einem Mitarbeiter der „Neuen Freien Preſſe“ gegen-
über dieſe Frage berührt hat. Nach dem Berichte des ge-
nannten Blattes ſoll Herr v. Kardorff geäußert haben:

„Was die Angriffe betrifft, die in letzter Zeit im Zuſammen-
hang mit der Marokkoangelegenheit gegen den deutſchen Reichs
kanzler gerichtet worden ſind, ſo kann ich ſie in keiner Weiſe
ernſt nehmen. Hinter dieſen Angriffen dürfte wieder jener
„Gegenſpieler“ des Fürſten Bülow ſtehen, der ſeine Be
ziehungen zu einem Teile der Preſſe in letzter Zeit wiederholt
dazu benützt hat, um ſeiner Mißſtimmung darüber Ausdruck zu
geben, daß ſeine zuweilen ſehr einflußreiche Perſönlichkeit jetzt
in den Hintergrund gedrängt worden iſt. Die
Stellung des Fürſten Bülow iſt jetzt ſo feſt wie nur je.“

Die beiden Mitteilungen kommen alſo zu einem ent-
gegengeſetzten Endreſultat, ſtimmen aber darin überein, daß
zur Zeit wieder einmal allerlei Perſonenfragen und Frik-
kionen hinter den Couliſſen in die Politik hineinſpielen.
Daß ſolche Fragen den Gang und die Entwickelung der
Politik oft ſtark beeinfluſſen, iſt den Wiſſenden nicht ver
borgen. Es ſcheint uns deshalb geboten, von dieſen Ge-
rüchten. die im Munde nicht ernſt zu nehmender Politiker

und politiſcher Blätter doch mehr als leeres Gerede be-
deuten müſſen, wenigſtens Notiz zu nehmen, wenn wir ſelbſt
verſtändlich auch für ihre ſachliche Richtigkeit keinerlei Ge-
währ übernehmen können.

Unſer Berliner ngeo.-Mitarbeiter, der ſich faſt ſtets als
trefflich unterrichtet erwieſen hat, ſchreibt zu der Angelegen-
heit das Folgende: „Man rechnet in Regierungskreiſen wohl
mit Beſtimmtheit darauf, daß das Zentrum doch noch für die
Errichtung des ſelbſtändigen Reichskolonialamts
zu gewinnen ſein werde. Die Verhandlungen in dieſer Rich-
tung ruhen allerdings zur Zeit völlig, da an den maßgeben-
den Stellen augenblicklich alle Aufmerkſamkeit durch die Vor-
gänge in Algeciras in Anſpruch genommen wird, wo die letzte
Entſcheidung jetzt ſtündlich zu erwarten iſt. Angenommen
aber, das Zentrum verweigerte dem Reichskolonialamte ſeine
Zuſtimmung, ſo würde die Frage zu löſen ſein, welche an
dere Verwendung der Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg
finden könnte. Jm vollen Einverſtändniſſe zwiſchen dem
Kaiſer und dem Fürſten Bülow iſt ſeiner Zeit ein Vortrag
in Nürnberg gab den Ausſchlag die Gewinnung des Erb-
prinzen Hohenlohe für den Dienſt des Reiches herbeigeführt
worden, um ihn allmählich für deſſen höchſten Poſten
vorzubereiten. Nur unter dieſer Ausſicht ließ ſich der ehe-
malige Regent der Herzogtümer Sachſen-Koburg und Gotha
zur vorläufigen Uebernahme der Leitung des Kolonial
weſens, zunächſt in proviſoriſcher Stellung, beſtimmen. Es
erſcheint daher mindeſtens fraglich, ob der Erbprinz bereit
wäre, ſich mit einem Unterſtaatsſekretärpoſten in einer er-
weiterten Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes zu be-
gnügen. Seiner Verwendung als Botſchafter aber ſtänden
vielleicht inſofern einige Hinderniſſe entgegen, als ſeine Ge-
mahlin eine Prinzeſſin aus regierendem Hauſe, ein Mitglied
der engliſchen Königsfamilie, iſt. Am allerwenigſten könnte
daher eine Kandidatur des Erbprinzen für die Botſchaft in
Madrid in Frage kommen, wo demnächſt eine Kouſine ſeiner
Gemahlin, die ihr bisher im Range nachſtand, Königin
werden wird. Eher hätte man in dieſem Falle, der indeſſen
noch keineswegs wahrſcheinlich iſt, in dem Erbprinzen
Hohenlohe den Nachfolger des Fürſten Radolin in
Paris zu ſehen, der neuerdings als amtsmüde gilt.“

Anzeige der Thronbeſteigung Friedrichs VIII. Der
däniſche Generalmajor Kammerherr J. Hegermann
Lindencrone geht als Sondergeſandter nach Berlin, Peters
burg, Stockholm und Chriſtianiga, um den betreffenden Höfen die
Thronbeſteigung König Friedrichs VIII. anzuzeigen.

Aus der Armee. Am heutigen 21. März feiert der komman-
dierende General des III. Armeekorps General der Jnfanterie v. Bülow
ſeinen 60. Geburtstag. Er trat 1865 in das 2. Garde- Regiment zu
Fuß ein, machte die Feldzüge von 1866 und 1870 71 mit und tat ſpäter
hauptſächlich Dienſt im Generalſtabe. Als Oberſt kommandierte er
1894 1897 das 4. Garde-Regiment, 1901 1902 als Generalleutnant
die 2. Gardediviſion. 1902 wurde er Kommandierender des
III. Armeekorps.

Perſonalnachrichten. Jn dem Befinden des Miniſters der
öffentlichen Arbeiten, von Budde, iſt eine weitere Beſſerung
eingetreten. Der Miniſter erledigt ſeine Geſchäfte in gewohnter
Weiſe; er muß nur noch das Zimmer hüten und ſich einige
Schonung im Ausgehen, ſowie in der Bewilligung von Audienzen
und Empfängen auferlegen.

Der Gouverneur von Deutſch-Oſtafrika, Graf
Götzen, der vorausſichtlich in den erſten Tagen des Mai
mit Urlaub in Deutſchland eintrifft, wird, wie die „Voſſ.
Ztg.“ aus zuverläſſiger Quelle wiſſen will, auf ſeinen Poſten

nach Dar-es-Salaam nicht zurückkehren.
Deutſchland und England. Der deutſche Botſchafter Graf

Wolff-Metternich hielt in der Bradforder Handelskammer eine
Rede, in der er ausführte, daß die vielbeſprochene Konkurrenz
auf dem Gebiete des Handels nicht ein Hindernis, ſondern ein
mächtiges Band bilde zwiſchen England und Deutſchland. und
auch zwiſchen anderen Nationen. Die Kaſſandrarufe könne man
daher getroſt den Peſſimiſten überlaſſen. Die beſten nationalen
Kreiſe unſeres Vaterlandes werden mit dieſen Anſichten ſicherlich
nicht übereinſtimmen.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Dienstag die zweite Leſung des

ats für Kamerun fort. Zunächſt betonte Geheimrat
ſe, die Kolonialverwaltung habe alles getan, um im Falle
Gouverneurs Korn eine Sühne herbeizuführen. Abg. Lede

bour. (Soz.) bezeichnete es als eine Schande, daß der ſozial-
demokratiſche Antrag auf Freilaſſung der Akwaleute überhaupt not-
wendig ſei. Leiter des Koloniglamtes Erbprinz zu Hohen-
lohe betrachtete es aus politiſchen und praktiſchen Gründen
nicht für opportun, eine Freilaſſung der Akwaleute anzuordnen,

der Waffen- und Schnapseinfuhr werde bei beſſerer
zewachung der Grenze und bei näherer Verſtändigung mit

Spanien Beſſerung erzielt werden. Auf eine Anfrage des Abg.
Kalkhoff (Ztr.) erwiderte Erbprinz zu Hohenlohe, von
einer fortgeſetzten körperlichen Züchtigung der Eingeborenen ſei
keine Rede. Jm übrigen ſei eine unabhängige richterliche Perſon
für Kamerun bereits in Ausſicht genommen. Abg. Lattmann
(wirtſch. Vgg.) bezeichnete unter lebhaftem Beifall die Art und
Weiſe, wie am Montag Abg. Ledebour die vom Oberſt Deimling
vorgetragenen ſittlichen und nationalen Jdeale als minderwertig
hinſtellte, als charakteriſtiſch für die Denkweiſe der Sozialdemo-
kratie. Die Hereinziehung der perſönlichen Verhältniſſe v. Putt
kamers liege nicht im Jntereſſe der Kolonie. Hoffentlich werde
Kamerun, zumal durch Vahnbau, zu deſſen Koſten die Landgeſell
ſchaften heranzuziehen ſeien, bald zu einer Ueberſchußkolonie. Abg.
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Frhr. v. Richthofen (konſ.) bat, die großen Verdienſte v. Putt
kamers um Togo und Kamerun nicht zu vergeſſen, widerriet aber
der alsbaldigen Freilaſſung der Akwaleute. Den Angriffen gegen
den Gouverneur ſchloß ſich auch Abg. Bebel (Soz.) an, der im
übrigen Beſeitigung der Kopfſteuer verlangte. Erbprinz zu
Hohenlohe gab zu, daß in der Paßgeſchichte die Wahrſcheinlich
keit gegen v. Puttkamer ſpreche; es ſei t noch nicht erwieſen,
daß ihm der wahre Name der Dame bekannt geweſen ſei. Die
Kopfſteuer ſei in Kamerun bereits beſeitigt. Schließlich wurden
die Reſolutionen der Kommiſſion auf Regelung der kolonialen Ge
ſetzgebung, auf Regelung der Laufbahn der Kolonialbeamten und
auf Einſtellung von 200 000 Mark zu Vorarbeiten für eine Bahn
KububKeetmanshoop angenommen. Nach weiterer Debatte ver
tagte ſich das Haus. Mittwoch 1 Uhr: Schwerinstag Antrag
Liebermannz auf Schutz der Verſammlungsfreiheit), Wahl
prüfungen.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Dienstag zu

nächſt einige kleinere Vorlagen und wandte ſich dann zur erſten
Leſung des Entwurfs über die Anlegung von Spar
kaſſenbeſtänden in Jnhaberpapieren. Die Vor-
lage fand ſehr geteilte Beurteilung. Während ihr namens ihrer
Freunde die Abgg. v. Hennigs (konſ.) und Dr. v. Woyna
(freik.) zuſtimmten, da es nicht auf den Zinsfuß, ſondern auf

die Sicherheit der Sparkaſſeneinlagen ankomme, lehnte Abgeordneter
Schulze Pelkum (konſ.) den Entwurf als eine unzuläſſige
Verquickung der Anlage der Beſtände der Sparkaſſen und der
Hebung des Kurſes der Staatspapiere ab. Das gleiche tat Abg.
Winckler (kon.), der von der Annahme des Entwurfs eine
Verzögerung einer großzügigen Reform des Sparkaſſenweſens
befürchtete. Die Abgg. v. Savigny (Ztr.) und Schröder-
Kaſſel (nI.) lehnten für die Mehrheit ihrer Freunde die Vorlage
gleichfalls ab, während Abg. v. Eynern (nl.) den Entwurf
lebhaft befürwortete. Die Abgg. WolffLiſſa (frf. Vgg.) und
Dr. Gerſchel (frſ. Vp.) ſprachen gegen die Vorlage, weil ſie
die Selbſtverwaltung der Sparkaſſen beeinträchtige. Jn längerer
Rede ſuchte Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben mannig-
fache Bedenken gegen den Entwurf zu zerſtreuen und erhoffte Ver
ſtändigung von der Kommiſſionsberatung. Die Vorlage wurde
einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen. Mittwoch
11 Uhr: Kleinere Vorlagen. Jnitiativanträge. Petitionen.

Die Wahhlrechtsvorlagen der preußiſchen Regierung.
Gerade am Tage nach den mißlungenen Demonſtrations-

perſammlungen vom 18. März ſind die beiden kleinen Wahl
rechtsvorlagen der preußiſchen Regierung veröffentlicht. die
den einzigen praktiſchen Wert haben, das beſtehende Wahl-
recht techniſch handlicher und demgemäß auch noch
für längere Dauer verwendbar zu machen.
Der Gedanke kommt unwillkürlich, als ob die Regierung
durch das Datum der Publizierung mit dieſen Vorlagen
eine Antwort auf das ſozialdemokratiſche Treiben geben
wollte. Das wird zwar wohl nicht der Fall ſein. Die Regie-
rung dürfte vielmehr durch das neuerliche ſozialdemokratiſche
Treiben völlig unberührt geblieben ſein, ſo un
berührt, daß ſie das Datum der Veröffentlichung ohne jede
Rückſicht auf die ſozialdemokratiſchen Demonſtrationen und
auf die etwaige Vermutung, es handle ſich um eine Antwort
an die Sozialdemokratie, gewählt haben dürfte, weil die
Vorlagen ſo gerade fertig geworden waren. Jmmerhin
würden wir auch gar nichts dagegen haben, wenn die Sozial-
demokratie ſelber die Veröffentlichung vom 19. März als
eine an ſie gerichtete Antwort auffaſſen wollte. Es wäre eine
wohlverdiente und gebührliche Antwort.

Jn den mehrfach auch von der nationalen Preſſe gegen
die Regierung gerichteten Vorwurf, die Vorlagen hätten bis
zur nächſten Seſſion zurückgeſtellt werden ſollen, um gerade
jetzt eine Aufrollung der Wahlrechtsfrage durch die im Ab-
geordnetenhauſe zu erwartende Debatte zu vermeiden, ver
mögen wir nicht einzuſtimmen. Möge dieſe Debatte nur
ruhig und ausführlich ſtattfinden, aber auch unter Be
teiligung der Rechten und der Regierung. Denn es gibt ſo
gute Gründe, in erſter Linie für die prinzipielle Aufrecht-
erhaltung des beſtehenden Wahlrechts unter den gegen-
wärtigen Zeitverhältniſſen, dann aber auch immerhin noch
für das Prinzip dieſes Wahlrechtes ſelbſt, das längſt nicht
mehr das „elendeſte aller Wablſyſteme“ iſt, daß das Land
und das Volk einſchließlich der Sozialdemokratie ein Jn-
tereſſe daran haben könnte und ſollte, dieſe Gründe von der
Parlamentstribüne zu vernehmen. Ganz beſonders aber
hegen wir hoffnungsvoll die Erwartung, daß der Herr
Miniſter ds Jnnern die Gelegenheit aufſuchen und benutzen
wird und will, das Thema „Sozialdemokratie,
Staat und Wahlrecht“ kurz, aber bei aller Kürze
doch klar und gründlich, dem preußiſchen
Volke zur Lehr', der Sozialdemokratie zur
Wehr, zu behandeln und der Sozialdemokratie und
ihrem Treiben in prinzipieller Weiſe, ohne ſich in
Einzelheiten und ſogenannten „Widerlegungen“ ſozialdemo-
kratiſcher „Jrrlehren“ zu verlieren, die gebührende Kenn-
zeichnung angedeihen zu laſſen.

Rutheniſche Arbeiter für die Landwirtſchaft.
Nach den bei der Beſchäftigung rutheniſcher Arbeiter ge-

machten Erfahrungen kann, wie die „N. v. C.“ erfährt, amt-
licherſeits denjenigen land wirtſchaftlichen und anderen
Betriebsunternehmern, welche genötigt ſind, Saiſon
arbeiter einzuſtellen, die Annahme rutheniſcher
Arbeiter empfohlen werden. Zur Beſchäftigung
rutheniſcher Arbeiter iſt eine behördliche Genehmigung, wie
ſolche für die Annahme ruſſiſch- oder galiziſch-polniſcher
Arbeiter verlangt wird, nicht erforderlich. Die rutheniſchen
Arbeiter müſſen jedoch binnen drei Tagen nach der Ankunft
auf der Arbeitsſtelle auf Koſten des Arbeitgebers auf ihren
Geſundheitszuſtand in gleicher Weiſe ärztlich unterſucht
werden, wie dies hinſichtlich der ausländiſch- polniſchen Ar
beiter vorgeſchrieben iſt. Eine Jmpfung der rutheniſchen
Arbeiter iſt nur dann erforderlich, wenn die Geſundheits-
verhältniſſe des Heimatortes der Arbeiter oder ihres in
ländiſchen Beſchäftigungsortes einen Pockenausbruch be
fürchten laſſen, und die Arbeiter nicht bereits mit Erfolg ge
impft ſind oder die natürlichen Pocken überſtanden haben.
Ferner ſind die rutheniſchen Arbeiter von den übrigen ab-
geſondert, und, ſoweit es ſich nicht um Familien handelt,
getrennt nach Geſchlechtern unterzubringen. An Arbeits-
ſtellen, wo rutheniſche Arbeiter beſchäftigt werden. ſind aus
ländiſch-polniſche Arbeiter nicht zuzulaſſen.

Das Bureaudirektorium des Reichstags. Wie das Wolfſſche
Telegraphenbureau hört, iſt für das Amt des Bureaudirektors im
Reichstage anſtelle des verſtorbenen Geheimrats Knack der Geh.
Rechnungsrat Jungheim in Ausſicht genommen. Der Genannte,
der in der lezzten Zeit bereits die Geſchäfte des Direktors ſtellvertretend
führte, erfreut wegen ſeines entgegenkommenden Weſens bei de
Beamten und den Parlamentsiournaliſten großer Beliebtheit.

Zur Regelung der Heimarbeiterfrage haben die nakional f
liberalen rdneten Frhr. Heyl zu Herrnsheim, Baſſermann,
Prinz zu SchöngichCarolath, Graf v. Oriola zuſammen mit Abge
ordneten ſämtlicher Parteien, mit Ausnahme der Freiſinnigen,
der Deutſchen Volkspartei und der zialdemokraten, im
Reichstage den Antrag eingebracht, die verbündeten Re
gierungen zu erſuchen, möglichſt bald dem Reichstage einen Geſetz
entwurf zur Regelung der Arbeitsverhältniſſe in der Haus
induſtrie (Heimarbeit) vorzulegen, und zwar unter tunlichſter Be
rückſichtigung einer Reihe von Geſichtspunkten, von denen wir
hervorheben: Ausdehnung der Gewerbeaufſicht auf die in der
Heimarbeit beſchäftigten Perſonen, polizeiliche Vorſchriften zum
Schutze der Geſundheit und Sittlichkeit, Verbot der Sonntags und
Nachtarbeit für jugendliche und weibliche Perſonen, Zuſtändigkeit
des Bundesrats für Beſchränkung der übermäßigen täglichen
Arbeitszeit, Einführung von Schutzkomitees als Hilfsorgane der
Gewerbeaufſicht, Zuſtändigkeit der Gewerbegerichte, Ausdehnung
der Kranken-, Jnvaliden- und Unfallverſicherung auf Heim
arbeiter. Die Freiſinnigen haben zuſammen mit der Deutſchen
Volkspartei folgenden Antrag geſtellt: den Reichskanzler zu er
ſuchen, ſofort eine Enquete über die Lage der Heimarbeiter, ins
beſondere betreffs der Arbeitszeiten, der Arbeitslöhne, ſowie ihrer
ſanitären und ſozialen Verhältniſſe zu veranſtalten und ſodann
auf Grund der Ergebniſſe dieſer Enquete möglichſt bald dem
Reichstage einen Geſetzentwurf zur Beſeitigung vorhandener Miß
ſtände vorzulegen. Die Sozialdemokraten haben, wie erwähnt,
ſchon vor mehreren Wochen einen viel zu weitgehenden und daher
ebenſo unmöglichen wie törichten Antrag für die Heimarbeiter im
Reichstage eingebracht.

Erweiterung des Stadtkreiſes Kaſſel. Der dem Abgeord
netenhauſe zugegangene Geſetzentwurf betreffend Erweiterung des
Stadtkreiſes Kaſſel beſtimmt, daß vom 1. April er. die Land
gmeinden Wahlershauſen, Kirchditmold, Rothenditmold und Betten
hauſen der Stadt Kaſſel einverleibt werden.

Aus der Zweiten badiſchen Kammer. Jn der Sitzung am
20. cr. führt Eichhorn (Soz.) aus, die Aeußerung des Miniſters,
daß die Schutzleute ſich nicht mit Beſchwerden an ſozialdemo-
kratiſche Abgeordnete wenden dürften, ſei direkt verfaſſungswidrig.
Die Fraktion lehne das Budget ab wegen der Stellung des
Miniſters zur Verfaſſung, wegen ſeines Verhaltens zur Sozial
demokratie, und weil er offen dargetan habe, daß er nicht gleiches
Recht für alle wolle. Venedey (Demokrat) kann der Be
hauptung des Miniſters nicht beiſtimmen, daß die Schutzleute ihre
Beſchwerden bei den Sozialdemokraten nicht vorbringen dürften.

Binz (nl.) kann in der Aeußerung des Miniſters eine Ver
faſſungsverletzung nicht finden. Fehrenbach (Ztr.) erklärt, das
Mißtrauen der Sozialdemokratie gegen das Miniſterium des
Innern ſei eigentlich erſt am Sonnabend ab irato gekommen, und
er möchte dem Miniſter zu erwägen geben, in welche Stellung
das Miniſterium käme, wenn einmal das Zentrum ähnlich vor-
gehen würde. Bezüglich der Stellung des Zentrums zur Ange-
legenheit vom Sonnabend erklärte er, daß die Rechte aller Abge
ordneten gleiche ſeien. Miniſter Schenkel erwidert, er ſei nach
wie vor der Anſicht, daß die Schutzmannſchaft nicht bei einer Partei
ihre Wünſche vorbringen dürfe, die darauf ausgehe, den
monarchiſchen Staat zu vernichten, und die in ihren weiteren
Zielen darauf ausgehe, die Geſellſchaftsordnung zu ſtürzen. Er,
der Miniſter, ſei ein Freund einer geordneten und gemäßigten
Freiheit. Dies habe er in einer Reihe von Jahren bewieſen.
Zu einer Erledigung der Angelegenheit kam es auch diesmal noch
nicht, die Debatte wird vielmehr am 21. März fortgeſetzt werden.
Saubere Verhältniſſe

Die Arbeiter als Herren der Fabrik.
Man ſchreibt uns: Die Arbeiter der Firma Rudolf

Rentrop in Milspe i. W. haben durch Maſſenkündigung einen
Ausſtand eingeleitet, der in letzter Linie darauf zurück
zuführen iſt, daß ſich zwei organiſierte Former geweigert
haben, mit einem Nichtorganiſierten zuſammenzuarbeiten.
Die beiden Former hatten eines Morgens ohne Grund die
Arbeit verlaſſen. Als ſie am Nachmittage wieder auf der
Arbeitsſtelle erſchienen und von der Firma über den Grund
ihrer Arbeitsniederlegung gefragt wurden, gaben ſie als
ſolchen Grund den Umſtand an, daß ſie als organiſierte
Former von einem Nichtorganiſierten mit Sand verſehen
würden. Als die Firma die Former wegen dieſes Vor-
kommniſſes nunmehr entließ, verlangten die übrigen
organiſierten Arbeiter die Wiedereinſtellung dieſer zwei
Arbeiter, und als dieſe Forderung von der Firma ab-
gelehnt wurde, reichten 34 Arbeiter ihre Kündigung ein.

Dieſer Fall ſteht keineswegs vereinzelt da, er iſt viel-
mehr typiſch für das Beſtreben der Arbeiterorganiſationen,
ſich die Herrſchaft in der Fabrik anzueignen. Bereits
wiederholt ſind derartige Fälle gemeldet worden. Wie des
weiteren der Unternehmer in der Freiheit, nach ſeinem
billigen und gerechten Ermeſſen Arbeiter zu beſchäftigen be-
ziehungsweiſe zu entlaſſen, durch die organiſierten Arbeiter
immer mehr beſchränkt wird, iſt ebenfalls nur zu bekannt.
Ein ganz erheblicher Teil der Ausſtände vollzieht ſich ja
deshalb, weil die Arbeiter damit die Wiedereinſtellung eines
vom Unternehmer entlaſſenen organiſierten Genoſſen er-
zwingen wollen. Die Entlaſſung eines organiſierten
Arbeiters, mag ſie auch aus noch ſo triftigen Gründen re-
folgt ſein, wird von den Organiſationen als Maßregelung
aufgefaßt und als Grund genommen, die Arbeit einzuſtellen.

Wenn ſich die deutſchen Unternehmer ſolchen Be-
ſtrebungen von Anfang an energiſch entgegenſtellen, ſo wird
das jeder verſtehen und billigen, der gerecht urteilen will,
und dem die nationale Wohlfahrt am Herzen liegt. Die
Verhältniſſe, wie ſie in England und Amerika beſtehen, wo
die Frage des closed oder open shop eine ſo große und
verhängnisvolle Rolle ſpielt, die wollen wir in Deutſchland
doch hintanhalten.

Aus Rußland
teilen wir folgende neuen Telegramme mit:

Petersburg, 21. März. Ueber die Beraubung
der Bank-Kredit geſellſchaft auf Gegenſeitig-
keit in Moskau meldet die „Nowoje Wremja“: Die Räuber,
junge Leute von intelligentem Ausſehen, erklärten den Vank-
beamten, ſie kämen im Auftrage des Revolutionskomitees und
würden beim geringſten Widerſtande von den mitgebrachten Bomben
Gebrauch machen. Die Beraubung des Geldſchrankes wurde mit
großer Kaltblütigkeit ausgeführt. Drei Bomben, die von den Räubern
zurückgelaſſen worden waren, wurden von einem Artillerie
offizier entladen. Dieſer erklärte, daß eine der Bomben, die von
beſonders ſtarker Wirkung war, nur im Auslande hergeſtellt ſein
könne,

Petersburg, 21. März. Der „Nowoje Wremja“ zu
folge iſt in Moskau die Meldung eingegangen, daß in den
Juſowka- Werken etwa 16000 Arbeiter in den
Ausſtand getreten ſind und daß die Moskauer Fabrikanten
auch einen Ausſtand im Bezirke Moskau befürchten, wo ſich unter
den Arbeitern bereits eine erregte Stimmung bemerkbar macht.

Helſingfors, 21. März. Meldung des Ritzauſchen
Bureaus.) Der Kaiſer hat angeordnet, daß der Vorſchlag des
Senats betr. eine neue Landtagsverfaſſung ein
neues Wahlgeſetz für Finland zur Prüfung an eine
beſondere Ko ion überwieſen werden ſoll, deren Vorſitzenden

der Kaiſer ernennt und deren Mitglieder ſich aus zwei Mitgliedern
des ruſſiſchen Senats, zwei des finiſchen Senats und dem Miniſter
Staatsſekretär zuſammenſetzen ſollen.

Petersburg, 21. März. Drei in Stockholm ver-
haftete ruſſiſche Studenten ſind als Mitglieder der Bande
erkannt worden, die am 26. nuar den Raub in der
Staatsbank in Helſingfors ausgeführt haben.

Ausland.
Schweiz.

Die Verwertung der Waſſerkräfte.
Der Nationalrat hat einen Bundesbeſchluß angenommen, wonach

die Abgabe von elektriſcher welche aus in
ländiſcher Waſſerkraft gewonnen wird, in s Ausland der Bewilligung
durch den Bundesrat bedarf. Die Giltigkeit dieſes Bundesbeſchluſſes
ſoll auf drei Jahre beſchränkt werden. Der Bundesrat wurde gleich
eitig eingeladen, eine Verfaſſungsreviſion zum Zwecke der allſeitigen

ahrung der volkswirtſchaftlichen und nationalen Jntereſſen bei der
Verwertung der Waſſerkräfte der Bundesverſammlung zu unterbreiten.

Spanien.

Kabinettskriſis.
Miniſterpräſident Moret hat dem Könige das Entlaſſungsgeſuch

des Kabinetts überreicht. Der König hat ſich ſeine Entſcheidung
vorbehalten.

Portugal.

Das Kabinett
iſt neu gebildet. Hintze Ribetro hat das Präſidium und das
Portefeuille des Jnnern übernommen, Lima das Aeußere. Die
Abgeordnetenwahlen ſind auf den 29. April anberaumt worden,
während die Cortes am 1. Juli zuſammentreten werden.

Marokko.

Ueber Raiſuli
ſchreibt man den „Berl. N. N.“ aus Tanger, 12. März: Jn
letzter Zeit iſt viel von Raiſuli und von Kämpfen die Rede geweſen,
die er mit verſchiedenen Stämmen des Paſchalats von Tanger ge
habt hatte und noch haben wird. Die Nachrichten darüber ſind
natürlich ent ſtellt und übertrieben in der bekannten
Abſicht, das Scherifiſche Reich als der Anarchie verfallen hinzu
ſtellen. Es handelt ſich aber im Gegenteil um einen Akt zur
Herſtellung der Ordnung. Raiſuli, der doch nun einmal
Vertreter des Sultans iſt, hatte gegen ein Dorf der Beni-Mſaüi
eine Strafexpedition geſchickt, weil ſich die Bewohner desſelben
Räubereien hatten zuſchulden kommen laſſen, ohne die Täter aus-
zuliefern. Der Führer hatte den Auftrag, das Dorf niederzu-
brennen, jedoch unter Schonung der von Schörfa (Plural von
Scherif, Nachkommen des Propheten) bewohnten Häuſer. Die
Dorfbewohner hatten ſich aber gerade in dieſen Häuſern verſteckt
und feuerten aus ihnen auf Raiſulis Leute, die ſich unter Verluſt
von zwei Toten und vier Verwundeten zurückzogen. Daraufhin
ſchickte Raiſuli eine größere Mucht aus und ließ nun auch die
Häuſer der Schörfa dem Boden gleichmachen. Von einer Wieder
holung der früheren Kämpfe, welche die nächſte Umgebung von
Tanger ſogar wieder unſicher gemacht hätten, iſt keine Rede.

Japan,
Die Anleihen.

„Daily Telegraph“ meldet aus Tokio: Während die im Laufe
des letzten Krieges aufgelegten japaniſchen Anleihen überzeichnet
wurden, iſt die letzte innere Anleihe keineswegs ein
glänzender Erfolg. Sie gleicht vielmehr einem teilweiſen Miß
erfolge. Auf den Betrag von 20000 000 Pfund Sterling
ſind jetzt, wo nur noch die Zeichnungen aus wenigen ländlichen
Bezirken ausſtehen, Zeichnungen in einer Geſamthöhe von
19 299 800 Pfund eingegangen, die mit einer einzigen Ausnahme
ſämtlich auf geringe Beträge lauten. Da der Zweck dieſer An
leihe die Einlöſung der Schatzbonds iſt, deren Jnhaber zu zwei

Ausländer ſind, ſo bedeutet dies eine Ausfuhr von barer
ünze.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W Döllnitz (Saalkreis), 20. März. (Gemeindevertreter-

wahl.) Heute fanden im Meißnerſchen Lokale die Wahlen zur Ge
meindevertretung ſtatt. Jn der erſten Abteilung wurde Kaufmann
Zim mer mit vier Stimmen wiedergewählt, in der zweiten Abteilung
mit dreizehn Stimmen der Gutsbeſitzer Hermann Schatz. Jn der
dritten Abteilung waren vier Vertreter aufgeſtellt. Gewählt wurden
die beiden Vertreter der bürgerlichen Partei, nämlich der Brauereiarbeiter
Ernſt Schmidt und der Schmied Louis Göricke.

R. Nietleben, 20. März. (Rohe Patrone.) Jn derſelben
Weiſe wie in der Walderholungsſtätte haben rohe Burſchen auch in
dem Wärterhäuschen des benachbarten Kolkturmes gehauſt. Man fand
die eiſernen Fenſterläden mit Gewalt geöffnet und die Tür von innen
verrammelt. Weiter war der Wandſchrank erbrochen und der Turm-
ſchlüſſel geſtohlen.

z. Artern, 20. März. (Städtiſche Etats.
Pflaſterungen. Röntgen-Apparat.) Die Stadt
verordnetenVerfammlung beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung
mit den ſtädtiſchen Etats für 1906. Der Kämmerei-Etat iſt gegen
das Vorjahr ſehr gewachſen und ſchließt in Einnahme und Aus-
gabe mit 268 055 Mark ab. Die Gemeindeſteuern haben um
8 erhöht werden müſſen, da die Sparkaſſen Ueberſchüſſe nicht
mehr in dem bisherigen Umfange zur Verfügung ſtehen. Ferner
ſollen die Kreisſteuern jetzt zuſammen mit der Gemeindeſteuer er
hoben werden. Dadurch wächſt der Zuſchlag um weitere 44 96.
Die Gemeindeſteuern ſind eingeſetzt mit 89 730 Mk., und die ver
wendbaren Sparkaſſenüberſchüſſe mit 9000 Mk. Von den Aus
gaben betragen die Verwaltungsausgaben 28 577 Mk., die Zu
ſchüſſe zu den Schullaſten 36 964 Mt., die Zuſchüſſe zu den
Armenlaſten 4900 Mk. und die Koſten der elektriſchen Straßen-
beleuchtung 5700 Mk. Der Schuletat iſt um 5240 Mk. ge
ſtiegen. Er ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 47 199,52 Mk.
ab. Die Unterhaltung der gewerblichen Fortbildungsſchule koſtet
3000 Mk. Bei der Poſition „Straßenpflaſterung“ wurde von der
Finanzkommiſſion eine Reſolution eingebracht, wonach der
Magiſtrat erſucht werden möchte, einen Antrag auf Aufnahme
eines Amortiſationsdarlehns von 60 000 Mk. zur Beſtreitung von
Straßenpflaſterungskoſten einzubringen. Die Finanzkommiſſion
war der Anſicht, daß ſich aus den laufenden Mitteln die neuan-
gelegten Straßen nicht pflaſtern laſſen, daß dazu vielmehr außer
ordentliche, durch eine Anleihe aufzubringende Mittel erforder-
lich ſind. Nach längerer Debatte wurde die Beſchlußfaſſung über
die Reſolution vertagt, da erſt abgewartet werden ſoll, ob die
projektierte Gasanſtalt erbaut und das Straßen-Kanaliſations-
projekt zur Ausführung gelangen wird. Das werde ſich in den
nächſten Monaten entſcheiden. Beim Titel „Krankenhausver
waltung“ wurde der Wunſch auf Beſchaffung eines Röntgen-
Apparates laut und der Magiſtrat erſucht, eine bezügliche Vorlage
einzubringen.

Frankenhauſen, 20. März. (Bismarckſäule.) Die
„Frankenh. Ztg.“ meldet Das Projekt des Kyffhäuſerverbandes der
Vereine deutſcher Studenten, die geplante Bismarckſäule in unmittel
barer Nähe der Rothenburg zu errichten, ſcheint jetzt verwirklicht zu

werden. Die Ausführung der Säule iſt den beiden Maurer- und
Zimmermeiſter Bloßfeld und Rockenfuß in Kelbra vom Ausſchuſſe
übertragen worden.

Wernigerode, 20. März. (Die Brockenbahn) beabſichtigt
in dieſem Jahre einen Frühzug zum Brocken einzulegen, mit dem
man ſchon um 7 Uhr oben eintrifft.

BVernigerode, 20. März. (Von einem ſtürzendenStamm erſchlagen.) Beim Auftaden von Holz nahe der Hohne
wurde geſtern der i8 jährige Friedrich aus Haſſevode durch
einen herabſtürzenden Stamm getroffen und war ſofort tot.
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Sangerhauſen, 20. März. (Der Senior der hieſigen
Aerzte,) Herr Sanitätsrat Dr. Nürnberger, konnte geſlern
auf eine 50 jährige erfolgreiche Tätigkeit als Arzt zurück
blicken. Die mediziniſche Fakultät in Halle ehrte den Jubilar durch
ein Glückwunſchſchreiben.

W. Erfurt, 21. März. (Ueber einen Eiſenbahnunfall)
wird amtlich gemeldet: Bei der Einfahrt des Güterzuges 7554 in
Waſſerthaleben entgleiſten, wahrſcheinlich infolge des Bruches der Achs
gabel eines beladenen Kohlenwagens, zehn Wagen. Perſonen ſind
nicht verletzt worden. Der Materialſchaden iſt bedeutend. Der Betrieb
iſt unerheblich geſtört.

Mühlhanſen i, Th., 20. März. (Wieder einer.) Der
Führer der hieſigen Sozialdemokraten Stadtverordneter
Aeuſtergerling, hat ſein Mandat niedergelegt und ſeinen Aus-
tritt aus der Partei erklärt. Ueber die Gründe zu dem hier allgemein
überraſchenden Schritte Aeuſtergerlings ſchwirren allerlei Gerüchte in
der Luft, die ſich, wie das „L. T.“ ſchreibt, auf ſeine Tätigkeit in
einer ſtädtiſchen Kommiſſion beziehen.

Liebenwerda, 20. März. (Tieferlegung der Elſter.
Die Kreistierarztſtelle. Fünfte Lehrerſtelle.)

Jn landwirtſchaftlichen Kreiſen empfindet man in Regenzeiten äußerſt
ſchwer die ſtete Ueberſchwemmung der Stadtflur. Da von der Räumung
der Gräben und Abflüſſe nach der Elſter Abhilfe zwar gehofft, aber
nicht eingetreten iſt, wird neuerdings die Tieferlegung der Elſter in
Anregung gebracht. Man will ſich deshalb mit dem Elſterverband in
Verbindung ſetzen. Kreistierarzt Köpke tritt zum 1. April d. Js.
in den Ruheſtand. Jn Mückenberg beſchloſſen die Hausväter zum
1. Oktober d. Js. einen fünften Lehrer anzuſtellen.

Elſterwerda, 20. März. (Waſſerwerk.) Nachdem das
Waſſerwerk der Stadt Elſterwerda nunmehr fertiggeſtellt iſt, wird es in
dieſen Tagen dem Betriebe übergeben werden.

Söllichau, 20. März. (VBrandſtiftungen und kein
Ende.) Für die Ermittelung der Urheber der Brände am 1. März
hat die Land Feuer Sozietät eine Belohnung von 2000 Mk.
ausgeſetzt. Für den Brand vom 19. Januar ſind 600 Mk. ausgeſetzt,
ſodaß, da anzunehmen iſt, daß alle Brände von einer Perſon angelegt
wurden, insgeſamt 2600 Mk. auf deren Ergreifung ſtehen.

Preſter, 20. März. (Feuer.) Heute früh entſtand auf dem
Gehöfte des Landwirts Bühnemann ein größeres Feuer. Ein
Stallgebäude und dort lagernde Heuvorräte wurden von den Flammen
nahezu vernichtet. Das Vieh wurde gerettet.

Stendal, 20. März. (Bahn Stendal-Arendſee.) Am
Freitag und Sonnabend fanden mit auswärtigen und hieſigen Jnter-
eſſenten Verhandlungen über die Bahn Stendal-Arendſee ſtatt. Es
kann jetzt als feſtſtehend betrachtet werden, daß das notwendige Kapital
zuſammenkommt. Die Gründung der Kleinbahn Aktiengeſellſchaft wird
am 22. März ſtattfinden.

Stendal, 20. März. (Der Zuſfammenbruch der Firma
Schwenke in Arneburg.) Großes Auſſehen erregt der Zu-
ſammenbruch der Firma Hermann Schwenke (Jnhaberin Fräulein Ella
Schwenke) in Arneburg. Wie bereits mitgeteilt, iſt Fräulein Schwenke
wegen Verdachts der Brandſtiftung in Haft genommen worden, und
neuerdings werden ihr auch, wie bekannt, Wechſelfälſchungen zur Laſt
gelegt. Die Wechſelfälſchungen geſteht ſie nach dem „Altm. Jntell.Bl.“
zu, die Brandſtiftung aber ſtellt ſie in Abrede. Als miltverdächtige
Perſon befindet ſich der Arbeiter Pierau, der großes Vertrauen genoß,
ebenfalls in Haft. Die Wechſelfälſchungen reichen mehrere Jahre zurück,
ſind aber dadurch verdeckt worden, daß die Wechſel ſtets rechtzeitig von
der Ausſtellerin bei den Zahlſtellen eingelöſt wurden. Gegenwärtig
befinden ſich gefälſchte Wechſel in einer Höhe von etwa 50 000 Mk. im
Umlauf oder im Beſitz der Geſchädigten. Alles in allem ſollen die
Schulden der Firma Schwenke mindeſtens 300 000 Mk. betragen. Die
Aktiva ſollen unbedeutend ſein.

S Jeßnitz i. Anh., 20. März. (Waſſerſtand.) Jnfolge
anhaltenden Regens iſt die Mulde noch mehr geſtiegen, ſo daß ſich
das Ueberſchwemmungsgebiet vergrößert hat. Die Mühlen ſtehen
ſtill, der Wildſtand hat unter dem Hochwaſſer ſehr zu leiden.

Zerbſt, 20. März. (Die Hengſthaltungsgenoſſen-
ſchaft) beſchloß in ihrer erſten Generalverſammlung den Ankauf von
zwei Zuchthengſten. Es ſind dies ein ſchöner brauner drei-
jähriger Hengſt (3600 Mk.) und ein ſechsjähriger Fuchshengſt (4500 Mk.).
Das Deckgeld beträgt für Nichtmitglieder 15 Mk., für Mitglieder 10 Mk.
Den Hengſthaltern wird vorläufig eine Entſchädigung von 400 Mk.
bewilligt. Zum Ankauf der Hengſte ſoll von der Kreiskommunal-
verwaltung ein Darlehen erbeten werden. Die Genoſſenſchaft zählt
bereits über 70 Mitglieder, die Deckſtation iſt in Leps.

F. Raguhn i. Anh., 20. März. (Gemeind eratsſitzung.)
Jn geſtriger Sitzung wurde der Verkauf von zwei Bauſtellen an der
Bahn (129 und 86 Quadratmeter) an den Bauunternehmer Wünſche
und ein ſolcher vom Rettungsplan (64 Quadratmeter) an den Arbeiter
Lindemann zum Preiſe von 1 Mk. pro Quadratmeter genehmigt.

Zwickau, 20. März. (Ein vierjähriges Kind ver-
brannt.) Durch Verbrennen erlitt das vierjährige Söhnchen eines
hieſigen Geſchirrführers, das mit ſeinem dreijährigen Schweſterchen von
der Mutter vorübergehend allein in der Wohnung gelaſſen worden war,
den Tod. Der Knabe, der mit ſeiner Kleidung jedenfalls dem Ofen zu
nahe gekommen war, wurde von der Mutter bei der Rückkehr voll
ſtändig verbrannt auf der Diele liegend, vorgefunden.

Burgſtädt, 20. März. (Sein Schweſterchenerſchoſſen.)
Väterlicher Leichtſinn hat ſchweres Herzeleid über eine Familie im
benachbarten Burkersdorf gebracht. Der Vater hatte einen geladenen
Revolver an der Wand an einer den Kindern leicht zugänglichen Stelle
hängen. Da nahm der 12 jährige Sohn am Sonnabend abend den
Revolver herab und zielte ſcherzweiſe auf ſein dreijähriges Schweſterchen
in dem Glauben, der Revolver ſei nicht geladen. Da krachte der
Schuß und ſchwerverletzt ſtürzte das Kind nieder, um nach kurzer Zeit
den Geiſt aufzugeben.

Leipzig, 20. März. (Ein Erweiterungsbau des
neuen Rathauſes) iſt in unmittelbarer Nähe des Gebäudes auf
dem dafür freigehaltenen Baublock an der Lotterſtraße geplant. Das
Erdgeſchoß ſoll an einer der vier Straßenfronten Läden erhalten, die
Obergeſchoſſe ſind für Verwaltungszwecke beſtimmt. Für dieſen Neubau
iſt der verdienſtvolle Erbauer des neuen Rathauſes, Geheimer Baurat
Profeſſor Dr. ing. Licht, von den Körperſchaften in Ausſicht genommen.

W. Gera (Reuß), 20. März. (Stiftungen.) Der verſtorbene
Rentier Prüfer hat der Stadt drei Freiſtellen im Waiſenhauſe und im
Hoſpitale im Werte von 30 000 Mark und 500 Mark zur Verteilung
an die Armen letztwillig hinterlaſſen. Der Erbprinz hat der
RichardWagner-Stipendienſtiftung zu Bayreuth aus dem Ertrage der
Feſtvorſtellung, die kürzlich im fürſtlichen Theater hier ſtattfand,
5000 Mark überreichen laſſen.

W. Eiſenach, 20. März. (Das Geſamtperſonal derEiſenacher Fahrzeugfabrik), etwa 1500 Mann, iſt heute in
den Ausſtand getreten. Die Fabrik iſt geſchloſſen.

W. Schmölln (S.-A.), 20. März. (Die Lohnbewegung)
der Arbeiter der hieſigen Uhrgehäuſefabriken iſt beigelegt.

Schönbach (Reuß ä. L.), 20. März. (Ueberfall.) Derberüchtigte Einbrecher Schubert, auf deſſen Konto eine Anzahl in

der hieſigen Gegend verübter Einbruchsdiebſtähle geſetzt wird, iſt noch
immer nicht gefaßt, weshalb hier und in der Umgegend große Unruhe
und Unſicherheit herrſcht. Vor einigen Wochen wurde hier ein drei
facher Einbruchsdiebſtahl ausgeführt und jetzt iſt in der Nähe des
Dorfes unweit des Gaſthofes ein junger Mann von einem in Strümpfen
aus dem Walde hervorſpringenden Wegelagerer angefallen und beraubt
worden. Zu Hilfe eilende Schönbacher verſcheuchten den Kerl.

W. Triptis, 20. März. (Räuberiſcher Ueberfall.) Auf
dem Wege von Triptis nach Hasla wurde nachts der von ſeiner
Arbeitsſtätte heimkehrende Arbeiter Schmeißer aus Karlsdorf
von zwei unbekannten Wegelagerern überfallen und ſeiner Barſchaft
von etwa 30 Mark beraubt.

W. Leubingen b. Cölleda, 20. März. (Der Kopf vom
Körper getrennt.) Auf dem Wege von Leubingen nach Cölleda
wurde geſtern ein auf dem Gute Leubingen angeſtellier verheirateter
Arbeiter von ſeinem eigenen Fuhrwerke, einem Kartoffelwagen, über
fahren und getötet. Dem Manne wurde der Kopf vom Körper
abgetrennt.

Vermiſchtes.
NGC. Vom Könige von Rumänien. Die widerſprechenden

Meldungen über das Befinden des Königs Carol von
Rumänien erklären ſich, nach Jnformationen der „N. G. C.“,
dadurch, daß der Geſundheitszuſtand des König in Wahrheit
ein ſehr ernſter iſt, daß aber in ſeiner Umgebung der
begreifliche Wunſch herrſcht, ihm ſelbſt die Kenntnis hiervon vor
zuenthalten. Der bald 67jährige König iſt einem Leiden
(ArterienVerkalkung) unterworfen, das in ſeinem Lebensalter
nicht ſelten iſt, aber keine unmittelbaren Gefahren in ſich ſchließt,
ſolange nicht auch das Herz afficiert wird. Gegenwärtig iſt eine
leichte Beſſerung, wie bereits offiziell gemeldet wurde, im Be
finden des Königs zu konſtatieren. Er beabſichtigt, am 23. d. M.
nach Lugano abzureiſen und dort vorläufig fünf Wochen lang
Aufenthalt zu nehmen.

NGC. Der kürzlich verſtorbene Graf Philipp von Flandern,
der jüngere Bruder des Königs Leopold II. der Belgier, ſtand bei
Lebzeiten in dem Rufe, einer der reichſten Fürſten zu ſein. Und
dieſer Ruf beſtätigt ſich, wenn man jetzt vernimmt, daß, amtlichen
Bekanntmachungen zufolge, der Prinz allein in England Veſitz
tümer im Werte von rund fünf Millionen Mark
hinterlaſſen hat, mit deren Verwaltung ein Londoner Anwalt
ſoeben beauftragt worden iſt.

Das jetzt aus der Liſte der Kriegsfahrzeunge geſtrichene
Kanonenboot „Wolf“ (hat eine 28jährige, arbeitsreiche
Dienſtzeit hinter ſich. Von dieſer Zeit iſt das Schiff 15 Jahre
lang, die Hin- und Rückreiſe miteinbegriffen, als Stationär an
der ChinaKüſte tätig geweſen, wo es im September 1890 die
Ueberlebenden des bei Oozima geſtrandeten türkiſchen Kreuzers
„Ertogrul“ in Sicherheit brachte. An der weſtafrikaniſchen Küſte
hat ſich „Wolf“ als Stationär und Vermeſſungsfahrzeug faſt acht
Jahre aufgehalten, bis zu ſeiner im Frühjahr 1905 erfolgten Rück
kehr in die Heimat. Es gibt kein anderes Schiff in der Marine,
das wie dieſes kleine Kanonenboot beinahe 24 Jahre von einer
28jährigen Dienſtzeit im Auslande verbracht hat.

Altertümliche Kunſtfunde im Dom zu Trier.
wird ſind in Trier gelegentlich von Reſtaurierungsarbeiten
im Weſtchor des Domes zwei Meter unter dem jetzigen Fuß-
boden größere römiſche Moſaiken gefunden worden.
Gleichzeitig entdeckte man hinter der Mauer und Pfeilerverputz
den farbenreichen Bilderſchmuck aus dem elften und zwölften
Jahrhundert.

e
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Unſere geehrten
Poſt Abonnenten

bitten wir um rechtzeitige Erneuerung des
Abonnements für das bevorſtehende neue Quartal.

Auch alle Landbriefträger ſind verpflichtet, den Abonnements 8
betrag gegen Quittung entgegenzunehmen.

Neu eintretende Abonnenten erhalten die Nummern bei Ein
ſendung der Poſtquittung an unſere Adreſſe bis 1. April

koſtenlos und poſtfrei.
Probenummern

ſenden wir auf Wunſch unentgeltlich überall hin.
Verlag der Halleſchen Zeitung
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Der Phonograph als Scheidungsgrund. Wegen grauſamer
Behandlung mittels eines Phonographen ſucht Emma Hollums
in Newark im Staate New-Jerſey um Löſung ihrer ehelichen
Feſſeln nach. Sie behauptet, Hollum habe eine feurige Liebes-
erklärung, gerichtet an eine junge Dame ihrer Bekanntſchaft, auf
die ſie eiferſüchtig war, in einen Phonographen hineingeſprochen,
und er habe dann das Jnſtrument jede Nacht vor die Tür ihres
Schlafzimmers geſtellt und ſie ſo gezwungen, allnächtlich die Liebes
ſchwüre anzuhören. Hollum ſowohl wie die junge Dame be-
teuerten ihre Unſchuld, und Hollum fügte zu dem Schaden noch
Spott durch die Behauptung, ſeine Frau leide an Halluzinationen
und bilde ſich die Geſchichte mit dem Phonographen nur ein.
Daraufhin entführte Frau Hollum den Phonographen mit Hilfe
ihres Bruders, und jetzt konnte der Richter mit eigenen Ohren
die Reproduktion der Liebeserklärung hören und entſchied
daraufhin die Klage zugunſten der gekränkten Gattin.

Von der Genickſtarre. Wie weiter gemeldet wird, nimmt in
einzelnen Gegenden des Ruhrgebietes die Genickſtarre
weiter zu. Aus dem Bezirk Duisburg-Ruhrort werden allein
80 Er krankungen und 50 Todesfälle gemeldet, und
Montag kamen neue Todesfälle an dieſer bösartigen Krankheit, in
Schmidthorſt und in Mors vor. Auch in Oeſterreichiſch
Schleſien nimmt die Seuche zu. Vom 1. bis 15. März ſind
dort 50 Erkrankungen gegen 33 im ganzen Monat Februar vor
gekommen. Jn ganz Preußen ſind nach amtlicher Mitteilung
im Februar 229 Perſonen an Genickſtarre erkrankt, 111 ge
ſt orben. Davon fallen allein auf Schleſien 188 Erkrankungen
und 90 Todesfälle. Beim 4. HuſarenRegiment in Ohlau iſt
Montag auch ein Huſar an Genickſtarre geſtorben.

A. D. Sch.-V. Die italieniſchen Agenten gegen den Deutſchen
Alpenverein. Die Sektionen des Deutſchen und Oeſterreichiſchen
Alpenvereins in Südlirol entwickeln in den Dolomiten, namentlich
im Faſſatale, erfreulicherweiſe eine rege Tätigkeit. Das macht
den Herren Frredentiſten ſchwere Sorge. Namentlich ſind rie
Schutzhütten der Sektion Bozen auf dem Sellajoch, der Sektion
Bomberg auf dem Fedajapaſſe, der Sektion Nürnberg m Kontrin-
tale (Marmolatagruppe), der Sektion Dresden im Pravitale und
im Canalitale (Palagruppe) und die im Bau begriffene Hütte auſ
dem Pellegrinopaſſe dieſen lieben Nachbarn im Wege. Sie wettern
in ihren Zeitungen gegen dieſe Verdeutſchung „uritalieniſcher“ Ge
biete. Jn den Kreiſen des Alpenvereins wird man von dieſen
Zen nesäußerungen ſicherlich kewwen anderen Eindruck empfangen,
als die Ueberzeugung, daß für den Alpenverein die Gelegenheit
und damit die Pflicht zu deutſchnationaler Arbeit an den Sprach
grenzen ſozuſagen am Wege liegt. Aus Anlaß der bevorſtehenden
Feier des 25jährigen Beſtehens des Allgemeinen Deutſchen Schul
vereins iſt das auch ſchon mehrfach zum Ausdruck gekommen,
indem eine Sektion des Alpenvereins dem Schulverein als Mit
glied beitrat oder einen Beitrag zu der Jubelſpende beiſteuerte,
die dem Schulverein an ſeinem Ehrentage zur Verfügung geſtellt
worden iſt.

W. Erdbeben in Süditalien. Seit der Nacht vom 18. März
wurden, wie aus Palermo gemeldet wird, auf der Jnſel Uſtic a
21 Erdſtöße mit ſtarkem Getöſe wahrgenommen. Unter der
Bevölkerung herrſcht Beunruhigung. Der Präfekt entſandte ein
Schiff mit einer wiſſenſchaftlichen Kommiſſion an Bord, um die
Naturerſcheinungen zu ſtudieren. Außerdem liegt ein Dampfer zur
Abfahrt bereit, um gegebenenfalls Hilfe zu bringen.

Schwerer Sturm in Oeſterreich. Jn der Nacht zum Dienstag
wütete über Wien und in der Provinz ein orkanartiger Sturm, der
au den Gebäuden und Kulturen empfindlichen Schaden angerichtet hat.
Der Telephon und Telegraphenverkehr iſt vielfach geſtört. Seit Diens
tag früh herrſcht heftiger, anhaltender Schneeſturm,

Wie gemeldet

Briefkaſten.
Herrn Paſtor T. in D. Beſten Dank für die frdl. Ueber

ſendung. Jn der AprilNr. der „Provinzialblätter“ wird auf
die Sache zurückgekommen werden; die März-Nr. konnte.
leider nicht mehr dazu verwertet werden, weil ſie bereits
fertig geſtellt iſt.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. 2. Frauen Freitag, den 23. März, vorm. 9 Uhr

Beichte und hl. Abendmahl Obervf. Prof. Schmidt. Abends
6 Uhr: Paſſionspredigt Hilfspred. Deißner.

St. Ulrich Donnerstag, den 22. März, nachm. 4 Uhr:
Prüfung der Konfirmanden Oberpf. Wächtler.

St. Ulrich (Oſtbezirk): Donnerstag den 22. März,
Sadt 8 Uhr: Paſſionsſtunde Freiimfelderſtr. 13 Hilfsprediger

inke.
Zu St. Georgen: Freitag, den 23. März, abends 8 Uhr:

Paſſtonsandacht Hilfspred. Hellmann.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 22. März,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
Johanneskirche Freitag, den 23. März abends 8 Uhr:

Paſſtonsgottesdienſt in der Kirche Paſtor Tiſcher. e te
Domkirche Freitag, den 23. März, abends 6 Uhr 4. Paſſions-

gottesdienſt im Gemeindeſaal Konſ.-Rat D. Goebel.
Zu St. Stephauus Freitag, den 23. März, abends 8 Uhr:

Paſſtonsgottesdienſt; Paſtor Meinhof.
St. Pauluskirche Donnerstag, den 22. März, abends 84 Uhr

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Freitag, den 23. März,

abends 75 Uhr: Faſtenandacht und Predigt.
Wörmlitz Donnerstag den 22. h abends 7 Uhr:

Paſſionsgottesdienſt Paſtor Nitzſchke. Danach Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelde.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. März 1906.
Aufgeboten Der Schriftſetzer Willy Meyer, Diemitz und Berta

Wittig, Magdeburgerſtr. 18. Der Zuſchneider Wilhelm Gerlach, Tanger
münde und Martha Scherping, Schwetſchkeſtr. 28. Der Bäcker Karl
Lehmann, Kurfürſtenſtr. 79 und Lina Drunk, Canſteinſtr. 6. Der
Nadler Wilhelm Büchner und Anna Rümmler, Kellnerſtr. 16. Der
Poſtbote Franz Born, Gr. Märkerſtr. 21 und Martha Bürger, Zeitz.
Der Kaufmann Johannes Zühlke, Berlin und Selma Bunge, Luiſen-
ſtraße 12. Der Kanzleivorſteher Hermann Leonhardt, Bernhardyſtr. 18
und Olga Hagen, Streiberſtr. 14. Der Tapezierer und Dekorateur
Hermann Gierſchner und Karoline Markewitz, Domplatz 8. Der Gelb-
gießer Richard Buſſian, Dryanderſtr. 31 und Jda Gröper, Dachritzſtr. 2.
Der Jnſtrumentenmacher Artur Ahlheit, Zoſſen und Frieda Meinhardt,
Spitze 15. Der Keſſelſchmied Rudolf Groß und Anna Bunge, Brunos-
warte 23. Der Kanzleibeamte Kurt Schmidt, Frieſenſtr. 6 und Martha
Pfeiffer, Ludwig Wuchererſtr. 71.

Geboren Dem Schankwirt Bruno Bernhardt, Raffinerieſtr. 15,
T. Martha. Dem Arbeiter Richard Stummer, Salzſtr. 6, T. Elly.
Dem Verkaufsagenten Richard Tänzer, Mansfelderſtr. 1, S. Walter.
Dem Fabrikarbeiter Emil Wolfram, Schloſſerſtr. I, T. Minna. Dem
Kauſmann Hermann Nolte, Merſeburgerſtr. 161, S. Walter. Dem
Kaufmann Hugo Tillger, Südſtr. 59, S. Martin.

Geſtorben
Der Jnvalide Friedrich Sagroski, 79 J., Freiimfelderſtr. 12. Der
Zimmermann Guſtav Schmidt, 22 J., St. Eliſabethkrankenhaus. Des

Des Arbeiters Otto Dietſch S. Kurt, 2 Monate,
Glauchaerſtr. 61. Des Fabrikarbeiters Guſtav Hedderich S. Hermann,
1 Mon., Dieskauerſtr. 11 d.

Auswärtige Aufgebote: Der Elektromonteur Willy Schaaf,
Halle a. S. und Pauline Weber, Weſthofen. Der Brauereiarbeiter
Julius Ruß und Klara Pirlich, Stargard i. P. Der Stellmacher Otto
Niemann, Schkopau und Anna Braune, Wohlmirſtedt (Unſtrut). Der
Jngenieur Fritz Sander, Halle a. S. und Helene Böhniſch, Naunhof.
Der Bergarbeiter Otto Knopf, Cöllme und Anna Julich, Halle a. S.
Der Klempner Otto Voigt, Halle a. S. und Anna Wende, Rehehaufen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 20. März 1906.
Aufgeboten Der Schmied Richard Fleck, Grünſtr. 27 und Anna

Fiedler, Körnerſtr. 8. Der Schloſſer Daniel Henze, Advokatenweg 24
und Marie Magnus, Fleiſcherſtr. 35. Der Buchhalter Otto Rudolph,
Gr. Ulrichſtr. 27 und Martha Bauwerker, Reichardtſtr. 5.

Eheſchließung Der Sergeant im Füſ.-Regt. 36 Karl Rädiſch,
Deſſauerſtr. 70 und Emma Ehrlich, Kronprinzenſtr. 3.

Geboren: Dem Arbeiter Max Herrmann, Leopoldſtr. 5, T.
Margarete. Dem Milchhändler Karl Sering, Wittekindſtr. 32, S. Karl.
Dem Arbeiter Auguſt Neubauer, Gr. Brunnenſtr. 45, T. Olga. Dem
Schloſſer Auguſt Seifarth, Adolfſtr. 6, S. Alfred. Dem Buchbinder
Max Vorholz, Schulberg 18, S. Max. Dem Miettelſchullehrer Franz
Eitze, Heinrich-Rainſtr. 2a. Dem Kaufmann Max Becker, Göbenſtr. 6,
T. Elſe. Dem Kaufmann Albert Weiſe, Mühlweg 29, S. Erich. Dem
Schmied Ernſt Meſſerſchmidt, Herderſtr. 1, T. Charlotte.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Schriftſteller Dr. Hoffmann u. Tochter

aus Weimar. Generalagent Mirus aus Magdeburg. Dr. Fiſcher u.
Gem., Fabrikant J. Friedmnann aus Berlin. Baumeiſter R. Parhke
u. Gem. aus Pankow. Königl. Kommerzienrat u. Fabrikbeſ. B. Mohren
witz aus Bamberg. Dr. Naitzel aus Köln. Kunze u. Gem. aus Aſchers-
leben. Kaufleute W. Haußen aus Pforzheim, F. Ahrens aus Magdeburg,
Ed. Hechtenberg aus Lüdenſcheid, Hanewacker aus Nordhauſen, G. Oppen
heim aus Paris, Alb. Knorr aus Mühlhauſen, H. Menzel aus
Wernigerode, J. Albers, M. Ruback, beide aus Elberfeld, E. Wegener
aus Bromberg, L. Roos aus Bielefeld, G. Schäfer aus Köln, C. Lameck
aus Brünn, W. Vibrans aus Dresden, M. Franke aus Hamburg,
Vordenfelde aus M.Gladbach, C. Cohn, H. Beck, W. Söldner, P. Pudow,
R. Hermann, Bonwitt, O. Wendeborn, H. Lewy, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Medizinalrat und
Bezirksarzt Dr. Becker aus Döbeln. Frau Oberregierungsrat Bierbach
u. Sohn aus Wernigerode. Paſtor Mahr aus Langsdorf. Frau Paſtor
Poſſelt u. Frl. Tochter aus Warnſtedt, Arzt Dr. Haring u. Gem. aus
Gerbſtedt, Chemiker Dr. Pfeiffer aus Johannsthal. Architekt Landmann
aus Magdeburg. Frl. Ritter aus Barnſtedt. Hotelier Schindler,
Werner, Redakteur Volz, ſämtlich aus Chemnitz. Frl. Adelheid Scheffen
aus Lüdenſcheid. Frl. Freſe aus Berlin. Hauch aus Eisleben. Kauf
leute: Seidel aus Fürth, v. d. Wiſch aus Waldenburg (Schleſien).
Smiths aus Holland, Kandler aus Eiſenach, Simmer aus Bielefeld,
Adler, Matthay, beide aus Berlin, Heſſe aus Nürnberg.

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

J II S OWer es nicht welss e
Schönheitspflege kein beſſeres Myrrholinsseife.

(4156)
Mittel gibt als die bewährte

Vermisst wird die Kenntnis fremder Sprachen gewöhn

lich erſt, wenn es zu ſpät iſt. Man lerne und übe nach der Me
thode Schliemann: Engliſch 22 Mt. Franzöſiſch,

h e h Würy Jude piwe moſtenfrei vom Verlage ilhelm VioleSt u r rt. Bequeme Teilzahlungen!
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Nachsten Freitag und Sonnabenchk

Leipzigerstr. 100. Bruno F reyt 8- Leipzigerstr. 100.

Abteilung Leinen Waren und Wäsche- Anfertigung

liegt in meinem Geschäftslokale

eine elegante Braut-Wasche- Ausstattung.
zur gefälligen Ansicht aus.

D

„Praktika“
hein Neuer üurye

u.
Haben Sie-Jahreskurſe)

am I. April
für Herren u. Damen, welche ſich
für den kaufmänniſchen Beruf vor
und weiterbilden wollen. [4045

Garantie: gründliche, gewiſſen
hafte und ſchnelle Ausbildung.

Honorar mäßig.
Anmeldungen ſchon jetzt erbeten.

W. Baer, Dir.
Eine Abſolvierung einer noch-

maligen prafktiſchen Lehrzeit fällt
bei meinem Unterricht fort.

schon Ihren

Sommer Hut

Besichtigen Sie

goldenen meine
In P yodellhut-

Ausstellung,

Wer
spauren

will
ſcaufe

bei Müätgliedern des Rabatt Spar-
Vereins. Bisher sind 1800 000 Mark
als Rabatt an die Kundschaft zur Aus-

zahlung gelangt. 3662

Vorteilhaftes Angebot!
Um vor Eintreffen ſämtlicher Neuheiten für Frühjahr und

zade Tnnrickiungen

für Gas und Kohlenfeuerung
empfiehlt

Eduard Eder
D Spiegelstr. 12.

Echt bayeriſche

Loden- Pelerinen
Waſſerdicht) für Herren, Damen
und Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachfl., Gr. Steinſtr. 84. Ktelier für

Gebr. Bethmann
Möbelfabrik

Halle a. S. Gr. Steinstrasse 79.
vornehme Innendekoration.

e

Spezialität:
Brautausstattungen in jeder Preislage.

—TDZ—S[

Stàän dige

ſsAanglern
Ladenſch enſeln aller Art,

Gr. Märkerſtr. 23.

Besichtigung gern gestattet.
Lieferung franko durch eigene Geschirroe.

Ausstellung
4 VoOn ca. 60 Muster zimmern.

[4213

e delfarben
n Streichen don Wagen, Toren, Türen ec,, ſowee

Fußbodenlackfarben
in allen Nuancen

empfiehlt W zu billigſten Engros- Preiſen WM. Kleinau, Halle g.
Fernruf r [4178

Briketts Brennholz, Iäcksel und Heu
fuhren weise frei fein gespalten und

Gelass, auch zontner- in Bündol in gesunden
weise ab Lager, gebunden, Qualitäten,

Brennholzavbfälle und Sugearhao

Ghristian Voigt,
Aandschuhfabrik, Leipzigerstr. 16.

halb. Promenaden- Handschuhe.

Klappr, Seiden-, Filzhüte,
Cravatten, Träger etc.

Konfirmanden- Hüte

unä -Jandschuhe.

Sommer mein Lager in geſtreiften, geringelten und karierten

Kinder und Damen Strümpfen
ſowie Herren Socken

(Wolle und Baumwolle) möglichſt ganz zu räumen, verkaufe
dieſelben, ſoweit der Vorrat reicht, in der Zeit vom i 9. März
bis 31. März zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Es bietet ſich dadurch günſtige Gelegenheit, wirklich gute
Qualitäten ſehr vorteilhaft einzukaufen. Beſonders mache ich
auf eine ſehr große Auswahl in Kinder-Waden-
Söckchen aufmerkſam. [4176

H. Schnee Neohfl.
A. Ebermann.Halle a. S Gr. Steinſtraße 84.

chaufenſter, in jeder Form,Glasplatten fur Sport und fazettiert,

Schaufenster- Gestelle von Meſſing oder vernickelt,

Glas-Firmenschilder
von vornehmſter Wirkung,

Glas Ladentisch- Aufsàätze jeder Größe,

Glasscheihen n brlgter
Ladentürscheiben,

geätzt, mit hochmodernen Zeichnungen, [4179
fertigen ſauber und ſchnell an

GeiſtſtraßeAlpers Bohne, 21.
Kunſtgewerbl. Anſtalt, Glasſchleiferei, Glasätzerei.

T

Beim Eintreffen fremder Arbeiter
Reinwollenr Arbeiter Schlafdechen 2,95

Strohſäche 1,10 Kiſſen 0, 40 Mk.
alle Sorten Getreide- Säcke, Planen, Pferdebecken 2c. billigſt.

Direkter Bezug, daher weſentlich billiger als von den landwirt-
ſchaftlichen Zentral Verkaufsſtellen. Muſter gern zu Dienſten

Fritz Zirkenbach, Halle, Magdeburgerſtr. 67,
Säcke-, Planen-, Decken Fabrik. [3175

Völl. Ieechert, P Beitgtellen
r. ücn e e

empfiehlt: l zu bill. Preiſen.Frühjahrsartikel tür Garten ung Landwirtschaft:

Pa. Stahlspaten, Schauſeln, Düngergabeln,Düngernarken, Gartenrechen, Baum- u. Hecken-
scheeren, Pſlanzen- und Rasenstecher, Guano-
streukasten, eiserne Garten- und Balkonmöbel.

empfiehlt 3442
Conracli Edel,Wiesenstrasse 2, am Hettstedter R nner,

von Carl Gieseguth, Halle, Sternſtraße 7.
Unterrichts Inſtitut zur Ausbildung von Herren und Damen jeden

Standes und Alters für das rinnen und eBureau. Beginn neuer Kurſe Mäßiges Honorar, ProV van a Brennholzspalterei und Häckselschneiderei. u Stellennachweis, Penſion. folge.

Handeſsſehranstalt
Aelt. renomm.

Sichere

Rollschutzwände, Rasenmähmaschinen.
Verzinkte Drahtgeflechte

zu billigſten Preiſen. 2768

Wr 7832e

Tiersenutz Verein für Halle a. s. und Vmgegend.
Vorſitzender: Rechtsanwalt Kettembeil, Kl. Sandberg 12/13.
Vorſitzende der Damengruppe: Frau Generalma er el.

Frauckeſtraße 2. Tieraſyl: Delitzſcherſtraße
Geſchäftsſtunden 9--12 vorm., 2--5 nachm.

Für die Jnſerate verantwortlich: PaulKerſten, Halle a. S. Telephon 158,
Mit 2 Veſſagen.

J
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 135 der Halleſchen Zeitung 22. März 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Geſchichtskalender.
22. März.

Am 22. März 1832 ſtarb zu Weimar der größte Genius
des Jahrhunderts, der Schöpfer des „Fauſt“, Joh. Wolfgang
v. Goethe. Mit allen Gaben zur Erreichung des ſchönſten
Erdenloſes ausgeſtattet, führte er auf dem von ihm beſtellten
Boden ſeine Schöpfungen aus, in denen ſich das Geiſtesleben der
Nation und ſein eigener Bildungsgang wiederſpiegeln. Goethe
ſtarb nach kurzer Krankheit am vorerwähnten Tage. Seine letzten
Worte waren: „Mehr Lichtl!“ Jn der Fürſtengruft zu Weimar
ruhen des Dichters irdiſche Ueberreſte.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. März.

Frühlingsanfang.
Kalendermäßig iſt der Frühlingsanfang auf den heutigen Tag

feſtgeſetzt, wo die Sonne in den Wendekreis des Krebſes tritt. Aber
der Lenz richtet ſich nicht nach dem, was gedruckt zu leſen ſteht, oft
kann er es nicht erwarten, in's Land zu ziehen und ſchickt ſeine Boten
ſchon bedeutend eher, während er ſelbſt, wie ein ungeſtümer Knabe,
eilig nachkommt. Ein anderes Mal läßt er dafür den Termin ſeiner
Ankunft verſtreichen und trifft mit Verſpätung ein. Wir wiſſen trotz
aller Wetterpropheten nie beſtimmt im voraus, wann die lieblichſte
der Jahreszeiten wirklich naht, aber ſchon der Gedanke „Der Frühlings
anfang iſt nicht mehr fern!“ hat etwas Glückverheißendes an ſich.
Vorbei iſt der Winter mit ſeiner Kälte, den vielen Krankheiten, die er
im Gefolge hatte und all' den geſelligen Verpflichtungen. Die Tage
ſind bedeutend länger geworden, die Lampe braucht nur noch Abends
angezündet zu werden und der Kohlenvorrat hält ſich länger.
Weiche, laue Lüfte umſchmeicheln uns beim Spazierengehen, die
erſten grünen Blätter, die jungen Blüten an Baum und Strauch
geben uns eine Vorfreude von dem, was noch kommen mag.
Ja, „die Welt wird ſchöner mit jedem Tag“, wie Uhland ſingt.
Schon zwitſchert es auf den Zweigen und jubiliert in der Luft,
die Erde iſt erwacht aus langem, ſchweren Schlafe und rüſſtet
ſich, ihr neues Kleid anzulegen. Das wollen unſere Damen
ſchleunigſt nachmachen, die Modehäuſer und die Schneiderinnen
bekommen gute Kundſchaft an ihnen und auch für Hüte und
Sonnenſchirme muß bald geſorgt werden. Das verurſacht freilich
manchem Gatten und Vater Kopfzerbrechen, wo das Geld für
die „entzückenden, modernen Toiletten“ herkommen ſoll, aber da
er ſelbſt auch Bedarf an leichteren Sachen hat, ſo erfordert es
die Gecrechtigkeit, daß er mit Gleichmut neben den Rechnungen
für die eigene Frühlingsgarderobe auch die ſeiner weiblichen Familien
glieder ohne Murren bezahlt. Der Gedanke, daß die koſtſpieligen Bälle
und Feſtlichkeiten fortfallen, mag ihn über dieſe neuen Ausgaben
tröſten. Lenzmäßig ſolls aber nicht nnr am äußeren Menſchen werden,
ſondern auch vor allem in der Seele. Das innere Leben blüht, ebenſo
wie die Natur rings um uns her, jetzt wieder auf. Wonnige Gefühle
durchziehen die Bruſt, neues Hoffen regt leiſe die Schwingen, wie die
Vögel da draußen, und ein Lied der Freude ſtimmen die Lippen an,
daß der Frühling wiedergekommen iſt mit all ſeinen herrlichen Gaben.

Das Giebichenſteiner Leitungswaſſer.
Von Herrn Stadtverordneten Profeſſor Dr. Baumert er-

halten wir folgende dankenswerte Mitteilung:
„Da ich mich in der vorgeſtrigen Stadtverordneten Sitzung

nicht auf den bloßen Augenſchein hin über die Art der Verun-
reinigung der von den Vertretern Giebichenſteins vorgelegten
Waſſerproben äußern konnte, teile ich Jhnen über das Ergebnis
der heute vorgenommenen Unterſuchung folgendes mit:

Die ſchlammigen Maſſen in den beiden Proben vom 17. und
18. d. M., die mir von den Herren Stadtverordneten Emmer und
Gerig überlaſſen wurden, ſind nur ſogenannte Eiſenbakterien
(Crenothrise), die für gewöhnlich an geeigneten Stellen im Rohr-
netze feſtſitzen, gelegentlich aber, z. B. auch bei Rohrbrüchen, los-
geriſſen werden und ſich dann in Geſtalt gelblich weißer, oder, wie
im vorliegenden Falle, dunkel rotfarbener Flocken im Waſſer ver-
teilen, aus dem ſie ſich, wenn es der Leitung entnommen iſt, in
den betreffenden Gefäßen als mehr oder minder dicker Schlamm
abſetzen.

Vor Einrichtung der Enteiſenungsanlage auf dem Beeſener
Waſſerwerke waren Erſcheinungen, wie ſie jetzt in Giebichenſtein
beobachtet werden, auch in Alt-Halle keine Seltenheit.

Die der einen von den beiden unterſuchten Proben beige-
miſchte feinpulverige weiße Subſtanz war ſogen. Diluvial-Miſch-
ſand aus den Schichten, denen das Giebichenſteiner Waſſerwerk
ſein Waſſer entnimmt und deſſen Kalkgehalt die große Härte
dieſes Waſſers bedingt.

Das derzeitige Vorhandenſein frei herumſchwimmender Eiſen
bakterien (Crenothrise) im Giebichenſteiner Rohrnetze iſt natür-
lich aus Gründen der Sauberkeit unangenehm, zu irgend
welchen ſonſtigen Beunruhigungen liegt jedoch
keinerlei Veranlaſſung vor.“

Die ſtädtiſche Baukommiſſion beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen
Sitzung hauptſächlich mit dem Statut zur Wefrerführung
der elektriſchen Bahn bis zum Schlacht und Viehhof.
Das Statut wurde durchberaten und ſodann genehmigt. Der Ankauf
eines Grundſtücks wurde nach dem Magiſtratsantrage genehmigt
Ferner wurde die Fluchtlinienänderung für die Nordſeite der Pfänner
höhe zwiſchen Turm- und Thomaſiusſtraße genehmigt, ebenſo der
Ausbau der Pfännerhöhe und Feſtſetzung der Straßeneinheit.

Beim Gewerbdegericht zu Halle wurden im Jahre 1905 an
hängig gemacht 618 Streitſachen. Aus dem Vorjahre wurden als
unerledigt übernommen 20. Erledigt wurden durch Vergleich 149,
durch Klagezurücknahme 103, durch Anerkenntnisurteil 25, durch Ver-
ſäumnisurteil 79, durch kontradiktoriſches Urteil 189, auf andere Weiſe
71, zuſammen 616. Es blieben alſo unerledigt 22 Sachen, die auf
dieſes Jahr übernommen wurden. Als Einigungsamt iſt das Ge-
werbegericht im Berichtsjahre zweimal angerufen worden, in beiden
Fällen iſt eine Vereinbarung zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeit
nehmern zuſtande gekommen.

Beim Kaufmannsgericht zu Halle wurden im Jahre 1905
anhängig gemacht 112 Streitſachen. Davon wurden erledigt durch
Vergleich 32, durch Anerkenntnis 3, durch Zurücknahme der Klage 24,
durch Verſäumnisurteil 7, durch kontradiktoriſches Urteil 38, auf andere
Weiſe 5, zuſammen 104. An das Gewerbegericht verwieſen wurde
ferner eine Sache, es blieben alſo unerledigt und wurden ins neue
Jahr übernommen 7 Sachen. Als Einigungsamt iſt das Kaufmanns-
gericht nicht angerufen worden.

Elektriſche Kraft für Treppenbeleuchtung. Der Magiſtrat
hat den Stadtverordneten den zweiten Nachtrag zu den Bedingungen
für Lieferung elektriſcher Kraft (vom 29. Januar 1904) zugeſtellt.
Danach können elektriſche Treppenbeleuchtungsanlagen nach Maßgabe
beſonderer Bedingungen an das Elektrizitätswerk angeſchloſſen werden.
Jnfolge der Eigenart dieſer Anlagen tritt bei denſelben anſtelle des
Elektrizitätsmeſſers eine Schaltuhr. Dieſe ſchaltet täglich ſelbſttätig die
Treppenbeleuchtung bei Eintritt der Dunkelheit ein und um
8 bezw. 9 Uhr abends aus. Die Schaltuhr ermöglicht ferner
in der Zeit zwiſchen 8 bezw. 9 Uhr abends und Sonnenaufgang,
die Treppenbeleuchtung durch Druckknopf beliebig oft für jedesmal
zwei Minuten in Wirkung zu ſetzen. Die Einſtellung der Schaltuhr
in vorgenanntem Sinne erfolgt durch die Bedienſteten des Elektrizitäts
werkes. Hinſichtlich der Annahme des Zeitpunktes für den Eintritt der
Dunkelheit und den Sonnenaufgang iſt der Brennkalender der öffent
lichen Straßenbeleuchtung maßgebend. Auch für die Treppenbeleuchtungs
anlagen iſt der Lichttarif S 7 J der Bedingungen vom 29. Januar 1904
maßgebend, jedoch erfolgt die Preisberechnung zu nachſtehend feſten
Sätzen Der Preis für die ausſchlieklich zugelaſſene zehnkerzige Glüh

lampe einſchließlich Vorhalten der vom Elektrizitätswerk aufzuſtellenden,
im Eigentum der Stadtgemeinde verbleibenden und von dieſer zu unter
haltenden Schaltuhr beträgt jährlich für Anlagen, welche von Eintritt
der Dunkelheit bis abends 8 Uhr brennen: 11 Mk., bis abends 9 Uhr
dagegen 14 Mk.

Die Eiſenbahndirektion Berlin hat die bahnamtliche Ab
und Anfuhr von Eil- und Frachtſtückgütern von und
nach den Jnnenbahnhöfen Berlins (Anhalt Dresdener, Potsdamer,
Hamburg Lehrter, Stettiner, Oſt Schleſiſcher und Görlitzer Güter
bahnhof) neu geregelt. Nähere Auskunft hierüber erteilen die Ge
ſchäftsſtellen der „Bahnamtlichen Rollfuhrgeſellſchaft“ und Güter-
abfertigung Berlin.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der Sitzung vom 15. d. Mts. machte zunächſt Herr Dr.

Fran z eine kurze fauniſtiſche Mitteilung über eine von ihm in
der hieſigen Gegend gefundene, bisher öſtlich des Rheins im Freien
nicht beobachtete Schnecke.

Sodann ſprach Herr Prof. Dr. Me z über die Sporenver-
breitung bei den Baſidiomhceten. Vortragender knüpfte zunächſt an
ein unlängſt erſchienenes, auf dieſen Gegenſtand bezügliches Werk
von R. Falck an, deſſen weſentlichen Jnhalt Vortragender in
großen Zügen darlegte. Von beſonderem Jntereſſe iſt die ſchon
früher gemachto Beobachtung, daß die Sporen der Hutpilze nicht
nur nach unten, der Schwerkraft folgend, ſondern auch nach oben
verbreitet werden. Die Hutpilze verbreiten alſo ihre Sporen all
ſeitig, große Exemplare vermögen ſelbſt Lufträume von der Größe
eines kleinen Zimmers vollſtändig und gleichmäßig mit ihren
Sporen zu erfüllen, daß alle im Raum vorhandenen wagerechten
Flächen gleichmäßig von ihnen bedeckt werden. Dabei ſind es das
Licht ſowie die infolge der Wärme entſtehenden Luftſtrömungen,
welche einen richtenden Einfluß auf die Ausſtreuung der außer
ordentlich leicht beweglichen Sporen haben; nach den Unterſuchungen
Falckes entſtehen ſolche minimalen Luftſtröme, welche imſtande ſind,
die Sporen auf weite Strecken mitzuführen, durch lebhafte Wärme-
bildung namentlich im Hymenium des Pilzes, welches bei guter
Jſolation eine etwa 2,5 Grad höhere Temperatur hat als die um
gebende Luft.

Jm zweitew Teil ſeiner Ausführungen ging Vortragender, auf
ein reiches Erfahrungsmaterial aus ſeiner eigenen mhyrologiſchen
Praxis geſtützt, näher ein auf das Auftreten und die Lebensweiſe
des Hausſchwammes, jenes gefährlichen Feindes unſerer Woh
nungen, indem er beſonders die neuen Geſichtspunkte betonte, welche
ſich aus den Ergebniſſen der Falckſchen Arbeit für die Verbreitung
dieſes Pilzes ergeben.

Sodann ſprach Herr Dr. Brandes über das Buch von
Butler Burke „The origin of life“, von dem neuerdings in der eng-
liſchen Preſſe viel Aufhebens gemacht wird; der Verfaſſer desſelben
glaubt, indem er Nährbazillen unter Beifügung von Radiumſalzen
niederer Temperatur ausſetzte, eine Zwiſchenſtufe zwiſchen organi-
ſcher und anorganiſcher Materie gefunden zu haben; tatſächlich iſt
man aber durch dieſe Experimente dem Problem des Lebens auch
nicht um einen Schritt nähergekommen.

Zum Schluſſe machte Herr Tierarzt Paſch eine Mitteilung
über einen kürzlich von ihm beobachteten leuchtenden Myriopoden,
was um ſo intereſſanter iſt, als Phosphoreszenz bei den ein
heimiſchen Vertretern dieſer Tierklaſſe bisher nicht bekannt war.

„Heinrich von Kleiſt“,
Jn ſeinem fünften Vortrage ſprach Emil Mauerhofß

über den Dichter Heinrich von Kleiſt. Ausgehend von
den harten Worten, die Goethe über den Dichter gefällt hat

„mir erregt Kleiſt nur Schauder und Abſcheu“ ſuchte der
Vortragende vorerſt die Gründe darzulegen, weshalb Goethe ein
ſo abſprechendes, geradezu Haß atmendes Urteil fällte. Daß es
einzig und allein wegen des etwas ſcharfen Epigramms geweſen
ſei, mit welchem Kleiſt ſich über Goethes verſpätete Heirat luſtig
machte, iſt nicht anzunehmen. Obgleich „Michael Kohlhaas“
ein glänzendes novelliſtiſches Talent bekundet, war Kleiſt doch in
erſter Linie Dramatiker.

Der Vortragende beſprach dann eingehend Kleiſt's Werke:
„Die Familie Schroffenſtein“, das dramatiſche Erſtlingswert des
Dichters, das, ſo mangelhaft es iſt, doch ſchon das reiche, ſchöne
Talent des Dichters offenbart, „Pentheſileg“, „Amphitryon“, das
reizende niederländiſche Genrebild „Der zerbrochene Krug“, „Das
Kätchen von Heilbronn“, die „Hermannsſchlacht“ und „Prinz von
Homburg“, wies auf all die dichteriſchen Schönheiten der einzelnen
Werke hin, ohne die Schwächen derſelben zu verkennen, und gab
eine ausführliche Charakteriſterung der Hauptperſonen der Stücke.

Mit ganz beſonderer Liebe verweilte der Vortragende bei den
letztgenannten drei Stücken. Er ſtellte „Kätchen von Heilbronn“
als gleichwertig auf dieſelbe Stufe mit „Götz von Berlichingen“
und verglich Kätchen mit Gretchen im „Fauſt“. Den Grafen
Wetter vom Strahl dürfe man, ſo meinte der Vortragende, nicht,
wie das oft geſchehe, als einen romantiſchen Theaterhelden, ſondern
als einen echten, wackeren pommerſchen Landjunker betrachten,
mit welcher Behauptung er aber, namentlich bei dem weiblichen
Teile des Auditoriums, keinen Glauben zu finden ſchien. Jn der
„Hermannsſchlacht“ habe Kleiſt ſich nicht als preußiſcher, aber als
echter vaterländiſcher Dichter bewieſen; der herrliche Ausdruck
dieſer Dichtung würde heute wieder ein Volk begeiſtern zum
Kampfe gegen den Unterdrücker; Hermann gehöre mit Hamlet „zu
den reizendſten Weſenheiten der dramatiſchen Poeſie“. Der „Prinz
von Homburg“ ſei kein hiſtoriſches Schauſpiel, ſondern eine
Allegorie.

Der Vortragende verglich dann Kleiſt mit Goethe in Bezug
auf ihren vorherrſchenden Charakterzug: Goethe wurde von der
Selbſtſucht beherrſcht, Kleiſt vom Opfermut, deshalb mußte Goethe
aus allen Schriften Kleiſt's ſein Verdammungsurteil leſen, des
halb, weil er wußte, daß Kleiſt mit ihm um den deutſchen Dichter
Lorbeer kämpfte, wies er, entgegen ſeiner ſonſtigen Gepflogenheit,
Kleiſt, ſo oft er ſich ihm näherte, kalt von ſich. Jn dieſer Differenz
müſſe man ſich als Deutſcher unbedingt auf die Seite Kleiſt's
ſtellen; ſeine Leidenſchaft war ſtark, vollblütig, von blühendſter
Geſundheit.

Schließlich ſchilderte der Vortragende, deſſen Ausführungen
ſich als ein begeiſterter Dithyrambus auf Heinrich von Kleiſt dar
ſtellten, in ergreifenden Worten Kleiſt's Ende und die Urſachen, die
ihn zum Selbſtmord getrieben. Die anweſenden Damen
ſpendeten dem Vortragenden begeiſterten Applaus.

Abiturienteneramen. Jn der Oberrealſchule der
Franckeſchen Stiftungen fand geſtern unter Vorſitz des Herrn
Provinzialſchulrats Prof. Dr. Beyer und in Gegenwart des Herrn
Direktors der Franckeſchen Stiftungen die mündliche Reifeprüfung ſtatt.
Alle zehn Oberprimaner, die ſich ihr unterzogen, beſtanden ſie ihre
Namen ſind Walter Burau, Walter Gebhardt, Walter Krüger, Walter
Meierfeldt, Erwin Pfautſch, Walter Pocher, Fritz Reuter, Otto Roß,
Alfred Vettermann und Erich Völker. Zwei von ihnen, Meierfeldt
und Roß, wurden von der ganzen mündlichen Prüfung befreit.

Hochwaſſer in Sicht. Jnfolge des unaufhörlichen Regens der
letzten Tage iſt, wie die andern Flüſſe, auch unſere Saale über ihre
Ufer getreten. Unter anderem ſind die Pulverweiden und die große
Ratswieſe vollſtändig überſchwemmt, doch iſt zu hoffen, daß das Waſſer
re zurückgeht, da die Regenperiode wohl nun für einige Zeit
zu Ende iſt.

Gewerbliche Anlage. Die Firma Thiem u. Töwe, Fabrik
für BenoidGasapparate, beabſichtigt auf ihrem Hordorferſtraße Nr. 4
belegenen Fabrikgrundſtücke einen Gaſometer aufzuſtellen. Ein
wendungen ſind innerhalb 14 Tagen im Bureau des Stadtausſchuſſes
des Stadtkreiſes Halle a. S., Gr. Märkerſtraße Nr. 20 II, anzubringen.

Volksbildungsverein. Der letzte diesjährige Unter-
haltungsabend findet am Freitag, den 23. d. Mts., in den
„ThaliaFeſtſälen“ ſtatt. Es wird der unter dem Pſeudonym Robert
Palten als Dichter, Rezitator und Komponiſt bekannte Dr. P la tten
ſteiner aus Wien, den die Kritik als den typiſchen Repräſentanten
des ſüddeutſchen Gemüts und des köſtlichen Wiener Humors,
als den nächſten Geiſtesverwandten eines Roſegger und Stelz-
hamer bezeichnet und deſſen Vorträge überall (neuerdings auch in
Berlin und Leipzig) von außergewöhnlichem Erfolge begleitet waren, über
Roſegger ſprechen und hierbei durch den Vortrag Roſeggerſcher
Lieder-Kompoſitionen ſeitens der Konzertſängerin Fräulein Marianne
Geyer aus Berlin ſekundiert werden. Da Herr Dr. Plattenſteiner
ſeit ſeinem „Anzengruber-Abend“ im Dezember 1904 noch in beſter
Erinnerung ſteht, kann ein intereſſanter Abend in ſichere Ausſicht ge
ſtellt werden. Am Schluſſe des Vortrags wird Herr Dr. Plattenſteiner
ca. 200 eigene Kompoſitionen an ſeine Hörer gratis erteilen.

Der deutſche Privatbeamten Verein (Zweigberein Halle)
begeht ſein zweites Wintervergnügen am kommenden Sonnabend in
der „KaiſerWilhelms-Halle“, gleichzeitig als Stiftungsfeſt des
angegliederten Geſangszirkels. Der Abend, aus Konzert und Ball
beſtehend, verſpricht ein unterhaltender zu werden.

Sektion Halle a. S. des deutſchen und öſterreichiſchen
Alpenvereins. Die nächſte Sitzung findet am Montag den
26. d. Mts., abends 8 Uhr im „Reichshof“ (oberer Saal) ſtatt.
Auf der Tagesordnung ſteht ein Vortrag des Herrn Oberbibliothekars
Dr. Walter Schultze: „Jn Bosnien, der Herzegowina, Dalmatien
und Montenegro Reiſebilder und Vergtouren“ (mit Lichtbildern). S
Die Teilnahme der Damen iſt erwünſcht. Durch Mitglieder eingeführte
Gäſte ſind willkommen.

Der Ausſchuß der kommunalen Vereine trat geſtern abend
auf dem „Ratskeller“ zu einer Sitzung zuſammen zwecks Feſtſetzung
eines Entwurfes der Satzungen für die neu zu ſchaffende kommunale
Vereinigung. Jn kürzeſter Zeit wurde ein Einverſtändnis erzielt und
der Entwurf feſtgeſtellt. Derſelbe wird den beteiligten ſieben Vereinen
in Kürze zugeſtellt werden.

Die Mitgliederverſammlung des Hilfsvereins für Taubſtumme
in der Provinz Sachſen findet am 5. April er. im „Ratskeller
zu Halle a. H. ſtatt und beginnt um 11 Uhr vormittags. Tagesordnung
1. Jahresbericht und Rechnungslegung. 2. Antrag auf Eintragung
des Vereins in das Vereinsregiſter.

25jähriges Beſtehen des Halleſchen Lohndienervereins. Die
Feier verlief in ſchönſter Weiſe. Jn den geſchmückten Räumen der
„Thaliafeſtſäle“ verſammelten ſich geſtern abend die geladenen Ehren
gäſte, die Vertretungen der hieſigen und auswärtigen Brudervereine
mit ihren Fahnen, die Mitglieder und deren Angehörige. An das
Konzert der Henſchelſchen Kapelle ſchloß ſich ein Prolog, geſprochen
von vier Damen. Die Vertreter der Vereine übermittelten hierauf
die Glückwünſche ihrer Vereine und überreichten Geſchenke. Der Vor
ſitzende des Feſtvereins, Herr Jäckel, dankte all den freundlichen Spendern

und Sprechern in verbindlichſter Weiſe. Es ſchloß ſich hieran die
Ehrung derjenigen Mitglieder, welche dem Verein ſeit ſeinem Beſtehen
in Treue angehören. An der Feſttafel im oberen Saale nahmen etwa
300 Perſonen teil. Den Schluß des ſolennen Feſtabends bildete
ein bis gegen Morgen währender Ball.

Abſchiedsfeier. Geſtern feierte unter Direktion des Herrn
O. Thiem ſeine 40 Mann ſtarke Kapelle im großen Saale der
„ThaliaFeſtſäle“ die Abſchiedsfeier ſeiner Schüler. Die „FeſtOuverture“
von E. Laſſen und der II. Satz aus der F-dur-Sinfonie von L. van
Beethoven wurden mit großem Beifall aufgenommen, ebenſo verſchiedene
Soli auf Cello, Piſton, welche ſehr gut zum Vortrag gebracht wurden.
Die Vorträge bewieſen, daß es Herrn Thiem gelungen iſt, die Aus
bildung der jungen Muſiker in beſter Weiſe zu fördern. Eine Zugabe,
„Flirtation“ von Stuck, von den Spielern der Streichinſtrumente vor
getragen, fand reichen Beifall. Ein Ball hielt die zahlreichen Feſtteil
nehmer noch längere Zeit in beſter Stimmung vereint.

Riemann-Seminar. Dem Leiter des hieſigen Konſervatoriums
und RiemannSeminars für Muſik, Herrn Compes dela Porte,
iſt „auf Grund ſeiner Zeugniſſe“ die Genehmigung der Königlichen
Regierung zu Merſeburg betreffend Errichtung und Leitung des be
ſagten Jnſtitutes erteilt worden. Die Bekanntmachung durch das
Amtsblatt der Königlichen Regierung iſt bereits erfolgt. Auch die
Lehrkräſte des Jnſtituts bedürfen nach dem Erlaubnisſcheine einer
Beſtätigung. Man kann daraus auf das Jntereſſe ſchließen, welches
die Königliche Regierung an der Erteilung des Muſikunterrichtes
und der Ausbildung von Muſiklehrkräften durch entſprechend vor
gebildete Perſönlichkeiten nimmt. Wie wir hören, gliedert ſich zu
Oſtern noch eine Vorſchule an das Jnſtitut an, durch welche zu
ſehr mäßigen Preiſen auch weniger Bemittelte und Kinder rationellen
Unterricht und zweckentſprechende Vorbereitung für das Hauptinſtitut
erhalten können. Für ausgeſprochen begabte Kinder unbemittelter
Eltern ſollen diverſe Freiſtellen eingerichtet werden.

Zwei Kinder verbrannt. Ein ſchreckliches Geſchick ereilte vor
geſtern nachmittag den vierjährigen Sohn der Seifertſchen Eheleute,

Werderſtraße 4 zu Diemitz. Derſelbe hatte in Abweſenheit der Eltern
vermutlich mit Streichhölzern geſpielt, wodurch ein wenn auch nur
kleiner Stubenbrand entſtanden war. Als die Nachbarn, durch den
herausquellenden Rauch aufmerkſam gemacht, in die Wohnſtube drangen,

lag das Kind, mit Brandwunden an Armen und Beinen, entſeelt am
Boden. Sofort angeſtellte Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos.
Als nach Ablauf einiger Zeit dann die ſtädtiſche Feuerwehr aus Halle
requiriert wurde ſandte dieſelbe ſofort einen Sachverſtändigen mit
dem Krankenwagen hinaus doch blieben trotz Anwendung des Sauerſtoff
apparates die Bemühungen umſonſt. Das Kind wurde nach der hieſigen
Klinik gebracht, wo deſſen Tod feſtgeſtellt wurde. Ein gleiches
Schickſal traf das Ehepaar Schüler, Ranniſcheſtraße 6. Jhr dreijähriges
Söhnchen ſpielte in Abweſenheit der Eltern mit der Petroleumlampe,
warf dieſelbe um, das Petroleum ergoß ſich auf die Kleider des Kindes,
welches damit, wie man vermutet, der Ofenglut zu nahe gekommen iſt,
ſo daß die Kleider in Brand gerieten. Hausbewohner eilten auf die
Schmerzensſchreie des Kindes herbei und löſchten das Feuer. Der Kleine

hatte aber ſo ſchwere Brandwunden davongetragen, daß er in das
Eliſabeth-Krankenhaus gebracht werden mußte, wo er von ſeinen ſchreck-

lichen Leiden durch den Tod erlöſt wurde. Es iſt einfach unbegreiflich,
daß es immer noch Eltern gibt, die, falls ſie ihre kleinen Kinder allein
laſſen müſſen, nicht ängſtlich beſorgt ſind, Lampen, Streichhölzer uſw.
aus dem Bereich derſelben zu bringen. Wie oft werden durch die
Außerachtlaſſung der einfachſten Vorſichtsmaßregeln blühende junge
Menſchenleben vernichtet.

Der ehemalige Branddirektor Michel wurde geſtern von der
hieſigen Strafkammer zu 160 Mk. Geldſtrafeevent. 16 Tagen
Gefängnis verurteilt, weil er als Offizier des Beurlaubtenſtandes
ohne Erlaubnis ausgewandert iſt. Die Verurteilung erfolgte natürlich
in ſeiner Abweſenheit; die letzte Ladung zum geſtrigen Termin war
veröffentlicht im „Amtsblatt“ am 3. Februar d. Js.

Ertappter Dieb. Jn einem hieſigen Reſtaurant erwiſchte man
einen Dieb, der ganz ungeniert die Taſchen der aufgehängten Paletots
viſitierte und Mitnehmenswertes zu ſich ſteckte. Man nahm ihn feſt
und übergab ihn der Polizei. Bei der Durchſuchung ſeiner Kleider fand
man Gegenſtände, die von Diebſtählen in anderen Reſtaurants herrührten.

Umgefahren. Geſtern vormittag 10 Uhr wurde im Klein
ſchmieden, Ecke Gr. Steinſtraße, ein Buchbinderlehrling von einem Kutſch
geſchirr umgefahren. Er klagte darauf über Schmerzen in den Hüftenund begab ſe ſogleich in ärzliche Behandlung. Wen die Schuld trifft,

hat ſich bis jetzt noch nicht ermitteln laſſen.



Unfall. Geſtern nachmittag gegen 1 Uhr lief das 3 jährige
Söhnchen des Maurers Otto Weiſe, Leipzigerſtraße Nr. 68, aus der
Toreinfahrt direkt vor einen Motorwagen der Straßenbahn. Das
Kind, welches zur Seite geſchleudert wurde, erlitt Verletzungen an
Kopfe und Schulter und wurde von der Mutter nach der Klinik ge
bracht. Den Wagenführer trifft keine Schuld.

Zuſammenſtoß. Unter der erſten Eiſenbahnbrücke in der
Delitzſcherſtraße fand geſtern nachmittag 44 Uhr ein Zuſammenſtoß
eines Motorwagens und eines Beſtellwagens ſtatt. Beide Wagen
wurden beſchädigt, Perſonen wurden nicht verletzt.

Ein Gerüſt umgefahren. Geſtern nachmittag 4 Uhr wurde
ein vor dem Grundſtück Kuhgaſſe Nr. 8 ſtehendes Gerüſt von einem
Geſchirrführer angefahren und umgeriſſen. Hierbei wurde der 15jährige
Milchjunge Willy Menzenhauer, Pfännerhöhe Nr. 34 wohnhuaft, davon
n und zu Boden geſchleudert; er klagte über Schmerzen im

nterleibe, konnte jedoch ſeinen Weg fortſetzen.
Unnötiger Alarm. Heute früh gegen 6 Uhr wurde die Feuer

wehr nach dem Grundſtück Geiſtſtraße Nr. 1 gerufen, weil die Nachtbarn
in dem durch Ueberkochen von Fett aus dem Fenſter quellenden Rauche
einen Brandausbruch vermuteten.

Von der Straße. Geſtern nachmittag gegen 1 Uhr wurde vor
dem Grundſtück Am Bauhof 8, Front Gr. Brauhausſtraße, eine Gas
laterne umgefahren.

Streife. Bei einer in der vergangenen Nacht vorgenommenen
Streife des V. Polizeireviers wurden zwei männliche Perſonen am
Kanenaerwege im Strohdiemen nächtigend angetroffen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Donnerstag, den 22. März, findet zum Benefiz für Herrn
Walter Soomer die letzte diesjährige Aufführung von R. Wagners
„Fliegender Holländer“ ſtatt. Am Freitag wird mit
Frl. Grimm in der Titelpartie Bizets „Carmen“ wiederholt, während
für Sonnabend Shakeſpeares „Macbeth“ als letzte Vorſtellung
im ShakeſpeareZyklus vorbereitet wird. Für dieſe Aufführung gelten
jene Karten des 7. Zyklus Abends, welche bis jetzt nicht zum Umtauſch
gelangen konnten. Die Première von WolfFerraris komiſcher Oper
„Die neugierigen Frauen“ findet am Sonntag abend ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Nochmals ſei auf die morgen (Mittwoch) abend ſtattfindende
Wiederholung von Blumenthal und Kadelburgs luſtigem Schwwank
„Großſtadtluft“ hingewieſen. Am Donnerstag findet
bereits die zehnte Wiederholung von Blumenthals Novität „Der
Schwur der Treue“ ſtatt. Am Freitag abend wird
„Sherlock Holmes“ zum letzten Male zur Aufführung
kommen, da die Proben zu dem zweiten Werke: „Sherlock
Holmes Meiſterſtück“ bereits ſoweit vorgeſchritten ſind, daſz
die Aufführung des intereſſanten Stückes beſtimmt am Sonntag
abend ſein wird. Als nächſte Volts- Vorſtellung wird am Sonn
tag nachmittag 4 Uhr Scribes dreiaktiges Luſtſpiel „Der
Damenkrieg'“ in Szene gehen und ſind Billetts hierzu bereits
jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben. Am Dienstag,
den 27. März, gelangt zum Benefiz des Herrn Guſtav
Czimeg Gerhardt Hauptmanns fünfaktiges Drama „Ein-
ſame Menſchen“ zum erſten Male im Neuen Theater zur
Aufführung und werden Vorbeſtellungen hierfür bereits jetzt ange-
nommen.

Ueber Sven Scholanders letzten Liederabend in Leipzig be
richtet die „Neue Zeitſchr. für Muſik“: „Ueber Sven Scholanders
Eigenart und köſtlich naturfriſche Bardenkunſt braucht nichts Neues
mehr geſagt zu werden. Er verſetzte in ſeinen 4. Liederabend am
8. März durch eine Blütenleſe aus ſeinem großen Repertoire in die
heiterſte Stinimung. Wie er in e n'ai pas Vhabitud de fumer“ über
die zahlreichen unangenehmen Kataſtrophen hinwegtänzelte, das war
eine Leiſtung, vor der alle ſeine deutſchen Nachahmer in ein Nichts
zuſammenſchrumpfen.“ Der hieſige Liederabend findet am nächſten
Dienstag ſtatt. Näheres im heutigen Jnſerat.

Gerichtszeitung.
z. Halle, 20. März. (Schöffengerichtsſitzung.)

Die Ehefrau Fromme wurde zu ſechs Wochen Gefängnis ver
urteilt, weil ſie ihre dreizehnjährige Tochter Wally vom Juni bis
September vorigen Jahres fortgeſetzt körperlich mißhandelt hat,
teilweiſe mit gefährlichen Werkzeugen. Die Mißhandlungen
waren erſt dadurch zutage gekommen, daß eine Lehrerin an der
Volksſchule Anzeige wegen unregelmäßigen Schulbeſuches und
übermäßig vernachläſſigter Kleidung des Kindes erſtattete und auf
Spuren von Mißhandlungen aufmerkſam machte. Eine daraufhin
angeordnete ärztliche Unterſuchung des Mädchens ergab dann,
daß ſie auf dem Kopfe eine 1 Zentimeter lange, die Schädelhaut
durchſetzende Wunde und auf Schultern und Rücken große blaue,
faſt vollſtändig mit Blut unterlaufene Flecke trug. Nach Ausſage
mehrerer Zeuginnen war das Kind täglich geſchlagen worden, auch
mit einem Gehſtocke; der einen Zeugin hatte das Mädchen nehr-
mals zerbrochene Rohrſtöcke gezeigt, die auf ihr zerſchlagen ſeien.
Die Mutter wurde als ſehr jähzornig geſchildert; ſie habe ſelbſt
einmal geäußert: „Wenn ich wütend werde, kann ich mir nicht mehr
helfen, dann muß ich mich austoben.“ Nach Behauptung der
Mutter ſei die Tochter ſehr ſchlecht und diebiſch geweſen und habe
als Aufwartung einmal einen goldenen Ring geſtohlen; die
Zeuginnen wußten dem Kinde nichts Schlechtes nachzuſagen. Der
Gerichtshof ſtellte feſt, daß die Mutter ihr Züchtigungsrecht in
durchaus unzuläſſiger Weiſe mißbraucht und in dem Kinde nur
ein Objekt ihres Jähzorns geſehen habe, an dem ſie in beſtialiſcher
Weiſe ihre Wut auslaſſen könne.

Vermiſchtes.
H. Das Erdbeben auf Formoſa. Aus Tokio wird gemeldet, daß

1014 Perſonen durch das Erdbeben auf der Jnſel Formoſa
um kamen. Außerdem erlitten 695 Perſonen ſchwere Ver
letzungen. Die Hälfte der Stadt Kaji wurde vernichtet, außerdem
1400 Häuſer in anderen Teilen der Jnſel. „Daily Telegraph“
meldet aus Tokio: Jnfolge teilweiſer Wiederherſtellung der Ver
bindungen gelangen jetzt Einzelheiten über das große Erdbeben auf
der Jnſel Formoſa hierher. Danach wird gegenwärtig die Zahl der
Umgekommenen auf mehrere Tauſend geſchätzt. Die ganze Jnſel
wurde durch die Erdſtöße erſchüttert, die vom frühen Morgen des
17. März bis ſpät in die Nacht hinein fortdauerten. Leichte Er-
ſchütterungen wurden auch in Japan verſpürt. Es wurden in
Kumamoto während der Nacht und am folgenden Morgen fünf
deutliche Erdſtöße wahrgenommen. Telegramme aus Formoſa melden,
daß die Orte Datrijo, Raisbikao und Shrinko vollſtändig zerſtört
worden ſind. Jn Kadi ſind 200 Eingeborene und 7 Japaner ums
Leben gekommen. Die Behörden verrichten ihre Geſchäfte entweder
unter offenem Himmel oder in ſchnell zuſammengezimmerten Hütten.
Jn Datrijo wurden etwa 600 Tote gezählt. Der Sachſchaden iſt
unerheblich.

H. Das Befinden des erkrankten Hofſchauſpielers Joſeph Kainz
war in der Nacht zum Mittwoch ſchlecht. Gegen morgen trat eine
leichte Beſſerung ein, die jedoch um 7 Uhr durch Atemnot und
heftiges Huſten wieder geſtört wurde.

H. Schwarze Pocken. Jm Luxemburgiſchen kamen in der
letzten Woche nach amtlichen Mitteilungen 25 Fälle vonſchwarzen
Pocken vor.

hd. Strafverfahren gegen einen Stadtrat. Gegen den Direktor
der Ländlichen Spar und Vorſchußkaſſe in Oederan Königreich
Sachſen), Stadtrat Emil Greif, iſt von der Königl. Staatsanwalt-
ſchaft Freiberg das Strafverfahren eingeleitet worden. Greif wurde
bereits von ſeinen Funktionen als Stadtrat diſpenſiert. Er hat ſich in
nicht ganz einwandfreie Geſchäfte eingelaſſen, u. a. Bankgelder gegen
ungenügende Sicherheit ausgeliehen und hat mit den Mitteln der Bankvuret pekulationen betrieben.

Kataſtrophe von Coxriéros und die r r
Aus Lens, 20. März, wird gemeldet Heute ſtreiken 50 000 Berg

arbeiter. Die Arbeiten in Grube III ſind ſoweit forigeſchritten, daß
man nur noch einige Meter von dem Feuerherd entfernt iſt. Man
hofft morgen des Feuers Herr zu werden. Das Hilfskomitee, das
mit der Verteilung der geſammelten Gaben beauftragt iſt, hat feſtgeſtellt,
daß insgeſamt die Familien von 1034 Bergleuten
unterſtützt werden müſſen. Die Zahl der Opfer der
Kataſtrophe iſt aber bedeutend größer, da ſich unter ihnen
zahlreiche un verheiratete Arbeiter befanden.

Selbſtmord eines Eiſenbahndirektors. Der Direktor Krauſe
von der Hildesheim-Peiner Kreiseiſenbahn verübte Selbſtmord, indem
er ſich in Hohenhameln, wo er ſeinen dienſtlichen Wohnſitz hatte,
erſchoß. Jhm ſollte die Eiſenbahnkaſſe abgenommen werden, nachdem
eine am Tage zuvor ſtattgehabte außerordentliche Generalverſammlung
der genannten Eiſenbahngeſellſchaft beſchloſſen hatte, die weitere Betriebs
führung der Bahn der Allgemeinen deutſchen Kleinbahn Geſellſchaft zu
übergeben. Jnfolgedeſſen war ihm die Stellung gekündigt worden.

Standesamtliche Trauung mit Muſik. Der Stadtrat von
Toulouſe hat beſtimmt, daß Trauungen im Standesamt von
nun an „mit Muſik“ vollzogen werden ſollen. Das Orcheſter
für die Beteiligten unſichtbar ſoll ſowohl beim Eintritt des zu
trauenden Paares, als auch nach der Traurede des Standesbeamten
ſpielen. Seit Kirche und Staat in Frankreich getrennt ſind, werden
verſchiedene ſolche Kleinigkeiten ausgedacht und verordnet.

Wegen Beleidigung und Herausfordernng des Gefängnisdirektors
Freiherrn von Maltzahn zum Zweikampfe hatte ſich der Bürgermeiſter
der Stadt Gollnow, Dr. Vigelius, vor der Strafkammer zu Naugard
zu verantworten. Das Urteil lautete auf 200 Mk. Geldſtrafe wegen
der Beleidigung und eine Woche Feſtungshaft wegen der Duellforderung.

Das Studium der Affenſprache. Die Univerſität Chicago hat den
Beſchluß gefaßt, eine Abteilung für das Studium der Affenſprache ein
zurichten. Chicago ſtudiert bereits die Sprache des amerikaniſchen Pöbels.

Zweck des neuen Studiums der Affenſprache befinden ſich drei
utzend Affen aus Zentralafrika auf dem Wege nach Chicago. Für

ihre Aufnahme ſind Käfige modernſter Art mit Dampfheizung ein
gerichtet worden.

Zu der Selbſtbezichtigung wegen Gattenmordes, die, wie wir
meldeten, der Buchbindergehilfe Fiſcher aus Barmen dieſer Tage
bei der dortigen Polizei zu Protokoll gegeben hat, wird weiter berichtet,
daß Fiſcher ein bejahrter Mann iſt, der ſchon viele Vorſtrafen erlitten
hat. Man vermutet, daß die Selbſtbezichtigung nicht auf Wahrheit
beruht, daß Fiſcher entweder geiſtig nicht klar iſt, oder daß er die
Selbſtanklage vorgebracht hat, um ſich, da er ſeit längerer Zeit ohne
Arbeit war, ein Unterkommen im Gefängnis zu verſchaffen. Bekanntlich
hatte Fiſcher erklärt, vor drei Jahren ſeine dem Tode nahe Ehefrau
re zu haben, weil er deren Leiden nicht mehr habe mit anſehen
onnen.

Aus den Bergen. Nach einer Kufſteiner Meldung vom 20. März
werden im Zahmen Kaiſergebirge zwei Herren und eine Dame aus
München vermißt, die eine Tour auf die Pyramidenſpitze machten. Ein
unerwartet heftiger Schneeſturm, der geſtern nachmittag einſetzte, macht
ein Unglück wahrſcheinlich. Eine Rettungsaktion iſt unverzüglich ein
geleitet worden.

h. Brennender Wald. Man meldet aus Toulon: Der Wald
von Hyères ſteht in Flammen. Der Brand nahm inſolge des heftigen
Sturmes ungeheure Dimenſionen an. Die Ortſchaft Lorde iſt bedroht.
Der Marinepräfekt hat Truppen zur Hilfe geſandt.

Von ſchwerem Verdacht vefreit. Vor etwa anderthalb Jahren
ging durch die Zeitungen die Meldung von dem Verſchwinden der zwölf
jährigen Tochter eines Fleiſchermeiſters in Oberſchleſien. Der Volksmund
brachte das Gerücht auf, der Vater habe das Kind ermordet und in
die Wurſt gehackt! Der Fleiſcher verlor, wie die „Schleſ. Volks
zeitung“ meldet, nicht nur ſein Geſchäft, ſondern wurde auch in Unter
ſuchung gezogen die aber ergebnislos blieb. Nun war aus dem
GroßRoſener Rettungshauſe ein ebenſo altes Mädchen entlaufen,
und ein Gendarm in Oberſchleſien griff ein herumſirolchendes
Mädchen auf, von dem er glaubte, es ſei das Groß-Roſener. Jn
Groß-Roſen ſtellte ſich aber heraus, daß es nicht das von dort ent
laufene war; man behjielt es aber dennoch dort in Fürſorge. Das
Mädchen behauptete, keine Eltern zu haben und gab einen falſchen
Namen an. Bei den fortgeſetzten Nachforſchungen nach ihrer Herkunft
wurde auch an die Geſchichte des Fleiſchermeiſters in Oberſchleſien
gedacht. Man ließ ihn an einem Sonntage nach Groß-Roſen kommen. Er
mußte ſich im Zimmer verſtecken und das Mädchen wurde dann dort
nochmals verhört. Sie blieb dabei, ſie habe keine Eltern, auch beim
Vater ſei ſie hinter dem Sarge hergegangen. Man forderte
ſie nun auf, ſich einmal umzudrehen, ob ſie den Mann kenne, der im
Winkel ſtehe. Schluchzend geſtand ſie nun ein, daß es ihr
Vater ſei. Der Vater konnte vor Freude und Rührung kaum
erklären, wie glücklich er ſei, daß endlich der ſchwere Verdacht, der auf
ihm geruht, behoben ſei. Er nahm das Mädchen, das jetzt 134 Jahre
alt, aber völlig verwahrloſt iſt es hat 19 Monate keine Schule
beſucht, ſondern ſich herumgetrieben nicht mit nach Hauſe, ſondern
ließ es in Fürſorge in Groß-Roſen. Das Amtsgericht in Neu
ſtadt (O.-S.) hat ſofort die Fürſorgeerziehung für das Mädchen
angeordnet.

Der Altenbekener Tunnel ſoll, da die Wiederherſtellungsarbeiten
günſtig von ſtatten gehen, falls kein weiteres Hindernis eintritt, im
Sommer beendet ſein und der Tunnel ſofort wieder dem
Betriebe übergeben werden. Der angebliche Gewölbeeinſturz iſt, wie jetzt
erklärt wird, lediglich ein Firſteinbruch geweſen, der dadurch eingetreten
war, daß losgelöſte Geſteinbänke des den Tunnel überlagernden Gebirges
herabgeſtürzt waren und in den Scheitel des Gewölbes ein Loch von
zwei Meter Breite und drei Meter Länge geriſſen hatten. Sobald die
Wiederherſtellungsarbeiten durchgeführt ſein werden, wird der Alten
bekener Tunnel nach menſchlichem Ermeſſen vollſtändig ſtand
ſicher ſein und keinerlei Veranlaſſung zu Zweifeln an ſeiner
Betriebsſicherheit geben.

Ein erſchütternder Vorfall, dem drei Schulknaben zum Opfer
fielen, hat ſich in Treptow a. d. Rega ereignet. Mehrere Schüler
von dort, darunter die beiden zwölfjährigen Knaben Franz Tews und
Willy Koller genannt Bartz, ſowie der dreizehnjährige Heinrich Laabs,
hatten ſich vor das Badſtübertor ins freie begeben, um angeblich
Schneeglöckchen zu ſuchen. Bei dieſer Gelegenheit kroch Laabs in einen
von einer Hecke umſchloſſenen Garten und betrat das Gartenhaus, wo
er an der Wand ein geladenes Jagdgewehr vorfand. Er nahm das
Gewehr und legte es auf ſeine ihm folgenden Gefährten an. Jn
demſelben Augenblicke krachte auch ſchon ein Schuß, durch den
Tews und Bartz gleichzeitig zu Boden geſtreckt wurden. Bartz war
ſofort tot, Tews verſchied nach wenigen Stunden. Jhre Leichen wurden
etwa dreißig Schritt vom Tatorte aufgefunden. Tews iſt der Sohn
eines Eigentümers, Bartz der Sohn einer Witwe beide waren die
einzigen Kinder in den betreffenden Familien. Der Täter iſt ein
durchtriebener Burſche, der ſich ſchon verſchiedener Straftaten ſchuldig
gemacht hat. Er beſaß die Frechheit, ſofort zur Polizei zu laufen und
dort die Anzeige zu erſtatten, daß ſoeben zwei ſeiner Kameraden von
„unbekannter Hand“ erſchoſſen worden ſeien. Der ungeratene Burſche
wurde aber ſofort in Haft genommen und dem Gerichtsgefängnis zu-
geführt, da angenommen wird, daß er ſelbſt der Täter iſt und ſeine
Mitſchüler mit vollem Vorbedacht erſchoſſen hat.

Mit Revolvern ausgerüſtete Schutzmannspoſten konnte man am
Sonntag zum erſten Male in verſchiedenen Teilen Berlins ſehen.
Die von einer Taſche umſchloſſene Waffe hängt an der rechten Körper
ſeite an einem gelben Ledergürtel, der um den Leib geſchnallt wird.
Dieſe Ausrüſtung iſt zunächſt probeweiſe eingeführt.

ufolge einer Kolliſion wurde, wie aus gemeldet wird,
Herr Wilhelm Stengel, der Gatte von Frau Marcella
Sembrich, durch das Glasfenſter ſeines Automobils geſchleudert und
erlitt ſchwere Verletzungen Hände und Geſicht wurden ihm zerfleiſcht.
Jm ſelben Automobil ſaßen Herr und Frau Dippel, wurden aber bei

dem per nicht verletzt. („F. Z.“)ſtpaketdienſt nach England über KaldenkirchenVliſſingen.
Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, iſt der durch Sturmflut
und Ueberſchwemmung in Holland teilveiſe geſtört geweſene Verkehr
nunmehr wieder vollſtändig hergeſtellt. Die Befördernng findet wieder
in der gewohnten ſchnellen Weiſe ſtatt.

Unter dem Verdachte, den am 25. März d. J. an der Ehefraudes Dienſtknechtes Braunert von Landau Vialy verübten Luſt

v

mord begangen zu haben, wurde der „F. Z.“ zufolge der wegen
eines gleichen Verbrechens vom Schwurgerichte zu Konſtanz zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilte Hausknecht Joſef Pückler aus
Cannſtadt in das Landgerichtsgefängnis zu Landau eingeliefert.

W. Die Bergarbeiterbewegung in Nordamerika. Man meldet
aus Jndianapolis, 20. März: Die Anthrazitgrubenbeſitzer
haben den Vorſchlag der vereinigten Bergarbeiter, vor dem
1. April d. J. eine neue Konferenz einzuberufen, um noch einen
Verſuch zur Beilegung der Differenzen zwiſchen den Bergwerks-
beſitzern und den Grubenarbeitern zu machen, angenommen. Die
Konferenz der Bergwerksbeſitzer, die bitiminöſe Kohle fördern, hat
die Lohnfrage einer gemiſchten Kommiſſion überwieſen und ſich
dann vertagt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 21. März.

Wetterbericht vom 21. März, morgens 5 Uhr. Die
Druckverteilung iſt der Fortdauer kalter Witterung außerordent-
lich günſtig. Ein Hochdruckgebiet liegt andauernd im Weſten
über dem Ozean und ihm gegenüber befinden ſich Depreſſionen
im Süden und Oſten. Jn Deutſchland wehen deshalb vor-
wiegend Winde aus nördlicher Richtung mit kaltem Wetter,
vielfach kamen Schnee- und Graupelfälle vor. Wir erwarten
zunächſt noch eine Reihe kalter Tage.

Vorausſichtliches Wetter am 22. März: Kaltes
Wetter mit Froſt in der Nacht und am Morgen, im Weſten
und Norden wechſelnd bewölkt, vielfach heiter, ſtellenweiſe etwas
Schnee, rauher Wind, im Oſten und Süden meiſt wolkig, Schnee.

Vorausſichtliches Wetter am 23. März: Teils heiter,
teils wolkig, kalt, nachts und morgens ſtarker Froſt, Schnee
weniger, rauher Wind.

Hamburg, 21. März, 9 Uhr 34 Min. vorm. Das Maximum
(über 773 mw) liegt weſtlich über Schottland, das Minimum (unter
751 mm) über Südoſteuropa. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei nörd-
lichen Winden kalt und teilweiſe heiter vielfach iſt etwas Niederſchlag
gefallen. Kaltes und vielfach heiteres Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Lotzte Draht- und Fernuſprech- Nachrichten.
Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 21. März. Der Kaiſer tritt die Mittel-
meerreiſe von Kiel aus an. Der Dampfer „Hamburg“
verläßt den Hamburger Hafen am 3. April und geht nach
Kiel ab, wo dann die Einſchiffung erfolgt.

Berlin, 21. März. Wie die „Berl. Morgenp.“ von be-
ſonderer Seite hört, ſteht das Pekinger Auswärtige Amt mit
dem deutſchen Auswärtigen Amt in Unterhandlungen, um
dem chineſiſchen Geſandten in Berlin den Rang
eines Botſchafters zu verleihen.

Berlin, 21. März. Juſtizrat Lenzmann, Reichs-
tagsabgeordneter für den dritten Wahlkreis des Regierungs-
bezirks Arnsberg, der während der geſtrigen Reichstags
ſitzung einen Schlaganfall erlitten hatte, iſt heute früh 7 Uhr
in ſeiner hieſigen Wohnung geſtorben.

Hamburg, 21. März. Das Segelſchiff „Faſta“ rannte
auf der Elbe mit dem Schleppdampfer „Walfiſchhafen“ zu
ſammen. Die Kolliſion war ſo heftig, daß die „Faſta“ in
ſinkendem Zuſtande auf den Strand geſetzt werden mußte.

Breslau, 21. März. Der Kommandeur der 12. Diviſion
Generalleutnant Zedler iſt in Genehmigung ſeines Ab
ſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispoſition geſtellt
worden.

Dortmund, 21. März. Auf ihrer Reiſe durch Deutſch-
land wird die chineſiſche Deputation, die ſich gegenwärtig in
Berlin aufhält. am nächſten Sonntag und Montag Dort-
mund beſuchen. Unter den Herren befindet ſich ein Vize-
könig und der chineſiſche Kultusminiſter. Die Stadt Dort-
mund gibt der chineſiſchen Deputation ein Feſtmahl.

Paris, 21. März. Jn Saugues (Dep. Haute-Loire) iſt
eine Kompagnie Jnfanterie eingerückt, um bei der Jnventar
aufnahme in einigen Gebirgsdörfern mitzuwirken. Man be-
fürchtet ernſte Ruheſtörungen.

Lens, 21. März. Die Straßenkundgebungen
dauerten auch die ganze Nacht fort. Die Gendarmerie
mußte die Volksmenge wiederholt mit blanker Waffe aus
einandertreiben. Patrouillen durchzogen dauernd die Ort-
ſchaft. Der Platz vor dem Bahnhofe iſt von Truppen beſetzt.

Lens, 21. März. Der Präfekt hat die für heute an-
geſagte Grubenunterſuchung der Reviſions-Kom-
miſſion angeſichts der letzten Ereigniſſe aufgeſchoben.

Valenciennes, 21. März. Der Ausſtand im Becken von
Anzin iſt ein allgemeiner.

Cardiff, 21. März. Jnfolge des franzöſiſchen Berg-
arbeiterſtreiks ſind die Kohlenpreiſe hier ganz be-
deutend geſtiegen.

Decazeville, 21. März. Der Kongreß der Grubenarbeiter
hat folgende Reſolutionen angenommen: Die Arbeiterdelegierten
ſind in derſelben Weiſe in den Gruben zu verteilen, wie die Jn-
genieure. Die Jahrespenſion, welche infolge tödlicher Unfälle den
Hinterbliebenen ausgezahlt wird, muß zwei Drittel des Lohnes
des Toten entſprechen. Die Summe darf nicht weniger als 900
Francs betragen, wenn es ſich um einen Familienvater und nicht
weniger als 450 Francs, wenn es ſich um eine Frau handelt.
Ferner ſoll die Unterſtützungskaſſe ausſchließlich ohne Lohnabzüge
von der Geſellſchaft unterhalten werden. Schließlich verlangten die
Delegierten noch, daß Konflikte zwiſchen den Arbeitern und der
Verwaltung ohne Jntervention von außen zu ſchlichten wären.

Petersburg, 21. März. Der „Regierungsbote“ ver-
öffentlicht ein an den Kriegsminiſter gerichtetes Reſkript des
Kaiſers, das die Dauer des aktiven Militärdienſtes im Land-
heere für die Jnfanterie und Artillerie auf drei Jahre, für
die anderen Waffen auf vier Jahre feſtſetzt und die Reſerve
in zwei Klaſſen teilt, deren eine zur Komplettierung der
Fronttruppen, die andere zur Komplettierung der Truppen
der zweiten Linie dienen ſoll.

London, 21. März. Der Vorſitzende des Handels-
departements, George, hat in der geſtrigen Sitzung des
Unterhauſes angekündigt, daß er Maßregeln zu treffen ge
denke, um die engliſche Handelsmarine gegen
fremde Konkurrenz zu ſchützen.

Kapſtadt, 21. März. Mit Bezug auf die Aeußerun-
77 des Oberſten v. Deimling im deutſchen

eichstage über die Verpflegung der deut-
ſchen Truppen in Deutſch-Südweſtafrika von
der britiſchen Grenze her teilt das Blatt „Cape Argus“ mit:
Gleich zu Anfang ſind Schritte getan worden, um die er
forderlichen Mengen von Vorräten feſtzuſtellen und die Her
beiſchaffung zu erleichtern. Der Betrag, für den monatliche
Erlaubnisſcheine ausgegeben werden ſollen, iſt in einer Be
ſprechung mit dem deutſchen Generalkonſul feſtgeſtellt
rn Die Höchſtmenge iſt bisher noch niemals erreicht

orden.
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Börſen- und Handelsteil.
y. Eiſenwerk Brünner Aktien-Geſellſchaft, Arte rn (Provinz

Sachſen). Jn dem Geſchäftsbericht der Geſellſchaft, deren Aktien unterm
20. er. an der Halleſchen Börſe zur Notierung gelangt ſind,
wird über den Verlauf des Jahres 1905 u. a. ausgeführt Das ver-
floſſene Geſchäftsjahr brachte uns einen Bruttogewinn von 49 475,22
dazu Gewinnſaldo aus 1904: 1007,04 hiervon die Abſchreibungen
11 280,50 Ac., bleibt ein Reingewinn von 39201,76 welcher
die Verteilung einer Dividende von 10 o geſtattet. Der Umſatz hat
ſich im letzten Jahre um 30 0 erhöht. Die Aufnahme eines neuen
Milchſeparators erforderte erhöhte Fabrikationsſpeſen, doch findet das
neue Modell bei der Kundſchaft guten Anklang und hoffen wir, im
neuen Jahre größeren Abſatz damit zu erzielen

y. Gewerkſchaft Roßleben. Das Oberbergamt in Halke hat
dieſer Gewerkſchaft in der Gemarkung Weißenſchirmbach
Querfurt ein weiteres Kalifeld verliehen.

A. Vom Kaliſyndikat. Die am 13. d. Mts. begonnenen Ver
handlungen zwiſchen dem Kaliſyndikat und dem Bergwerke Soll-
ſtedt haben am 15. er. einen vorläufigen Abſchluß gefunden. Sie
ſollen, wie die „KuxenZtg.“ hört, am 23. d. Mts. in Berlin wieder
aufgenommen werden.

y. Die Gewerkſchaft Hannover in Gotha teilt mit, daß in der
Flachbohrung 4 in der Gemarkung Rolfsbüttel bei 103 Metern
das Salz erbohrt ſei.

y. Gummiwerke Elbe, Aktien- Geſellſchaft in Prieſteritz bei
Wittenberg. Die Direktion beabſichtigt, zur Herſtellung von Maſſen
artikeln die Fabrik weſentlich zu erweitern. Der nächſten General
verſammlung ſoll eiue Erhöhung des Aktienkapitals um
500 000 A. auf 1 Million Mark vorgeſchlagen werden.

M. Die Jnternationale Vohrgeſellſchaft, welche ſich bisher nur
mit Bohrungen auf Kohlen und Mineralien aller Art beſchäftigt
hatte, wird ſich dem Vernehmen nach dazu entſchließen, die Ab
teufung von Schächten und den eigenen Betrieb von
Bergwerken in Zukunft in den Bereich ihrer Tätigkeit zu ziehen.
Die Geſellſchaft wird ſchon bald dazu übergehen, an verſchiedenen Feld
marken Schachtanlagen niederzubringen.

Maſchinen und Armaturenfabrik vormals C. Louis Strube,
Aktiengeſellſchaft in Magdeburg. Jn der letzten Aufſichtsratsſitzung
wurde der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1905 vorgelegt. Nach Ab
ſchreibungen in Höhe von 81 211 (76 051) A. und 50 000 Rück
ſtellungen auf zweifelhafte Forderungen beträgt der Reingewinn
84 775 (52 591) Es wurde beſchloſſen, die Verteilung von 4 (3)
Dividende vorzuſchlagen. Der Vorſtand ſpricht ſich über das
laufende Geſchäftsjahr günſtig aus.

y. Das Syndikat Sächſiſch-Thüringiſcher Braunkohlenwerke
hat die Brikettpreiſe ab 1. April um 5 C pro Doppeiwagen erhöht.

y. Aluminium-Jnduſtriegeſellſchaft in Neuhauſen. Aus dem
Jahresbericht dieſer Geſellſchaft, die ihre Dividende von 18 auf 22
erhöht, teilt die „N. Z. Ztg.“ einſtweilen mit, daß der Betriebsgewinn
4639 995 (3 164 415) Fres. beträgt. Der Reingewinn beträgt
2 539 118 (2 012 587) Fres. Auch die Ausſichten für das laufende
Jahr ſeien günſtig.

y. Maſchinenfabrik Schubert K Salzer, Aktien- Geſellſchaft in
Chemnitz. Die Verwaltung ſchätzt, den „Dresdu. Nachr.“ zufolge, die
Dividende auf 25 alſo 5 5 höher, als wir geſtern meldeten.

y. Farbenfabriken Bayer u. Co. in Eberfeld. Wie von der
Verwaltung feſtgeſtellt wurde, dürfte das Ergebnis für 1905 weit
günſtiger, als bisher angenommen wurde, ausfallen.

Vom Magdeburger Rohzuckermarkt wird der „Berliner
Börſen-Zeitung“ über die Woche vom 13. bis 19. März u. a.
folgendes berichtet: Am Fabrikzuckermarkt fanden Diens-
tag und Donnerstag belangreiche Umſätze ſtatt, an den übrigen
Tagen herrſchte nach den ſtarken Ankäufen bei den Raffinerien mehr
eine gewiſſe Zurückhaltung vor. Der höchſte Preis wurde Donners
tag mit 8,60 mit Sack, frei hier Tarif 1 erreicht, danach trat
eine Abſchwächung von 10 die 50 Kilogramm ein, wofür Sonn
aben wieder 50 die 50 Kilogramm eingeholt wurden. Jn neuer
Ernte fanden nicht unerhebliche Umſätze ſtatt; Hauptkäufer waren
einige Raffinerien, mit denen die Ausfuhrhändler keinen erfolg-
reichen Wettbewerb aufnehmen konnten, da ſich die bezahlten Preiſe
zumeiſt ca. 15---20 S die 50 Kilogramm über Ausfuhrgleiche fob
Hamburg bewegten. Jn Nacherzeugniſfen lagen regel-
mäßige Zufuhren, wenn auch nicht mehr ſo ausgedehnt wie im
Februar, vor. Hauptkäufer waren die Raffinerien, die bis zu
7,35 A. fob Hamburg Ausfuhrgleiche für niedrige Zucker, alſo
zirka 25 die 50 Kilogramm mehr als in England erreichbar iſt,
anlegten. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig. Die
amtliche Feſtſtellung ergab für: Kornzucker Grundl. 88 Rend.
8,10--8,27 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 1 Rend. 6,60 bis
6,90 beides ohne Sack die 50 Kilogramm ab Stationen. Der
hieſige amtliche Freitagsbericht bezifferte die Umſätze auf 620 000
Zentner (lediglich Zucker aus erſter Hand) ſonſt meldeten Ham-
burg 388 000 Ztr. (greifbar ſowie Lieferung erſter und zweiter
Hand), Braunſchweig 242 000 Ztr., Halle a. S. 124 000 Ztr.,
Stettin 30 000 Ztr., Danzig 126 000 Ztr., Breslau 121 000 Ztr.
Jm Raffinadengeſchäft zeigte ſich in dieſer Berichtszeit
etwas mehr Abzug, beſonders nach außerhalb. Hauptkäufer waren
die Firmen, die in den letzten Wochen die Forderungen der
Raffinerien unterboten hatten und die jetzt bei der etwas beſſeren
Marktlage mit Deckungen vorgingen. Für Granulated iſt
England fortgeſetzt Nehmer; man zahlte zuerſt an den Raffinerien
für Doppelſäcke Mai- Lieferung 10 ſh. 716. d. Japan-
packung 10 ſh. 84 d. für einfache Säcke März Mai
10 ſh. 6 d. 8 90 bezgl. 10 ſh. 6 d. netto fob Hamburg,
während in London dieſe Termine ca. 116 d. p. Zwt. niedriger um-
geſetzt werden. Der Terminmarkt ſteht heute für laufende
Ernte ca. 30--35 für neue Ernte ca. 15 die 100 Kilogramm
höher wie am vergangenen Montag. Oeſterreich war wiederholt
Käufer für Mai-Lieferung, augenſcheinlich gegen Wareabgaben an
die öſtereichiſchen Raffinerien, dagegen aber gleichzeitig Abgabe für
neue Ernte, weil auch dort die Fabriken, ebenſo wie die deutſchen
Fabriken, fortgeſetzt Verkäufer für Oklober“ Dezember-Lieferung
waren. Die engliſchen Raffinerien kauften auch dieſe Woche Korn
zucker zu 8 ſh. 6 d. fob bezügl. 8 ſh. 9 d. cif, wodurch unſer Markt,
im Verein mit den notwendigen Deckungen gegen Granulaked-Ver-
käufe nach England, ſtets einen guten Stützpunkt erhielt. Die an
haltend feſten NewYorker Meldungen, ſowie die letzthin weiter
leicht erhöhten New-Yorker Preiſe wirkten gleichfalls anregend auf
den Markt, ebenſo die wiederholten Regenmeldungen von Kuba.
Die Februar- Ausweiſe liegen jetzt überall vor; die Ausfuhrtätigkeit
war allenthalben eine gute, dagegen befriedigt der Bedarf wenig,
beſonders der deutſche. Ueber eine jetzige oder ſpätere Hauſſe mag
man denken wie man will, jedenfalls kommt die augenblickliche
Bewegung vor den Ausſaaten zur Unzeit. Eine Hauſſe nach den
Ausſaaten wäre ſicherlich viel zweckdienlicher geweſen. Der Ver-
lauf des heutigen Marktes war nur ruhig. Die amtliche Feſt
ſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Rend. die 100 Kilo
gramm fob Hamburg: März 17,15 Ah Gd., 17,20 Br.,
17,20 c bez., Apritk 17,05 Gd., 17,15 A. Br., Mai
17,20 A. Gd., 17,30 Br., Auguſt 17,55 Gd., 17,60 A. Br.,
Oktober- Dezember 17,70 Gd., 17,80 Br., Januar-März
17,95 Gd., 18,10 Br. Die Haltung der engliſchen
Märkte war nach oben gerichtet. Schlußpreiſe am Sonnabend
mittag für Beet, 88 Rend., p. Zwt. fob Hamburg: März 8 ſh.
524 d. Wert, April 8 ſh. 516 d. Wert, Mai 8 ſh. 654 d. bez., Auguſt
8 ſh. 854 d. bez., Oktober Dezember 8 ſh. 954 d. Wert. Die Preiſe
ſtehen danach ſchließlich je nach Sicht 114 bis 154 d. höher wie am
vergangenen Sonnabend. Engliſche Raffinaden erfreuten ſich zum
Wochenbeginn guter Nachfrage zu 1 d. per Zwt. höheren
Preiſen; gegen Schluß wurde der Bedarf wieder ſchwächer.
Granulated bleibt anhaltend knapp, „ready“ erzielte 54 d. p. Zwt.

A und wurde zuletzt zu 10 ſh. 6 d. fob Hamburg gehandelt,en Preiſe auch Mai Auguſt- Lieferung die Händel
wechſelte. Franzöſiſche Kriſtalle notieren 10 ſh. 456 d. fob bzgl.,

0 ſh. 728 d. cif London. Oeſterreich ungariſche Kriſtalle ſind zu
11 ſh. 534 d. cif Jndien März-Abladung gefragt, November-
Januar-Lieferung iſt dagegen zu 11 ſh. 3 d. cif Jndien vergeblich
ausgeboten. Kolonialzucker niedrige Sorten 13 d. p. Zwt.
höher; Grocery Crhyſtalliſed mittlere Zucker gefragt und beſſer,
höhere Arten mehr vernachläſſigt. Der Pariſer Markt ſetzte
in feſter Haltung ein. Schlußpreife Sonnabend mittag für Weiß
Nr. 3 die 100 Kilogramm: März 25,622 Fr., April 25,8716 Fr.,
Mai Auguſt 26,60 Fr., OktoberJanuar 27,25 Fr. Die Lieferung
gegen Schluß der Vorwoche ſtellt ſich danach auf 6224—-75 Cts. die
100 Kilogramm, auch für neue Ernte. Verbrauch im Februar
allein 42 959 Tonnen gegen 38 724 Tonnen Raffinaden im Vor
jahr. NewYork war durchgehends feſt; die Preiſe für Roh
waren zogen Cts. im Laufe der Woche an.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 21. März. Preis pro 100 Kilo 8,35 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ChileSalpeter. 20. März 1906. März April 1906:
10,67 Hamburg loko 10,55 Hamburg waggon
10,85 Magdeburg waggonfrei. 10,85 Magdeburg frei.

Tendenz: ſtetig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 21. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 88 Rend.
Rachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per März 17,056G, 17,15B. Auguſt 17,60G, 17,65B.
April 17,05G, 17,20B. Oktober Dezember 17,80G, 17,85B.
Mai 17,256G, 17,35B. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 21. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

per März 17,05. Auguſt 17,60.
April 17,10. Oktober 17,70.
Mai 17,25. Dezember 17,90.

Proourtenvorſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 21. März. Ohne auswärtige Anregung war der

Verkehr wieder ſchwach; aber bei zurückhaltendem Angebot waren
die Preiſe für Weizen und Roggen nur mäßig niedriger. Jn

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ruhig.

Kursnotiorungen der Berliner Börse vom 21. März, 2 Uhr nachmittags

r Getreide iſt eine Belebung der Nachfrage wahrnehmbar.
Rüböl ziemlich feſt gehalten, doch wenig beachtet.

Weizen per Mai 183,00 AC, Juli 186,25 Sept.
Roggen per Mai 169,00 Juli 172,00 Sept. 163,00
Hafer per Mai 161,00 Juli 161,25
Mais per Mai 129,00 Juli
Rüböl per Mai 49,90 Oktober 52,10

Börſe von Berlin vom 21. März. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Die entſcheidende Plenarſitzung in Algeciras iſt noch immer

hinausgeſchoben, allein die Börſe nimmt in Uebereinſtimmung mit
den internationalen Hauptbörſen an, daß eine Verſtändigung über
die ſchwebenden Differenzen zu erwarten iſt. Jnzwiſchen aber
liegt das Geſchäft äußerſt ſtill. Der Fondsmarkt zeigte jedoch
Feſtigkeit, desgleichen der Bankenmarkt, während im Montanaktien-
markte Realiſierungen der Spekulation einen Druck auf Hüiten-
und Bergwerksaktien ausübten. Jm Eiſenbahnaktienmarkte
herrſchte gute Haltung; Amerikaner auf NewYork höher. Schiff
fahrtsaktien vreishaltend. Jm ſpäteren Verlaufe Montanwerte
weiter ſchwach. Ultimogeld 588 Prozent, tägliches Geld 316 Proz.

Bei Beginn der zweiten Vörſenſtunde brachte man die ſchwächere
Haltung der Börſe in Zuſammenhang mit der Note des Grafen
Lamsdorff an den Botſchafter Grafen Caſſini bezüglich der
Stellungnahme Rußlands zu dem öſterreichiſchen Kompromißvor-
ſchlage, ferner darauf, daß nach einer Blättermeldung die Reiſe
des Kaiſers nach dem Mittelmeere aufgegeben ſei. Jm übrigen
trägt die Nähe der Quartalswende zum Anziehen des Ultimo-
geldes bei. Bei Berichtsabgang Steigerung in Kohlenaktien,
Gelſenkirchen 224,50, Harpener 215,75; alles übrige unverändert.
Privatdiskont 426 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe vom 21. März.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An hach- Anfrage gedot frage gebotAdler- Aktien volle 1159 119 Güntherthal 4450 4525Acdler- Aktien 50 90 12290 124 Hannav, Kali- Aktien 9290950
Aäcifeglck I18251850 ansa-Silberderg 2525 2875
Alerandershall 10200 10300 Hatotf 1325 1350Eelenrod e 9150 9250 Ueäwigtburg
Benthe zusammengelegt 7026 Keldbutg s61982Bismarckshall-Aktien 912 96 92 leldrungen 412542660
Carſsfund 11350 11450 1350 1375Lent um 1950 2000 immemrede 26702690Desdemens 6625 6700 Iohanneath t. 74257500Deutsche Kali- Aktien 17090 1729 Krögershaſf volle 11090 11206
Deutschland. 4575 4625 Krügershait 26 90 115 118
Dortmund 460 475 Mohke: nan (475 500kinig ken 8000 8050 Sachsen-Weimar 1600 1650Emienha 760 780 Saizderheien 700 725friedrichshall A.-6. 17390 1759 Schieferuaut e 1775 1625
Glüchaut-Sondershausen 18500 18800 Schlägel! kisen 120 146
Grozsherzeg von Sachen 8450 8550

Tendenz: fest, Neu-Bleicherode Aktien 132

Kisenbahn-Aktien.

fante-Hetisiedt 98 250lübecc-Büchen 77

Der aus fübrliche Rurezettel orgeheint
in der Früh-Ausgabe-

Wechsel-Kaurse. e en.tdirzkont 4 90. e iris e 0 3 n e e 4Grosse Berliner Strabenbahn 186.106

Amsterdam kurz III n n franzosen u. 238,89Brüssel e Lombarden I eltalien 29 T Canasa-Pazifie ab. 174,75Kopenbagen e Gottharöbahn e e e wo aLondon e ltalien. Meridionalbahn [I151, 60
Kew-Vork vista 7727 do. Nittelmeerbahn e o daParis kurz Luxemb, Prinz Heinrichbahn 135, 00Schweine i ffgfzfzilianische kisenbabn 51,75
Petersburg e e e z xWien Risenbahn-Obligationen.

Geldsorten. 4 90 Horädhausen-Wernigerode, 100, 406

overeigns 20,43 77t gie IIIIILID BI J Eisenbahn-Prioritäten.
a ä 81,20 70 Eöhm. Hordb. Gold Obl.
Dänische ad III 112.49 3 90 Du Prager do. III 82,10b6
knglische 20.468 4 99 ODesterr. Gold Pr. I00, 606Franrösitche d. 21,62 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67. 1006
Holländische do. 168,50 432 90 lwang. Dombrowe Pr. 93,20
italienische do. 60 4 20 Heaskan Rjäsan Pr. 90.,00bBOesterreichische do. 86,05 3 90 Tranzkaukasische 5. Pr. 69.,80

Ruszische do. r Zur e Pr. 32j e 81.30 natolier P. J3 25v 5 90 e. 2. Pr. 292. 90Deutsehe Anleihen 2,40 9 ltalienische Eisend. Pr. 72,50
4 90 do. ittelmeer Pr. 101,75

572 90 Deufsche Reiths-Anleihe [100,80b6 3 26 Port, kisenb. Ohl. 1886. 88,50
3 90 do. do. 88. 80 2,40 90 Süd. ltal. kis. I III n v3 96 do. do. ulf. 88,806 4 90 Uorfh.-Pat. Pr. Lien.
372 90 Preußische Staats- Anleibe 100,75b6 4 96 S. Loufs u. S. Frz. Ref. 1951. 85.60

3 9 do. d. 88.80B3 en 9 i 88,80 Schiffabrts-Aktien.32 9 Bau Staats-Anl. unt. e25 zeyer. Staats-Anl. do. 06 10160060 Hamb. -Amerit. Paketf, 168,50

32 90 do. 99.606 Horddeutscher Uoyd 130,90
3 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 86 20
40 Fr. üess. Staats-Anl. 99 ank. 09 Bank-Aktien.
3 do. 1896 1905 86.4034 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 kergisch- Härt. Eldertfeld Es 7506
2 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 87.10 Berliner Handeisgesellschaft 174.703 Sächsische Staats-Rente 87.80 do Uypoth. Bank lit. B. 165, 20b6
39 90 Rheinpr. 3-7,10,12-17,24-27,29 98,90 Commerz.- u. Disk.-Bank 125. 00B
32 90 Apolda 1895 Darmstädter Bank Markt. 147.8034 90 Berliner 1882 98, 99,60 Dessauer landes-Bank 114. 909
4 90 Erfurt 1893, 1901. 101,50b0 Deuische Bank 245.,00tB
32 90 do. 1893, 3 98, 25 do. Vebersee-Bank 161, 106
4 90 Haſſesche 1900 1 9. 2 conv. 101,006 Diskonte-Kommancdit-Ant. 190,26

3 9 do. 1886, 1892 99,2650 e h er4 90 M I r 1891 Uuntonv. 1910 103.,206 s5ener Kredn e3 o e ve 1875 1602 99,90 GPofhaer Grundkredit-Bank. 164, 906
4 90 Merseburg 1901 unt. 10. 102,90 Leipziger Kreditanstalt 1I73, 00B
322 90 Mänchen 1903- 04 98,75 Magdeburger Bankverein 185, 006
3 i 90 Naumburg 1897/1900 conv. Lo. Privathank 118, 90
312 90 Weimar 1888 n e z4 90 W 5 Anh. n n atlonalban r Deutschland.e Nette Not a. Oesterr. Kredit-Anstalt ult. I111,10b0

Petersburger Piskonto-Bank. 169,40Pfandbriefe. Preuſische Boden-iredit- Bank 158,400
do. Teniral-Beoden- Kredit 192,75

4 90 landschaftl. Zentr.-Pfor. Reichsbank 155., 40b032 90 (o. do. 98,9006 Ruszzische Bank f. ausw. Handel 138, 90
3 96 do. do. 87 40 Fächsische Bank e 131,256B4 90 Sächsische Landsch.-Pfäbr. [103.70 Schaeffhaus. Bankverein 164,20
3 90 do. do. 98,806 Schlesischer Bankverein III 155.,75
3 90 do. do. 86,756 Wiener Bankverein III n rn

Auslündisehe Staatspapiere. i-Aktien.T n T re Brauerei 4Bties
4 so 1898 r. 7.79 Patrenhoter 248,2561,30 Griechen ton III 42,506 Schultheis: 284,90661,75 o. Monopol 53,806 Leipziger Brauerei Riebedt 203, 00 b
1,60 do. Gold IIIIIIIIIIIII 53,00B Vereinsbr. Artern IIIIIIIIIIIIIIIII 107,006

z u fente n wenn I à t p ixikaner k. h v o490 Oenferreich. Golärente 109, 50 ndustrie-Faplero.
2 do. Kronenrente 99,90 Akkomulateren- fabrik 215, 200
4 90 do Silberrente. Axtien-Ges. t. Anilinfadr, III 379,00b6

Allgemeine Elektriz.-Gerellschaft 220,40
An le-Hentinenisl-Guano 1
4 jtizche Hehblenwerkt 129,7000

93,2060Askania, chem, Fabrik I
Uaer Stein Met IIIIIIIIIIIIIIIIII 3

4 l do. Pppilerrente
320 enif. III
490 do. 189049 do 1898 III44 Ratten 1880 Baroper Walzwerk 624 do. 1902 III 83.,90b0 Ber mann Elekir. e III 314.,7023 Schweden 1886 99.50bG n NMazchinenfebr. 2260,80
490 Serben amert. St. -An. Kerfiner Elektriritäts- Werke [197.50
490 Spanier I III 7 Co. Measch. Scwtus. 244 80490 Türken Amin. An e 89 89.,00d0 Bizmaraihütte 233,0bb
Tärkenlese 400 14 Phieszenbach
690 Vn ar. old r. 95,10b6 Bochumer n 239,803 o. Kronen Braunschw. Kohl. St. Pr. 2709.,504.

4 90 do. dieaterenie 97 Buceros 26.,90049 äo. kirer. d. Anl. e Butzke Co., a. 0006039 Bueno:-Aire: 102,20d6 Chem. fabrik Budian 178,00O vor Bergw. 17 oobo

Consalidstien Schalke 401,30 Phönix Berg. A. 207.9066Coſthuzer Mazth 107.506 Rhein hat. 298.50d6
Cröllwitzer Pspiertabrik 259,256 Fhein. Stahlwerke 199.0086
Lezrauer G 204,00 Riebeck Montanw. 222,50b6Deutsch-Amer. Werkzeug Rembacher Hütte 222.50d6
do. luxemb. V.- M. (223. 0006 Rositzer Braunkohlen 237.00b0
Deutsche Gasglühlicht 339.,5056 do. Zuckerfabrik 143,00d6

do. Waffen o. Mun. 300 2550 Sächs,-Thür. Braunk. 106,25b6Donnersmarck-Kütte konv. 253,2500 do. do. Sf.-Pr. 124.506
Dortmunder Union i. 82,40 J -anine Salzungen 116. 256
Dortmunder Union lit. D. 104,806 Sangerhärser Hasch. 202, 10b6
Dynamit-Trust. 180,406 J Schealker Gruben
kſiendurger Kattun 120.506 Schering, Chem. Fabr. 311 506kintracht, Bergw. 343,25 Schles. Bergb. Lint. 421. vobo
klektra Dresden 79.90 „chles. Portſ. Lement. 295, 9066Eleutr. Untern. Zürich 192,50 Schuckert Elektr. 129.46
kechweiler Bergw. 259.506 Schulz-naudt. 158.00d6p. Tien 136, 6006 Siemens Clasbüſten 258. 9006friedr. Wilhelm Pr.-Akt. Miatt. Chem. Fabrib 144,50
Geinw. Ein 220,9066 Stetfin-Bredower Partl. Lement. 175.60
Gelsenkirch. Berg. 224.5006 Sfett. Volkan 298,75Georg -Marienhüſte 73.70 Stobwasser lit. B. e 34.256

le r 96.756 Stolberg. Linkh. neue 180.506Gesellschaft t. elektr. Untern. 148. Oh Sudenbüörger Masch. 111,506
Glauriger Zucerfabris 122,5056 ſhele, Eisenh. St.-Pr. 103.00b
Greppiner Veke 139500 o. do. V. A. IIHallesche Maschinen 409,90 ſnätinger valinen 63, b
Uannor. Bauges, St. Pt. 125,9060 Wegelin 4 Hübner, Masch. 145,75
Hannov. NMeasch. St.-Pr. A. o. B. 393,5006 Westaregelner Alkali. 248,25b6
Harpener Bergbau 215,75 Westt. Draht-lnd. 797.Harimann sächs. Maschinenfabr. 139,75 do. Sia 118,5056
ater 51,50d6 wittener Cal:tahl 259.50Haspe kis. u. Si.. 233, 99 J rede, HMälzerei. 7.906Hemmeer Fotileng. 124,60 Wurm-Revier 140,29Hidetnis Bergw.- Ges. einer Maschinenfabr. 184,.
Hildehrand, Mühlen 159,0086

Hörder St. Pr. A. e eemceet 235,0066on Sebluss-Kurse.Kabla Porrellan 972.2566 Tendent: fest.Raliwerte Aschersleben [173 00b6 95Rattowitzer Bergbau 218, 0006 Kreditaktien 230.3Kölner Bergwerk (414,200B Berl. Handelsgesellzchaſt. r
König Wilhelm adg. 266. 7566 Darmsfädter Bank u
Körbisdorfer Iuckerfabrit 185,750B Deutsche Bank 4016Lahmeyer Co. 141,90 J Diskonto-Kommandit 275Tapp, Tieſdohr-Ges. 300, 00 ODresäner Bank 164.8Iaorahiiſte. 246, 7500 Hationelbank für Deutschlend 133,10
Ieopoiäsgrube Täderitz 110,0006 Oesterr. Ftaatsbahn 144,50
Leopoldsual. 78.39 Cesterr, Siidbahn *3,do. St. Pr. 113,106 ltolien. Mittelmeerbahn 2
l. Iövwe à Co. 272, O0ubG 3 90 ReichsanleiheMaschinenfabrik Buckan 136,70b6 Bochumer Gubstahl 3333
Haihüdenhüfie z. Leutzch-luzemb. V.- A. 22enden Schwerte Pr. Akt. (117,60 Dortmunder Union-D.

Unowicer Eisen 158, 5080 Iaurahütte 246.6Nälteim Bergw. 194,26d0 KonsolidationNeue Bod. Aüt.-Ges. e 142, 1006 Gelsenkirchener Bergwerk 222,20
liegen. Rehlenv. 167,75 Harpener 775.Horästern Steinkohlen 298, 756B Grofe Berl. Straßenbahn 1o1, 60
Oberschl. kisend.- Bed. 144,10 Hamburger Paketfahrt 168,25

äo. E.-ind.-Karo-H. 130,0066 Herdäeutscher Lloyd 130.75
Oberschl. Kokswerke 155, 006B Dynamit-Irutt 180,50
Orenstein 8 Koppel 209,50

ccgegeeeeeoeeSSS S hKursnotierungen der Leipziger Börse vom 21. Mürz, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

Dividende 1904Dividende 1904 1905
3 96 Vöchzitche Rente 87.80b Leipriger Hypethekenbank 7 7 1145.756
32 90 e. Staattan in. 099,756 Sächsſche Bank s
31 90 leipuig. Staditanleihel 99,0000 Sächsische Bod.-Kred. Anit. 7. 7., 148,000314 90 d. o. 1904) 099,00b0 Große lelpriger ötradendehn 752 85 183.750
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl,, 101,000 Hallesche Strabenbahn 412 6 12225
4 9 Ha. Stresenbahn Oblig.. 101,006 leipriger klektr. ätrobendabn 352 4 102s08
4 S ans event. d. ä. J. 101356 Mienburger Akt. Brauerei 11 9 1170,256

do. do. 1893 101.350 Cröllwitrer Papiertadrik 154 da. d. 1807 101,450 Derstew.-Rattmannsd. St. 252 653 256
de. do. 1902) 103,006 do. Vor 5 99,50B4 S Lehrer Paraffin Obl. 100,756 Glauziger Luckerfabrit 2 121,606

33 2 1. d. Kr.-Anst. Pfäbr.) 909,756 Heallesche Zuckerrafſinerie

49 o. e. 1102,500 (alte und neuce) 25 I150,5064 90 ypothb.- Bank len u Kördisdorter Tuckerfabrik 95 135,006r. N. und. bis 1914 108,006 Ieipriger Baumwolispinner. 14 16 228,00b0
3 90 Kommunslbank für Leipriger Bierbrauerei Riebeck 100 (10 203,256

äönigr. Sacn. An Scheine 099,306 Leipziger Elektrizitästswerte 67 138,506
4 99 Kommonsldank für Leipriger Kemmgarospinnerei 7 10 170,006

karigr. San Am. Seine 102,506 lLeipriger Malzfabr. Schkeuditz 7 1134.756
Manstelder Kure 40.4 10756

a acceale-755 rtland Cementta allerer 5 86 Sſekr Co., Kammgarnsy. 5 1I0 1161,266
ünitn e in 4. t 125 302.006 Thüringer Gas 15 16 299,006Anndthb. t i D 2847000 ne bckge. Megantsbnit s 256

m. vent tag An Wernshaus. Hammgarns pin. 7 6 1110,006

Kredit u. Spatcdant Leipig o Tedäent: riemlſch Kaut.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S. Bitterfeld, Delitasch, Eilenburg un nnd Verkaut von Weripapieren, Eimlösuvg von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Weehsel-VerKehr ete-



GSiserne Fektstellen Rinderbetten und Matratsen

Leibwäsckie Fiscfiwäscke r Rüicſienwwäscſe
sowie ſompletfte Srauf- und Ainder-Ausstattungen

Fertige SHetten und FBettiwäscſie

empftelalt

Robert Steinmeltz, Leipzigerstrasse
(ARcthcuuts). (4216

2 22 8

Da ich nur noch bis Iängstens den 15. April hier
Zur Nachricht

G bleibe und die grossen Spesen für Rücktranesport der noch
S restlichen Bilder nach Wien nicht zahlen will, z0 sehe ich mich

gezwungen, die in der

s Gr. Steinstrasse
h ausgestellten

Oelgemälde
W tief unter dem Selbstkostenpreise berzugeben,

Eine solche Gelegenheit wird sich nie wieder darbieten,
wo man sich Kunstwerke um solche Spottpreise
anschafſen kann. wie jetzt in dieser kurzen Zeit bei wir.

S vedes Bild ist mit dem jetzigen festen
Preise beschrieben.

Adolf Lion, Bilderhändler aus Wien. 8
Geöffnet von 9 Uhr früh bis 6 Uhr abends.

(gegenüber der Sparkasse
des Saalkreises)

(4193 3

Saal der Loge zu den fünf Türmen, Albrechtstr.

Dienstag, den 27. März. abends s Vhr

Sven Scholander
Lieder zu Laute

e Karten zu 3,10, 2,10 u. 1,05 Mk. bei Heinrich Hothan.Stadttheater in Halle g. S.

Donnerstag, d. 22. März 1906
186. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 2. Viert.

Benefiz Walter Soomer.
Der fliegende Holländer.

Rom. Oper in 3 A. von R. Wagner.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Perſonen:

Daland, ein norweg.
Seefahrer M. Birkholz.

Senta, ſeine Tochter L. Stoll.
Erik, ein Jäger G. Becker.
Mary, Sentas Amme V. Waller

a. G.
Der Steuermann

Dalands F. Gruſelli.
Der Holländer W. Soomer.

Matroſen, Mädchen.
Ort der Handlung an der nor

wegiſchen Küſte.
Neue Dekorationen 1. Akft: Sand
wikebucht in Norwegen. 3. Akt
Jm Hafen einer kleinen norwegiſchen

Küſtenſtadt.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [4158
Freitag, den 23. März 1906187. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert,

n
Donnerstag, d. 22. März, abds. 85;
Der schwur der Trenue.
Freitag Sherlock Holmes.
I ö
Walhalla

Dir.: Otto Herrmann
Nur noch kurze Zeit:

„Dt Hrn
Il
Tageskaſſe von 10 Uhr vorm.

bis 6 Uhr abends geöffnet.

Le

Töcterpenſionat Tone
gegründet 1892, [2598

Halle a. S., Sophienſtr. 13,
Poſtſtraße 1.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Orlginal

Kölner Volkstheater.
Direktion Baum u. Prang.

Tränen
werden

gelacht
über die tolle Ausſtattungs

Burlesque

AkrobwitwerTünnes

auf Ahelteller in der

Düsseldorker Ausstellung,

1. Bild Auf nach Düsseldorf!
2. Bild Tünnes als Stroh-

witwer auf der Aus-
stellung.
Kairo in Düsseldorf.
Unsere Marine auf
dem Rhein. [4161

h

Auswärtige Theater.
Freitag, den 23. März 1906.

Leipzig (Neues Theater): Flauto
solo. Hierauf: Vergißmeinnicht.

Leipzig (Altes Theater): Der
Raſtelbinder.

Weimar (Hoftheater): Torquato
aſſo.

Erfurt (Stadttheater): Die General
komteß.

GG enGute Penſion geſucht für
einen 14jährigen Schüler von aus

3. Bild
4. Bild

wärts, welcher die ſtädtiſche Ober-
realſchule beſuchen ſoll. Gewiſſen
hafte Aufſicht der Schularbeiten
Bedingung. Nähere Angaben er-
wünſcht. Off. unt. Z. g. 670
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

—2-Ö—AATAAer men verbroltetste,
re 22 Grossfirma

M. Jacobsohn, Berlln,
N. 24, Linlenstrasse 126, Lieferant
von Post Preussischen Staats

und Reichseisenbahn- Beamten Vereineo,
Militär-, Krieger Vereinen ganzp peuteenians versendet

445Mk. d. neueste deutsche hoch-
armige Singer Mähma-
sohine Krone tür alle Ar-
ten Schneitderei f. 40, 45,

650 4 wöchent-ſche Proborent, 5 Jahre

Karaaue, [3099

Gartenfreunden!
Eine Anpflanzung zur rechten
Zeit bewahrt vor Schaden

und bringt großen Nutzen.
Empfehle:

Hochſtamm-Roſen, Kletter-
roſen, Buſchroſen, hohe u.

L niedrige Johannis- und
Stachelbeeren,

Zierſträucher, Bäume,
Schlingpflanzen,

Coniferen und Stauden,
Lorbeerkronen,

2 Pyramiden, Dekorations-
pflanzen für Hausu. Garten.

z Bernhard Iöllers,
Handelsgärtnerei

2 Zum Rosengarten,
Halle a. S. 13456

Geſucht im Rorden
zum 1. April ein heller Raum
und Spielplatz für ca. 40 Kinder
für täglich (wochentags) von 3 bis
6 Uhr. Angebote an [3936
Frau Reuss, Stephanſtr. 3, I.

Perlangte Perſonen.

Für 1. Juli werden geſucht:Verheir. Inſpektor unter dem
Prinzipal, verheir. Buchhalter,
möglichſt gelernter Landwirt, für
die Buchhaltung von 3 Gütern

durch den [4181Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

2

Halle, Leipzigerſtraße 29, I.
Per 1. Juli evtl. früher ſuche

für größeres Gut tüchtigen (4095

Inſpektor.
Spätere Verheiratung er
Gefl. Offert. m. Zeugnisabſchriften
und Gehaltsangaben unter Z. e-
668 an die Exped. dieſer Ztg.

Tüchtige erfahrene 14126
Mechaniker und Monteure
für elektr. Fabrik geſucht. Kurze
Angaben und bisherige Tätigkeit,
ſowie Gehaltsanſprüche sub A. W.
2246 an Rudolf Mosse,
Weißenfels a. S. erbeten.

Lediger Diener geſucht
zum 1. April d. Js., Alter 25 bis
35 Jahre, evangeliſch, gedienter
Kavalleriſt Lohn perMonat 30 Mk. neben freier Station
und Livree. Nur Bewerber mit
nachweisbar guten Empfehlungen
werden berückſichtigt. Offert. ſind
mögl. m. Photogr. u. Orig.-Zeug
niſſen einzuſenden. Kammerherr
Freiherr von Wangenheim,
Rittergut Hütſcheroda b. Gotha.

SehrlingsGeſuch.
Jn hieſigem Bankgeſchäft findet

zum 1. April ein junger Mann mit
Einj.-Zeugn. Stellg. als Lehrling.
Off. sub B. z. 6062 an Ruä.
Mosse, Halle a. S. [4168

I. Ftage [33893 Stuben, 3 Kammern, Küche
Speiſekammer u. ſ. Z. p. 1./4. 06
zum Preiſe von 450 Mk. zu ver-
mieten. Glauchaerſtraße 10,
gegenüber der Glauch. Kirche.

Suche zum 1. April od. 1. Mai
eine jüngere [4212Mamſell.
Zeugisabſchr. u. Gehaltsanſpr. erb.

Frau Trümper.
Büchel bei Griefſſtedt.

Junges Mädchen zur Er-
lernung der Landwirtſchaft,
Landwirtstochter bevorzugt, ohne
egenſeitige Vergütung bei vollem

Familienanſchl. ſucht zum 1. April
BogK., Freigut Wolferode.
Suche zum 1. April ein
junges Mädchen

vom Lande zur Erlernung des
Haushalts ohne gegenſeitige Ver
gütigung bei Familienanſchluß.
Otto Rittergut Geroda, Poſt
u. Bahnſtat. Niederpöllnitz, S.-W.

Jch ſuche ein Mäahiges TUädchen,
das auch kochen kann, zum mög-
lichſt baldigen Antritt. Lohn
50 Taler. [4141Frau Direktor Koegel,

Saaleck b. Bad Köſen.

Perſonen Angebote

W 19jähr. kräft. Landwirtsſohn,
welcher landw. Schule beſucht hat
und 1. 4. ſeine 2jähr. Lehrzeit in
großer Wirtſchaft beendet, ſucht
Stellung durch Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

V Telephon 2233. W
Verwalterſtelle-Geſuch.
Junger Landwirt, 23 Jahre alt,

Militärpflicht als Einjähr. genügt,
mit beſten Zeugniſſen, ſucht unter
beſcheidenen Anſprüchen 1. April
auf mittlerem Gute unter direkter
Leitung des Prinzipals Stellung.
Es wird eine anſtändige Behand-
lung bei Familienanſchluß ge
wünſcht. Off. unter Z. m. 676
an die Exped. d. Ztg. [4200

Für meinen Schwager, welcher
3 jähr. Praxis und den Berech-
tigungsſchein hat, ſuche Stellung

als Verwalter
ohne gegenſeitige Verg. Antritt
1. April oder ſpäter. Off. unter
z. f. 669 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Sechs ruthen. Männer und
wei Burſchen, kräftige, billigeeute, die mir infolge eines Miß

verſtändniſſes zuviel geſandt wurd.,
gebe ich ab. Anfragen ſind zu
richten unter Z. o. 677 an die
Exped. d. Ztg. [4211

1 verh., 2 led. Knechte,
1 verh. Kuhfütterer

ſucht zum 1. April [4208
O. BogK. Wolferode.

Geſucht wird zum 1. April
d. J. nach Naumburg a. S. eineeinſache Jungfer oder beſſeres
Hausmädchen, welches gut
ſchneidern, feine Wäſche plätten
und friſieren kann. Nur lang-
jährige Zeugniſſe, Photographie
und Gehaltsanſprüche ſind einzu
ſenden. Frau Stellenvermittlerin
Emilie Kühne in Naum-
burg a. Saale. (3745

Geſucht Mehrere Landwirt
ſchafterinnen, 200 bis 400 Mk.,
Scholarinnen, Köchinnen, Koch
mamſells für Privat und Privat-
kliniken bis 450 Mk., S 360
Mk., Stubenmädch., Mädchen für
Küche u. Haus, Hausmädch. für
Güter, Stützen, welche kochen,
Kinderfräul. od. Kindergärtnerin.

rau Marie Wantzlöben,
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Liefere jede Anzahl
Arbeiter

u. Arbeite rinnen
für Landwirtſchaft, Forſt und

abrik [4094Inſpektor Sehmiät.
Neumark, Kgr. Sachſen.

Jch ſuche für meinen 15 Jahre
alten Sohn einen tüchtigen
Schloſſermeiſter. Wer? ſagt die
Expedition dieſer Zeitung. [4139

Vermietnngen.

e Wohnung,angenehme
parterre, 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche, Speiſekammer, 2 Keller,
eig. Waſchhaus, Gartenbenutzung,
nur zwei Wohnungen im Hauſe,
im Süden d. Stadt, Nähe Ranniſcher
Platz, eventl. ſchon 1. April, ſonſt
1. Juli für 350 Mk. zu vermieten.
Offerten unter Z. I. 672 an die
Expedition dieſer Zeitung.

Hermannſtr. 7,
per 1. April, Preis 550 Mark.

Näheres im Laden oder Kron-
prinzenſtr. I. [4034
Wohnung I. Et., Kron-

„prinzeuſtr. 100
(Cecilienſtr,, am Viktoriaplatz) mit
Balkon, Gartenbenutzung und Laube,
per 1. April oder ſpäter, 700 Mk.

Parterre wie vor, 625 Mk., per

1. Juli. [4032Näheres Kronprinzenſtr. 1, I.

(4194

Grich eine
Goldschmied

Geiststrasse 65
empfiehlt

Konfirmationsgeschenke,

in Gold und Silber.
R.-Sp.-V.

(3165

Rlietgeſuche.
Bankbeamter ſucht per 1. 4. 06

ei Ibeſſer möbliertes Zimmer.

Offerten sub Z. 1. 674 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

Heirat wünſcht j. Waiſe, bildh. Erſch.
m. 40000 Mk. Verm. u. gr. Zinshaus
m. charakterv. Herrn, w. a. o. Verm.
Anonym nicht. „Jdeal“, Berlin C. 25.

ff. Oliven-Oel,
per Flaſche 1,25 Mk.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 o Rabatt. [3776

ſümſiemagrigten

44434444444444
Gehburts- Anzeige.0

7

S Die gläckliche Geburt eine
2 strammen
9 Sonntags jungen
O zeigen hocherfreut an

Loebnitz b. Neugattersleben,
den 18. Mürz 1906.

Inspektor Grasshoff
und Frau Minna geb. Bieler.

Verlobt: Frl. Helene Hille mit

ca

Hrn. Fabrikdirektor Hermann
Weule (Nordgermersleben
Nauen). Frl. Elſe Moß mit Hrn.
Rittergutspächter Rudolf Haber
land (Seegrehna b. Wittenberg

Zöbigker bei Leipzig. Frl.
Agnes Raabe mit Hrn. LehrerMartin Reichel (Wittenberg'.
Frl. Dora Broſe mit Hrn. Jng.
Walter Voigt Hannover
Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Amtsrichter Franz (Harzgerode).
Hrn. Pfarrer L. Lehmann
(Hermsdorf b. Trebnitz). Hrn.
Mar Kehling (Leipzig).
Eine Tochter: Hrn. Hans
Klaus Rittergut Neukirchen).
Hrn. Willy Dittmar (Heders-
leben). Hrn. Otto Reuter
(Nordhauſen).

Geſtorben: Hr. Rechnungsrat
Joſef Schwarz (Sondershauſen).
Hr. Ferdinand Etzold (Aue).
Hr. Rudolph Neumann (Gieſen).
Hr. Rentier Friedrich Boenecke
(Aſchersleben). Hr. Rentier Ernſt
Klaehre (Müncheberg, Mark.
Fr. Anna Otto geb. Rudolph
(Zeitz). Tr. Klara Merkel geb.
Hörold (Ober-Heldrungen). Fr.
Auguſte Papſt geb. Schöneberg
(Schernberg). Fr. Emilie Weidt
geb. Henz (Magdeburg).

Todes Auzeige.
Heute nacht verſchied nach kurzem Krankenlager unſere

liebe Tante

Emüilie Langoe geb. Priedrich
im 78. Lebensjahre. Dies zeigt nur auf dieſem Wege an

Halle a. S., Marienſtr. 28, den 21. März 1906.
Paul Friedrich

im Namen der Verwandten.
Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 3 Uhr von

der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Begräbnis

unſerer lieben Entſchlafenen durch Beileidsbezeugungen und ſo
überaus reiche Schmückung des Sarges ſagen wir hierdurch unſren
herzlichſten Dank. Dank Herrn P aſtor Hilpert für die troſt-
reichen Worte am Grabe, ſowie Herrn Lehrer Fritſche für die
ſchönen Grabgeſänge.

Niederclobicau, den 20. März 1906.

Dankſagung.
Für die überaus große und herzli

Jm Namen der Hinterbliebenen
A. Mülsse.

e Teilnahme, die unsvon allen Seiten bei dem Heimgange e teuren, unvergeß-

0olga
im Namen der trauernden Hinterbliebenen. J

lichen Entſchlafenen erwieſen worden iſt, ſpreche ich hierdurch
allen tiefgefühlteſten Dank aus.

Hohenleina, den 20. März 1906.
verw. FeKardt
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Donnerstag 2. Beilage zu Nr. 135 der Halleſchen Zeitung 22. März 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

rhe. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt dem ordentlichen
Profeſſor der Pſychiatrie an der Univerſität Mar burg, Direktor der
Landesheilanſtalt und der pſychiatriſchen Klinik Dr. med. Franz
Tuczek der Charakter als Geheimer Medizinalrat verliehen worden.
Wie wir erfahren, iſt der Privatdozent für Chemie Dr. phil. Alfred
Stock zum Abteilungsvorſteher am chemiſchen Jnſtitute der Berliner
Univerſität ernannt worden. Soeben erhalten wir die Nachricht,
daß der Privatdozent Profeſſor Dr. med. Paul Gerber zum außer
ordentlichen Profeſſor mit dem Lehrauftrage für Hals und
Naſenkrankheiten in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität
Königsberg in Preußen ernannt wurde. Profeſſor Gerber
wirkt ſeit 1895 als akademiſcher Lehrer er ſtammt aus Köni sberg.
Dem Privatdozenten für phyſikaliſche Chemie an der r
Univerſität Dr. phil. Walter Löb iſt, wie wir vernehmen, der
Profeſſortitel verliehen worden. Dr. Löb iſt zugleich mit der Ab
haltung von Vorleſungen über phyſikaliſche Chemie für praktiſche
Aerzte an der Akademie für praktiſche Medizin in Köln beauftragt.
Jm Alter von 64 Jahren iſt in Kiel Geh. Regierungsrat Profeſſor
Dr. phil. Adolf Emmerling, ſeit 1871 Vorſteher des agrikultur
chemiſchen Laboratoriums der landwirtſchaſtlichen Verſuchsſtation und
ſeit 1874 Privatdozent für Agrikultur- und phyſiologie Ehemie an der
dortigen Univerſität, geſtorben. Er ſtammte aus Freiburg i. Br.

Kopenhagen, 21. März. Kaiſer Wilhelm hat den
Dozenten der Kopenhagener Univerſität Magiſter Neuhaus zum
Lektor der nordiſchen Sprachen an die Berliner Univerſität berufen,
damit den ſchleswig-holſteiniſchen Studenten Gelegenheit geboten ſei,
ſich im Däniſchen auszubilden.

N. G. C. Das HerderDenkmal in Bückeburg. Die Ausführung
des Denkmals wurde dem Bildhauer Arthur Schulz in Charlottenburg
zum Geſamtpreiſe von 6500 Mk. in Auftrag gegeben. Als Platz für
dassenkmal iſt eine Stelle neben der Stadtkirche gewählt worden, und
als Termin für die Enthüllung das Frühjahr 1907 in Ausſicht ge
nommen.

Perſonalnachrichten.
Der Oberregierungsrat Buſenitz aus Königsberg, zur Zeit in

Gumbinnen, iſt der Regierung in Aachen als Stellvertreter des
Regierungspräſidenten ſowie daneben als Dirigent der Kirchen und
Schulabteilung zugeteilt worden. Der Regierungsrat Schilling
in Poſen iſt der Regierung in Arnsberg, der Regierungsaſſeſſor Dr. Lohr
in Swinemünde der Regierung in Marienwerder, der Regierungsaſſeſſor
v. Köller in Saarlouis der Regierung in Poſen und der Regierungs
aſſeſſor Freiherr v. Schorlemer aus Kiel der Regierung in Hannover
zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen. Der Regierungsaſſeſſor
Dr. v. Martius in Angermünde iſt dem Landrat des Landkreiſes
Liegnitz zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt
worden. Der Provinzialſteuerdirektor Geheime Oberfinanzrat Trieſt
in Köln iſt zum 1. April d. Js. in den Ruheſtand übergeführt. Von
demſelben Tage ab iſt der Provinzialſteuerdirektor Geheime Oberfinanz-
rat Dr. Köhn in Altona in die Stelle des Provinzialſteuerdirektors
für die Rheinprovinz in Köln und der Provinzialſteuerdirektor Geheime
Finanzrat Mertens in Königsberg i. Pr. in die Stelle des Provinzial
ſteuerdirektors für die Provinz SchleswigHolſtein in Altona verſetzt.

Der Pfarrer Kalmus in Papendorf, welcher in die mit dem
Ephoralamt verbundene erſte Pfarrſtelle in Dramburg berufen iſt, iſt
zum Superintendenten der Diözeſe Dramburg, Regierungsbezirk Köslin,
ernannt worden.

Verliehen wurde den Eiſenbahnaſſiſtenten a. D. Friedrich
Klaar zu Groß-Ammensleben im Kreiſe Wolmirſtedt und Friedrich
Meißner zu Magdeburg der Kronenorden vierter Klaſſe dem

penſionierten Eiſenbahnzugführer Joachim Zand er zu Magdeburg
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens; den penſionierten Eiſenbahnſchaffnern Eduard Deſſw ann zu Magdeburg und Karl Kirchner

zu Halberſtadt, dem penſionierten Bahnwärter Friedrich Poppe zu
Quedlinburg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Leipzig, 18. März. (Di e Jnternationalen Motorfahrzeug-, Motoren-, Werkzeug

maſchinen-, Fahrrad uſw. Ausſtellungen im
Kryſtall-Palaſt zu Leipsig,) deren Protektor S. M.
König Friedrich Auguſt von Sachſew iſt und deren Bedeutung für
den geſchäftlichen Verkehr zwiſchen Fabrikanten und Wiederver
käufern von Jahr zu Jahr mehr und mehr zunimmt, was unter
anderem ſchon daraus hervorgeht, daß für den diesjährigen Oktober
Markt bereits heute 7 Monate vor Eröffnung ca. 150 An
meldungen erſter in und ausländiſcher Firmen der vorerwähnten
Branchen vorliegen, üben, wie man ſieht, auf die in Leipzig ge
ſchäftlich bisher ſtets zufriedengeſtellten Ausſteller auch in dieſem
Jahre ihre alte Anziehungskraft aus, ſo daß lange vor Beginn der
Ausſtellung trotz ihrer abermaligen Vergrößerung alle Plätze ver
griffen ſein dürften Es beſtätigt ſich eben, ſowohl im Jn wie Aus
lande, immer wieder aufs neue, daß die weltbekannte Meſſeſtadt
Leipzig ihren altbewährten Ruf als Zentralverkehrspunkt zwiſchen
Produzenten einerſeits und Händlern, Einkäufern, Agenten uſw.
andererſeits auch auf die in der Neuzeit entſtandenen Jnduſtrien
und deren Abnehmer zu übertragen gewußt hat. Als bemerkens-
wert ſei ferner noch erwähnt, daß, falls eine Verſtändigung mit
den zuſtändigen Sportvereinen erzielt wird, in Verbindung mit der
Ausſtellung und unter Mitwirkung vorgenannter Vereine zu Ehren
der Käufer aus aller Welt die Abhaltung eines Korſos blumen-
geſchmückter Fahrräder, Motorräder und Motorwagen vorgeſehen
iſt, der mit einer Jnterbvalle in zwei Abteilungen die Radfahrer
zuerſt gefahren werden ſoll.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Aſſhria“ 19. März von St.

Thomas über Havre nach Hamburg abgeg. „Suevig“ 20. März
6 Uhr morg. von Moji abgeg. „Neumühlen“ 20. März in Manila
angek. „Abeſſinia“, vom La Plata, 20. März 7 Uhr morg. Dover
paſſ. „Albingia“, von Mexiko und Havana, 19. März 6 Uhr
nachm. von Havre nach Hamburg abgeg. „Hispania“ 19. März
von Galveſton über NewportNews nach Hamburg abgeg. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“, nach Havang und Mexiko, 19. März 6 Uhr
nachm. von Santander abgeg. „Prinz Oskar“, von NewYork
nach Neapel und Genua, 19. März 7 Uhr abends Gibraltar paſſ.
„St. Jan“, nach Weſtindien, 19. März 7 Uhr abends in Antwerpen
angek. „Meteor“ 19. März 1 Uhr nachm. in Corfu angek. „Graf
Walderſee“, nach NewYork, 19. März 2 Uhr nachm. Lizard paſſ.
„Oceana“, von Velfaſt, 19. März 118 Uhr nachm. Dover paſſ.
„Sparta“ 18. März vor Rio Grande do Sul angek. „Alexandria“,
von NewOrleans, 19. März 12 Uhr 10 Min. mittags Scilly paſſ.
„La Plata“, von Nordbraſilien, 18. März 2 Uhr nachm. von
Funchal abgeg. „Ascania“, nach Weſtindien, 19. März 9 Uhr
morgens in Antwerpen angek. „Canadia“, nach Oſtaſien, 19. März
in Hongkong angek.

Norddentſcher Lloyd. „Franken“, von Auſtralien, 17. März
morgens in Antwerpen angek. „Gera“, von Oſtaſien, 17. März
11 Uhr vorm. von Wladiwoſtok abgeg. „Stuttgart“, von Oſtaſien,
17. März 11 Uhr vorm. von Wladiwoſtok abgeg. „Breslau“, nach
Baltimore, 18. März 1116 Uhr abends Vorkum Riff paſſ.
„Cimbria“, nach Kuba, 18. März 9 Uhr abends Borkum Riff paſſ.

vr6 nan

„Preußen“, von Oſtaſien, 18. März vorm. von Gibraltar nach
Southampton abgeg. „Koblenz“, nach Braſilien, 18. März 534 Uhr
nachm. von Bremerhaven in See geg. „Tübingen“, nach der
Donau, 19. März 7 Uhr morgens in Catanig angek. „Europa“,
nach Kuba und Savannah, 18. März 7 Uhr abends Vorkum Riff
paſſ. „Prinzregent Luitpold“ 19. März von Shanghai abgeg.
„Rhein“ 19. März Lizard paſſ. „Brandenburg“ 19. März Lizard
paſſ. „Breslau“ 19. März Dover paſſ. „Sachſen“ 19. März von
Port Said abgeg. „Schleswig“ 19. März 6 Uhr abends in
Alexandrien angek. „Gneiſenau“ 18. März von New-Hork abgeg.
„Chemnitz“ 19. März Dover paſſ. „Crefeld“ 19. März in Rio
de Janeiro angek. „Coblenz“ 20. März in Antwerpen angek.
„Prinz Heinrich“ 20. März von Antwerpen abgeg. „Roland“
20. März Dover paſſ. „Wittenberg“ 20. März Dover paſſ.
„Breslau“ 20. März Lizard paſſ. „Erlangen“ 20. März
Eaſtbourne vpaſſ. „Karlsruhe“ 19. März von Frunchal abgeg.
„Brandenburg“ 20. März Dover paſſ. „Bahern“ 20. März von
Nagaſaki abgeg. „Prinz Eitel Friedrich“ 20. März von Penang
abgeg.

Woermann-Linie. „Marie Woermann“, auf Ausreiſe,
19. März in Cape Coaſt Caſtle eingetr. „Linda Woermann“, auf
Heimreiſe, 19. März Dover paſſ. „Luiſe“, auf Ausreiſe, 18. März
in Las Palmas eingetr. „Erna Woermann“, auf Heimreiſe,
19. März in Las Palmas eingetr. „Thekla Bohlen“, auf Heim-
reiſe, 20. März in Lagos eingetr. „Aline Woermann“, auf Aus
reiſe, 20. März von Swakopmund abgeg. „Eleonore Woermann“,
auf Heimreiſe, 19. März in Conagkry eingetr. „Lucie Woer-
mann“, auf Ausreiſe, 18. März in Las Palmas eingetr. „Kurt
Woermann“, auf Ausreiſe, 19. März in Whydah eingetr. „Erich

„Anna
19. März in Las Palmas eingetr.

Woermann“, auf Heimreiſe, 19. März in Lagos eingetr.
Woermann“, auf Heimreiſe,

(Schluß des redaktionellen Teils.)

ſKräffigungsmiffel
für Kinder und Rekonvaleszenten,

Huſten, Heiſerkeit u.

h zu. o u. 1,50 M.Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.
Niederlagen in Halle: Adler, Engel, Hirſch, Kaiſer-, Kronen Stern

und Waiſenhaus-Apotheke.

ſowie bei
(301)

Fürſorge unſerer Kaiſerin. Das Jntereſſe, welches unſere
Kaiſerin an den großen Reform Beſtrebungen nimmt, die man unter
dem Namen Abſtinenz Bewegung zuſammenfaßt, gab ſie vor einiger
Zeit ſchon dadurch kund, daß ſie auf ihrem Gute Cadinen praktiſche
Einrichtungen treffen ließ, um den ſchädigenden Einfluß des Alkohols
nach Möglichkeit zu dämmen. Jetzt hat die hohe Frau abermals einen
ſchönen Beweis ihrer landesmütterlichen Fürſorge auf dieſem Gebiete
geliefert, indem ſie 3000 Pfund Malzkaffee, die ihr von Kathreiners
Malzkaffee Fabriken in München zur Verfügung geſtellt waren, huld
vollſt entgegengenommen und an 14 Stellen der vaterländiſchen Frauen
Vereine zu verteilen befohlen hat, um auch dem namentlich für Kinder
und Frauen unzuträglichen Genuß des Bohnenkaffees entgegenzuwirken
durch Einführung des als zuträgliches Familiengetränk immer mehr
anerkannten Malzkaffees.
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ordentlichen Generalversammlung eingeladen.

Mitteldeutsehe Bodenkreudit- Anstalt
n Greiz.

Bilanz am 31. Dezember 1905.
Aktiva.

e e6 e

Kassa und Guthaben bei der Reiehsbank 204 485 46
Guthaben bei Banken und Bankbäusern 679 02817
Schuldner in laufender Rechnung 108 29123
Pigene Wertpapiere (Dentsche Staatsanleihen) 1407 050
Wertpapiere des Reservefonds (Préuss. Consols) 186 614 55

Poensionsfonds (eigene 4pr. Grund-

rentendrief e. 73 000Weghselbests nd 201 624 75Hypotheken- Darleben (davon zur Pfandbriefdeckung
bestimmt in das Hypothekenregister eingetragen

M. 48 241 92450) 43657 41808Kommunsal- Darlehen 349 150 07Renten- Darlehen [21 701 00535Fälligo und anteilige Darlehnszinsen und ihnen gleich-
stehende Leistungen aus

Hypotheken- Darlehen 432 390 83
Kommunal- 6 232 50Renten- n 439 730 12Bankgebäude abzüglich Abschreibung 184 473 64

Inventar abzüglich Abschreibung 4056 61
57 75757651

Passiva.
Aktienkapital 1 7500 000heservefon ds. 186 327 903 pr. Hypotheken-Pfandbriefe 2602 600
4 pr. v 9 88 360 40031 pr. Komwunal- Obligationen 75 600
3 pr. Grundrentenbriefe 365 0003 pr. v e 704 4004 pr. I8 451 600Noch nieht eingelöste verloste Grundrentenbriefe 9 612
Fällige nud pro 1905 anteilige Coupons unserer Obli-

Fation e. 727 610Noch nicht erbobene Dividende pro 1901/1904 3 470
Verzinsliche Bareinlagon 82 759 41Gläubiger in laufender Rechnung 46 279 98
Vorausbezablte Zinsen, Annuitäten und Renten 4585 10
Reservekonto Gewinn auf veräusserte Grundstücke 7 897 58
Baamten-Pensionsfon ds. 76 424 75Ueberschues der Aktiva über die Passiva 519 779 59

69 724 546 31

Die Einlösung der Gewinnanteilscheine r. 10 mit 4 i und
die gegen PEinlieferung der Gewinnanteilleisten zu bewirkende Aus-
händigung dor neuen Gewinnanteilscheinbogen für die Geschäftsjahro
1906--1915 erfolgt vom 17. März 1906 ab bei uns und unseren
bekannten Rinlösestellen. [4165

Sämtkliche Formulare
Amts- und Gemeinde-Porſteher,
Standesbeamte und Schiedsmänner,

Fleiſchbeſchauer und örtliche Viehverſicherungsvereine

hält vorrätig

Buchdruckerei der

(Otto Thiele),
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30.

Halleſchen Zeitung

Jn unſer HandelsRegiſter Abt.
B, Nr. 55 iſt bei der Firma:
„Wegelin Hübner, Maſchi-
nenfabrik und Eiſengießerei,
Aktiengeſellſchaft Halle a. S.“
heute folgende Eintragung bewirkt:

Der Oberingenieur Heinrich
Vofß: iſt aus dem Vorſtande aus
geſchieden.

Halle a. S., den 17. März 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

210000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 4 9 auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäſt [2933

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deffauerſtr. 6hb.
Bank- od. Privatgelder. Fabrikbeſ.
in induſtriereich. Stadt d. Bz. Halle
m. ſeit 20J. beſteh. Fabr. ſ. auf neug.
Wohngeb. u. Fabrikeineg. I. Hypoth.
3.35—40 der gerichtl. u. Feuerſozie
tätstaxe, welch letztere zuſ. 160 000
Mark betr. Banken ſow. Privatleute
w. gefl. Off. u.Z.k.673in d. Exp. d. Ztg.
niederl. Ang. v. Agent. find. t. Berückſ.

Deutsehe Iypothelendant in Ieiningen.

Im Auftrage der Deutschen Hypothekenbank geben wir
deren im Herzogtum Meiningen mündelsichere Hypotheken-

Pſandbrieſe [41844 GSerie IX unkündbar bis 1914
3 Serie X unkündbar bis 1913
4 J GSerie XI unkündbar bis 1916

zum Tageskurse Spesenfrei ab.

Bank für Handel und Industrie,
Filiale Halle S.

Hallesche Aktien-Biorbrauerei,
Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch zu

einer am Freitag, den 6. April 1906, nachmittags 3 Uhr im
„Ratskeller“ zu Halle a. S. (Weinzimmer) ſtattfindenden ausser-

Tagesordnung:1. Beſchlußfaſſung über Uebernahme des Vermögens der Aktien
brauerei Feldſchlößchen vorm. G. Schulze zu Halle a. S.
als Ganzes an die Aktiengeſellſchaft Halleſche AktienBier
brauerei zu Halle a. S. gegen Gewährung von 233 Jnhaber-
aktien der letzteren Geſellſchaft über je 1000 Mk., welche vom
1. Oktober 1905 ab dividendenberechtigt ſind, und zwar für
das erſte Geſchäftsjahr zur Hälfte und gegen 333,34 Mk. bar
unter der Vereinbarung, daß eine Liquidation des Vermögens
der Aktienbrauerei Feldſchlößchen nicht ſtattfindet. Genehmigung
des über die Ausführung dieſes Vertrages zwiſchen beiden

Alktiengeſellſchaften abgeſchloſſenen Vertrages.
2. Beſchlußfaſſung über Erhöhung des Grundkapitals um

350 000 Mk. durch Ausgabe von 350 auf den Jnhaber
lautende Aktien über je 1000 Mk. zum Nennbetrage. Feſt-
ſetzung, daß auf das erhöhte Grundkapital von Herren Gebr.
Schulze in Halle die für dieſelben auf dem Brauereigrundſtück
r r 84 eingetragenen Hypotheken in Höhe von je
30 000 Mk. eingelegt werden und daß hierfür den Einlegern
60 der neu auszugebenden Aktien im Geſamtbetrage von
60 000. Mk. zu gewähren ſind. Beſtimmung über den Mindeſt
betrag, zu welchem die übrigen Aktien ausgegeben werden ſollen,
unter Ausſchluß der Rechte der Aktionäre aus 8 282 H.-G.-B.

3. Aenderung des Geſellſchaftsvertrages bei 8 5 (Höhe des
Grundkapitals).

Die Aktionäre, welche an der Generalverſammlung teilnehmen
wollen, haben ihre Aktien lt. S 11 unſeres Statuts ſpäteſtens am
3. Tage vor der Generalverſammlung bis abends 6 Uhr im
Kontor der Geſellſchaft, Deſſauerſtr. 2, oder beim Halleſchen
Bankverein von Kulisch. Kaempf Co. in Halle a. S.
in den üblichen Geſchäſtsſtunden zu hinterlegen. [4223

Halle a. S., den 14. März 1906.

Der Aufſichtsrat.
Rich. Assmann, Vorſitzender.

liefert prompt die
Cevehaltsbüeherlahril

Otto Thiele
Hallesche Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87
(Hinterhaus),

Eingang Gr. Brauhaussetr.
0

Ceschäftsbücher
e

jeder Art

h

in dauerhaften

soliden Finbänden

W

Dr. WilhelmRasch, Halle(Saale), Albreohtstr.38,

Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungabankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Societät.
Annahwestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen. [725

Eine kleinere [4188
Landwirtſchaft

mit 24 Morgen gutem Acker (es
kann billig mehr dazu gepachtet
werden), mit lohnendem Fuhrunter-
nehmen, gute Exiſtenz für Anfänger,
20 Minuten von Eiſenbahnknoten-
punkt entfernt, iſt krankheitshalber
ſofort zu verkaufen. Näheres
durch A. Voss, Hettſtedt (Südh.).

Krankheitshalber zu verkaufen
in e. gr. Garniſon u. Gymnaſ.
Stadt am Harz im Zentrum
befindliches Hausgrundſtück (40 m
Front), zirka 1 Morgen Areal
(Garten), 2 Seiten, l Hintergeb.,
2 Einfahrten, ca. 1500 Mk.
Mietseinkommen, mit

Speditions- und
Möbeltransport

nebſt 21 Pferden, 50 Wagen,
kompl. Jnventar. Reingewinn
p. a. 8--10 000 Mark.

Preis 120000 Mk., Anzahl.
35 000 Mk. 14167Nähere Auskunft erteilt unter
Fol. 1170 Wilh. Hennig

COo., Dessau.

Reſtaurant.
Jn Weida iſt ein gutgehendes

Reſtaurant mit 220 bl Bierumſatz,
roßer Geſellſchaftsſtube f. billigen

Preis bei 10000 Mk. Anzahlung
wegen Krankheit des Beſitzers
baldigſt zu verkaufen. Schlächterei
kann leicht eingerichtet werden und
würde ſich auch lohnen. Offerten
unter Z. m. 675 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. (4199
Herrschaftliche Villen

mit ſchönen Gärten, von
dreien die Wahl, in
ruhiger Lage, Zone 4, preiswert zu
vertaufen. Off. u. B. o. 60 56
an Rudolf Mosse, Halle.

Beabſichtige mein in Güter-
glück Nr. 75 (Kreuzungspunkt
der Bahn Berlin Nordhauſen und
Magdeburg--Leipzig), ganz in der
Nähe der Bahn gelegenes neu-
erbautes Wohnhaus m. Stallung
und Morgen ſchön angelegtem
Garten umſtändehalb. zu verkaufen.

Albert Lange, Rentier.
Herrſchaftl. kleines Haus
in nächſter Nähe der Stadtbahn
Halle, möglichſt freie Lage, zu
kaufen geſucht. [4189
Th. Schmidt, Georgſtr. 9, II.
4 3tr. Luzerneſant,
gut gereinigt und ſeidenfrei, hat

abzugeben (4195H. Wegeleben, Zappendorf.
Verkaufe ein Paar elegante
Kutſchpferde,

von zwei Paar die Wahl. Füchſe,
4- u. bjährig, verrichten jede land
wirtſchaftliche Arbeit. 4r42

G. Erxleben.
Kammergut Gaberndorf

bei Weimar.

Erfurter
Blumen und
Gemüſeſamen

neu eingetroffen
in 10 Pfennig-Paketen,

Blumendünger, Baum-
wach s empfiehlt

Max Rädler, Halle a. S.,
Ranniſcheſtraße 3.

Speiſe- und Saakkartoffeln:
Gaſtold. Wohltmann, Gelbfl.
Speiſe-, Sophie, r Fürſtin
Hatzfeld, Weltwunder, Leo, Roſen,
Prof. Maercker, alle auf leichtem
Boden gewachſen, in pa. Qual.,
meiſt als 1. Abſaat; ferner pa.

Fentewiher Saathafer,
à 50 kg 9,50, über 1000 kg 9,25,
t abzug. Rittergut Großwig
ei Süptitz (Kr. Torgau). (4210

Saatkartoffeln
von leichtem Boden.

feinſter, f

Die hochertragreichen bewährten
neueren Sorten Präſident Krüger,
Jnduſtrie, Up to date, Königin
Carsla, Sas, gelbfleiſchige Speiſe-
kartoffel, Paulſ. Juli, Edelſtein,
Ovale Frühblaue, Frühblaue
Nieren, Frühe Ertragreichſte, Aller
früheſte Delikateß c. 17 Früh-
ſorten, 22 Spätſorten. Preisliſte

verlangen. 1022Schmidt, Ritterg. Sauſedlitz
bei Löbnitz (Bitterfeld).

Rübenſamen,
ca. 20 Zentner rote Flaſchen zu
verkaufen. Näh. durch [4196
W olF., Halle a. S., Reilſtr. 27.

600 Zentner Weizen-
Bindfaden-Preßſtroh

verkauft O. Ritter Tel. 2799.

500000
einj. Kiefernpflanzen abzugeben.

Jeonitzsch, Förſter,
Pouch bei Bitterfeld.
BreunholzVerkanf

99 0 95

990 0 90 0 00 0 00 9 0 9 0 9
SaatkartoffelPreisliſte

iſt erſchienen und ſende dieſelbe auf Verlangen
gratis und franko.

Schladen a. Harz. Otto Breustedtt,
9

9 9

[2916

9 9

der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt-
miſſion, Weidenplan 5.

1 Korb 40 Pfg., 10 Körbe 3,50 Mk.
1 Wagen 10,50 Mk. frei ins Haus,
nur gutes Kiefernholz.

Zu laufen geſucht: 1 Paar
ſchnelle, ausdauernde, kräftige [3993

Wagenpferde,
1,70 groß, Ausſührl. Offerten sub
U. l. 603 an RudolfMosse, Halle a. S.

Pferde-Rerhanf.
Zwei ältere kräftige Arbeits-

pferde ſtehen preisw. zu verkauf.
U.-Eſperſtedt Nr. 6 b. Schraplau.

Eine 10jährige Shire- Zucht-
ſtute (Schimmel), aus England
importiert, und ein 3 und ein
2 jähriges Fohlen davon, beides
chwarzbraune Wallachen, verkauft

F. ZTorn, 14206
Golbitz bei Cönnern a. S.
2 ſehr gute hornloſe

Rambonillet-Fleiſchbäche

verkauft 4204Freigut Hergisdorf b. Eisleben.

Ein ſprungfähiger Eber,
Friedrichswerther Nachzucht, ſteht
zu verkaufen bei G. Muhn,
Pfeiffhauſen b. Friedeburg a. S.

Echafböcke,

jährige echte
Kambvouillets
ſowie jährige echte

Oxfordshiredowns, große
9auren mit ſtarkem Wollbeſatz,
offeriert preiswert die 13852
Landrat a. D. Weidlich'sche

Gutsverwaltung, Auerfurt.

Sechs ſehr ſchöne tragende

Kalben
der oſtfrieſiſchen Raſſe gibt ab

Rittergut Meyhenbei Naumburg a. S.
eine nennen de Kuh mit Kalb.

Rob. Morn, [4192
Werderthau bei Stumsdorf.

Landwirte
achtet bei

Maisfutter
auf Hriginal-Marke

„Homco“.
Jeder Sach iſt rot gezeichnet.

Saatkartoffeln.nachſtehende ſortenreine
Saatkartoffeln ab

1. Richters Frühe blau ovale
2. Paulsens Juli
3. e 1905 vom Züchter 1 Ztr. 5 ZtrMaſſ iſekartoff höchſ Stärke- t rbezogen, Maſſenſpeiſekartoffel m. höchſtem Stärke s M 300.4

gehalt, ſehr zu empfehlen J4. Topor, ertragreichſte, gelbfleiſchige Speiſe-
kartoffel, krankt nie

5. EIIa, äußerſt ertragreiche, hochfeine Speiſe-
kartoffel, Ernte 1905 166 Ztr. p. Morgen

6. Vp to date, beſter Erſatz für Magnum bonum
Sämtliche Sorten ſind 1905 garantiert ſortenrein bezogen. Die

Preiſe verſtehen ſich ab hier bezw. Merſeburg. Der Verſand geſchieht
in Käufers Säcken oder Säcken à 0,30 gegen vorherige Kaſſe oder
Nachnahme. Nähere Auskunft über Ertrag c. wird gern erteilt.

Nittergut Geuſa b. Nd.-Beuna. C. Bey ling.

Grundstücksverkauf.
Das den Erben der Frau Oekonomierat Zimmermann ge-

hörige hochherrschaftliche Grundstück Alte Promenade 2 (Ecke
der Sehbulstrasse) mit Garten soll verkauft werden.

Retlektanten erfahren Näheres im Bureau der [3396
Bechtsanwälte Dr. Keil und v. Köller.

in Halle, nahe der Dölauer Heide, herrliche, geſunde,
ruhige Lage, herrſchaftlich eingerichtet, größerer Garten,
1. Juni beziehbar, zu verkaufen. Waſſerleitung, Gas.
Näheres Obſtweinſchänke an der Dölauer Heide.

Jilla
wenn Telephon 124. 8808F. Ramclohr, Halle a. S., rig

Samen-Kulturen u. Export ſeit 1872,
verkauft gutkeimende echte Eckendorfer Kieſen-Walzen, Fr. otr,

wote à Ztr. 24 Mk., Poſtkolli, 10 Pfd. 3,00 Mk., große Poſten billiger.

ur Saat
verkaufe ich folgende bewährte

Kartoffel-Sorten:
2 Ztr. 10 Ztr. 100 ZtrI. Frühe Sorten t er ter

Paulſen's Juli, Querfurter frühe 4 55, 300,-
Kniſerkrounu c. 4 35 FMühlhäuſer 50 (40,2. Mittelfrühe Sorten
Louis Botha, Ella 3,50 30, 275Primel 4 35, 300,3. Späte Sorten

Präſident Krüger, Profeſſor Wohltmann, eUp to date, Le 3,25 27,50 250,
Bund der Landwirte, Bruce 3550 30 275,Königin Carola, Präſident Aſcher, Galathee 4 35, 300,
Gelbfleiſchige Speiſe-, Weiße Königin, eao) 4, 35
Bren

Mireik o. 4,50 40, SNeue Export 5, 45,Bei Bezug von mindeſtens 200 Ztr., aus nicht mehr als 4 Sorten
zuſammengeſtellt, gewähre ich auf vorſtehende Preiſe eine Ermäßigung

von 10 Pfg. für den Ztr. [3614Preisverzeichnis mit näherer Beſchreibung ſende ich auf Wunſch.

Kloſter Hadmersleben. F. Heine,
Bahn, Poſt und Telegraph: Hadmersleben.

Sonnabend, den 24. ds. Mts.
erhalte wieder einen friſchen Transport
Pa, belgischer Arbeitspferde,

Chr. Körber,
Halle a. S., Dorotheenſtr. 7, Telephon 1195.

Vom Freitag, d. 23. d. Mts.
ſtehen wiederW leſe hochtragende und friſch

S nilcheüde KüheWv yreiswert bei mir zum Verkauf.g pa 2 4166

Cönnern a. S. W. Neumeister.

Gaſtold, Profeſſor Maercker, Geheimrat Thiel 3, 27,50 250,

n

e

S



Wilhelm Rauchfuss Brauerejen
Halle und Güiebichenstein., A. G. zu Halle a, S.

empfehlen ihre aus hestem Malz und Hopfen hergestellten Biere:

Rauohfuss Pilsner Rauchfuss Kronenbäus
(nach Pilsner Art). (nach Münchner Art). ax77

ff. Lichtenhainer w Gose Weisshbier,
r l

F St 5Echte Bahia Kunstgewerbe- Verein zu Halle a. S.hervorragende Qualitäts Cigarre 2 cgrosses format. in Geschmack und Donnerstag, den 22. März, abends S Uhr findet im and r Saale der „Loge zu den 3 Degen“, am Paradeplatz, ein Vortrag SePreiſsweort. r e mit Lichtbildern von Herrn Dr. Jean Loubier in Berlin UrMark 66.- 300 Stück 77 M. 19.80 ſtatt über 5Garantie Unf rte Zurüoknahme. x i z uden Weneſrer der Terwan, gr de gct n Miez J y I C W yſſy Otto EKekmann, ein Führer in der nennen ſeiS z a des wen termitett V rer kunſtgewerblichen Bewegung in Deutſchland.“ ricMerin Be Prinzeſſin Sietorias eutſe S. e Gleichzeitig kommt eine Sammlung neuerer Ex Iibris des t
Tonne zu 34, 42, 45. 48 Mk., an d ken a wypers e Vereins zur Ausſtellung Gäſte willkommen. falSchock zu W h W v 6 Verynügungs- und Erholungsreisen S 4215 Der Vorſtand des Kunſtgewerbe-Vereins. ſel6 Stück zu 24, 30, 36, 45, 55 Pf. cir es S inb. Alfred Apelt. Leipzigerſtr. 8. z l aliet, auf bmenie na Gi Die Rütglieder Lrignn un des TAllerfeiuſte Tafelbutt e nene Hilfsvereins für Tanbſtumme in der Provinz Sachſen g.r II e afel u er im eng neten dafen de findet am 5. April er. im Ratskeller zu Halle a. S. ſtatt und wä
verſendet tägl. in ſtets friſcher Ia. Fahrpreiſe e u beginnt um 11 Uhr vormittags. Alle Mitglieder des Vereins, kol.Qualität, 9 Pfd. in 1 Pfd.-Stücken Route von M. 300, 850 u e e beſonders aber die Herren Vertrauensmänner ſind dazu herzlich Schgepackt für 11,50 Mk. franko. S r 6900 e d r 85 eingeladen. TagesOrdnung 1. Jahresbericht und Rechnungs- AnDampf-Molkerei Tucheim T Fu rn legung. 2. Antrag auf Eintragung des Vereins in das Vereins- ſeibei Genthin. (2207 C regiſter. Der Vorſtand. übeSchaufenſtergeſtelle für Bäcker u. unKond Große Märkerſtr. 23. IIM8 III 9 begn einV U t Abfabrtsdaten: I I ſachl b 9Fe l S ab Genug 209. März 1906 14 täg. Reiſe l ratr r zla I Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren winz Senne Stände. Winterkur. Eisenmoorhbäder im Hause. Ausfüthrl. de

in allen Aus- Alles Nähere enthalten die Proſpekte. Prospekt durch Dr. Schucokelt, dir. Arzt u. Besitzer. wä

7 S m 2 3 Abteilung o I 7S kführungen. l Dame J wertca Je T Hamburg r Städtisches Cisen-Moor-Bad T d
S m Vertreter in alle a. s. Georg sSchultze, Bernburgerſtraße 32, I; in rS Dduard Der Vordhausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.: L. Heilbrun Co. in Bonne s man R

Weissenſels: F. A. Laue. [4183 u n W äh daSpiegelstr. 12. W Pro u. Aue i. à ne ine n Nar w mung en lich

7 43 J Glas, Porzellan, Haus- und Küchen- Artikel fe weum Umzugl! 5 wsz in grösster Auswahl und besten Qualitäten oorChemisch Reinigen, so We Auf- unck Umfärben zu anerkannt biIIigsten Preisen dur
v e s Hovon Möhbel- und Dekorationsstoffen T wejeder Art in kürzester Zeit. 13870 zſt e

h a
Kil

auersberqer S Eff9 NModerne Römer Halle a. S., Leipzigerstr. 7.
Färberei und chem. Reinigungs-Anstalt. u. Weingläser S Fernsprecher 688. on v

Mechanisches Teppich-Klopfwerk.6 Filialen in Halle (und diverse Annahmestoellen). Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei. mee Ein

Aabholen und Rücklieſern Kosten frei. W Gange Namen od Vornammen karFernruf 1248 und [252. Fabrik Fernruf Ammendorf 20. z 3läßt zum Zeichnen von Wäſche zu.. weben (rote Schrift auf baumkuchen, Torten, Pasteten, Diy- und Orèmespeiven

n I weißem Band) I. sh. e e beiNachflg. Gr. Steinſtraße 84. sowie alle sonstigen mit den feinsten Zutaten hergestellten J
g VoMHoderne Kutschgeschirre Konditoraworen. ba dfür Pin- und Zweispänner in wirklich 2 itaraj j Natsolider und schöper Ausführung. T J ER Konditorei Johannes David Goistgtr. Kön

Sättel c h m. elektr. Betrieb Fernspr. 127. Zuamensättel, Decken, GePeitschen, Gebisse, Kandaren, Sporen- Maschinenfabrikukeparatur Werkstatt 8
Gamasohen sowie alle besseren Reit- und ALLEAA h CHA S 6Fahrutensitien empf. zu mässigen Preisen

Nachf. beeren Masel- aLeipzigerstr. 67. NuPreislisten mit Abbildungen gratis und franko. J e gar eine HofAllo Reparaturen und Veränderungen billigst. [2194 S aschinenv. Gerathe für die Peter Nicolay, Uerzig a. d. Mosol Köl
4 z e Kübensamen- Cultur. Spezialität: Naturreine Weine eigenen Wachstums. eBanm-, Roſen- u. Georginenpfähle aale Leiprigercheussee e min allen u. Sehr 7 c e r weißen deuPorzellanſpitzen, umenſtäbe, onkinrohrſtäbe, Pflanzen 77 7 2etiketten, Weinſpalierlatten, fichtene Stangen mit Borke, 0 dw 7 xFahnenſtangen, Bohnenſtangen, Kokosbaumbänder, Raffia Pr ma Thür inger Stüokkalk (ca. 95 oAetzkalk), t Riebeckplatz ſchörſte Zuge,

vindebaſt, Gartenharken, Wäſcheſtützen, Baum u. Sproſſen geſter Bau u. Düngekalk (10 000 ks ca. 120 b Kalk), ſowie Staubkalt, 8, Piscen, Balkon, Bad, releitern, Pr. Dachpappen 2e. empfiehlt billigſt 3821 Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die herrſchaftl. II. Etage, Gas und allem Hubehör
Holzhandi DPeinſſerge 36 e a. S. Kereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schracer, 1. Ortober zu vermieten. Näheres im Kontor W. Winges- zuſo

2 2 Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 13a. [2976 heim C0o., Landwehrſtraße 25. [4224 h
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